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Dar CiMsbon irr Kalifornien.
Die Dämpfung des Feuers.

Der Riesenbrand von San Francisco ist im allgemei¬
nen bewältigt. Vom Samstag abend wurde gemeldet: Die
Versuche, den Brand in Neß-Avenue anszuhalten , gelangen
im allgemeinen. Nur an . wenigen Stellen sprangen die
Flammen westwärts über. So wird wahrscheinlich der
Stadtteil westlich von Franklin -Street , sowie das nord-
wärts zum Presidio sich hinstreckende Viertel gerettet wer¬
den. Das Feuer ist an der Wasserfront noch nicht unter
Kontrolle, und da ein heftiger Nordwest weht, ist auch das
Fährenhaus bedroht, wo das einzige Telegraphenamt ist.
Auch der Verkehr mit Oakland und Berkeley würde dann ab¬
geschnitten werden. Das provisorische Hospital am Wasser
tst auch gefährdet. Die Patienten sollen hinausgcschasft
werdm. Der Wind ist so heftig, daß Mauern aus Ziegeln
und Granit , die durch das Erdbeben und Feuer geschwächt
smd aus die Straße fallen. Alle Leute erhalten Freibillets
sur das Fährboot , wenn sie versprechen, einige Zeit nicht
nach der Stadt zurückzukehren. Da der Vorrat an Brief,
marken erschöpft ist, nimmt das Postamt in San Francisco

‘ die Briefe portofrei an.
, Uhr abends wurde folgendes Telegramm ausge-

ffen : ^ n den zerstörten Stadtteilen herrscht völlige Dun-
relheit mit Ausnahme von den Stellen , wo das Feuer noch

»Die Behörden halten die Lage für so bedenklich,
oaß sie sich entschlossen haben, tausend Mann mit Flinten he.
wastneter Spezialpolizei einzustellen. Bei dem Absuchen
«er Trummerstätten werden sehr viele Leichen von Verun-
gluckten gefunden. ■.

letzten Nachrichten aus San Francisco zufolge ist
das Gebäude des Fährbetriebes über die Bucht vor den

die sich lästgs der Hafenmauer ausbreiten , jetzt
IL ]/ :. ^ an  hofft , daß es den Bemühungen der Feuer.

^Ungen werde, das Feuer an den Piers bei der
Serr 8U Io^ ett- Sonst ist man des Feuers völlig

Fort Mason wurde infolge der außer-
t/sp? ? k" Ist ^rengungen des Militärs , das von den Ma-
rettet ^ Kriegsschiffes„Chicago" unterstützt wurde, ge-

telegraphiert , daß der Brand in west-
macktt. ? Eung von der Van Neß-Avenne keine Fortschritte
Ter f;;srve, em  S' ^mlich starker Westwind aufgesprungen ist
sch»i^ l' ch' und der nördliche Teil der Van Neß-Avenue
Skff® ato “fo*n0 3" verfallen . Betreffs des Forts
rette/ E ^ n ernstliche Besorgnisse, doch hoffe man es zu
Sebörfpr, ""s trockene und warme Wetter anhält , hat die
wioaS r® Untlu ^ äIte  SU leiden. Es wird aber

HP? 00 ^ein , nut einem Schlage normale
Se'undheifsperhälfniffe

mlTZT  ^ an  muß auf viel Krankheit gefaßt sein,
berfef,/ ^ as von der westlichen Stadt noch steht, un-

Einri/ ?"^ ^ sind dort reichlich Häuser vorhanden, die
fabcn'nr r3 btm  Hospitälern sich eignen. Mit der Was-

^orgung steht es besser.
Erat 2 meldet aus Oakland , daß sich im Golden
^bra/t w,, ? ^ ousende von Flüchtlingen im Freien unter-
don en' schreckliche Szenen abspielten . Hunderte
«itfe oS l" 9en  verhungern buchstäblich, wenn nicht rasch
Und T,.' -? rl tverden kann. Viele sind bereits vor Hunger
Ecklick,-n mugekommen. Als der Durst anfing , die Un-
Eeni Li 1' quälen, tranken sie schmutziges Wasser aus
ein Stück dark . Mehrere Bäcker, die 2 Dollar für
halb tot qp/ - berfnngten, wurden von den Unglücklichen

und ihnen das Brot weggcnommen. In
Zelten rtpirf/ Hresidiokaserne liegen Hausen von verstüm-
Een . U.,z P:  me bereits anfangen in Verwesung überzu-
""vier näher ^ Grunde rückt die Gefahr einer Epidemie
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Line Lande von Dieben

versuchte Soldaten , welche die unter den Trümmern des Un¬
terschatzamtes begrabenen dreißig Millionen Dollars bewa¬
chen, zu überwältigen . 36 Diebe wurden hierbei von den
Soldaten erschossen.

20 OrfFchaffen vernicklet.
Das Erdbeben hat in Kalifornien insgesamt 20 größere

oder kleinere Ortschaften vollständig oder fast gänzlich ver¬
nichtet. Nach einem in Washington eingetroffenen amt¬
lichen Telegramm sind die in der Marinewerft in San Frau-
cisco in Bau befindlichen Kriegsschiffe außer Gefahr. Die
Behörden sind ohue Nachricht über das Verbleiben des
Schatzverwalters von San Francisco . — Der bekannte Vio¬
linvirtuose Kubelik, über dessen Schicksal man beunruhigt
war , ist unversehrt , da er San Francisco einige Tage vor der
Katastrophe verlassen hatte.

Die kille des Luslandes abgelebnt.
Daily Mail meldet aus Newyork, daß Präsident Noose-

velt jede ausländische Hilfe mit höflichem Dank abgelehnt
habe. Die Spende der Hambukg-Amerika-Gesellschaft von

iT e I.c n r n,m m c.|
L o sAngeles,  23 . April . Die Einwohner von San

Francisco , die hier angekommen sind, geben ergreifen¬
de  S chi l d e r u n g e n von den dortigen Vorfällen. Eine
Dame erzählt , daß sie mit ihren Angehörigen auf der Straße
kampiert hätte , wo sie glaubten vor den Flammen sicher zu
sein, daß sie aber immer weiter hätten flüchten müssen. An
einer Stelle hätten sie Soldaten und Feuerwehrleute bei der
Arbeit gesehen, um einen Mann zu befreien, der unter den
Trümmern festgeklemmt war und jammervoll darum flehte
befreit zu werden . Der Kopf und die Schultern sahen aus
den Trümmern hervor . Mit einem freien Arm versuchte er
den Leute, welche ihn befreien wollten, .zu helfen. Einer
nach dem andern von diesen wurde durch die näherkommen¬
den Flammen vertrieben , bis schließlich nur ein einziger
Soldat zurückblieb. Als auch dieser die Hitze nicht mehr er¬
tragen konnte und Mine machte, sich in Sicherheit zu bring,
en, flehte der Unglückliche, daß er ihn erschießen solle. Der
Soldat wollte dem erst nicht willfahren , kam aber schließlich
doch dem Wunsche nach. Ebenso sahen wir, so erzählt die
Dame, daß auch ein Polizist einen anderen Dulder, der

ßenwrragende Gebäude in San
100 000 wurde zurückgeschickt, ebenso die gleiche Spende
des Norddeutschen Lloyd und 4 Millionen Spenden aus Ca-
nada. Die Amerikaner haben bereits 10 Millionen Dollars
aufgebracht.

Der Wiederaufbau von San Franziskro.

Üntĉ ^ roufnafirnr de; kafinverkelirs.
^ keineiö/.̂ 2/ -̂ lVril, morgens , wird ans San Francis-
^sser 6efrfV" <«? ' st jetzt auf eine kleine Fläche am
Posten ist E eine halbe Meile nördlich der Fähre
£ die G^ .T ^ .^ ststchk Bezirk der City ist gesichert̂ eben-

s e / ur  den Fährbetrieb und die anstoßenden
3itn . « fcftten  Nacht konnte aus der Küstenbahn der
\sofc v,,; Tauchern Pacisicbahn aus Lo§ Angeles und, GlCr  tn Mc (Stöilf Ptnfnftrmt 'T'iin Qit/trs hör-IS 6*1 fehl ^ die Stadt einsahren. Die Züge ver-

^ Leute sinb,̂^ 'b^vjsmätziger Regelmäßigkeit. Zahl-
bi: ^ stecken L;  s unaufhörlich damit beschäftigt, die Eisen-
^  für£ mr pvznstellen. Man hofft, daß diese bald

^ - Verkehr geöffnet werden können.

Große Newyorker Eisenkonstruktionsfirmen sandten
Ingenieure und sonstige Beamte nach San Francisco, da
der Aufbau sofort beginnen wird . Zweifellos wird man
meistens Stahlkonstruktionen errichten, da sich diese beim
Erdbeben anscheinend am besten gehalten haben, wie auch
beim Feuer , was schon der Valtimorer Brand bewiesen hat.
Den direkten Bedarf an Eisenkonstruktionen schätzt man auf
250 000 Tons.

Kurzer Prozefj.
Es verlautet , daß in San Francisco viele Personen die

den behördlichen Anordnungen zuwider handelten, gehängt
worden seien, darunter mehrere Japaner . Ein Ausländer
der, weil er nicht englisch verstand, dem Befehl der Soldaten-
beim Baumfällen zu helfen, nicht Folge leistete, wurde von
den Soldaten durch einen Schuß schwer verwundet

Solü. (Eexf liehe Seife 2.)
in ähnlicher Weise zwischen den Trümmern stak, durch einen
Schutz von seinen Qualen befreite . Ein anderer Flüchtling,
der durch die Chiuesenstadt ging als der heftige Erdstoß er¬
folgte, erzählt , daß die Chinesen wie besessen in den Straßen
herumgerannt seien und mit Gewalt vom Feuer hätten weg-
getrieben werden müssen. Ein anderer Herr erzählt: Wie
ich erwachte hörte ich das Acchzen und Krachen von Balken
und hatte das Gefühl , als ob  das Gebäude schwankte und
zitterte , dann stürzte ich ans die Straße , wo die Leute in den

h? / "" Urbares Bild abgaben. Fortwährend
horte man Explosionen. Funken sprühten über uns die
unsere Kleidung in Brand zu sehen drohten und uns das
!u/ *ri* ber e”JLten' don dem Golden Gatc-Park den ich

ff 6bt bk  brennende Stadt ein schauerliches
SI " ' * » 'P mit tot S.
anö gelangte, hatte ich denken können, es wäre ein schreck-

bi? WpTh 8Jtoe ie" ' tvenn nicht das ganze Gesicht durchdie Funken verbrannt gewesen wäre.
kermm 5/ ** " , 23. April . Die Hälfte der Bevöl.
kerung der Stadt wurde bereits mit den Zügen, die jetzt
mib lilf "' / ' ! Lehren , fortgeschafft. Die Schlepper
und Dampfer sind gedrängt voll von Obdachlosen und
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Flüchtlingen , die auf alle Städte um die Bucht herum ver¬
teilt werden , die sich gegenseitig in dem großen Werk der
Hülfe überbieten . Für die in Sun Francisco zurückblciben-
den Personen sind hinreichend Nahrungsmittel und ebenso
genug Wasser zum trinken und kochen vorhanden . Die Be¬
hörden haben eine systematische Verteilung der Vorräte an¬
geordnet . Das Militär hat für die Obdachlosen und Kran-
ken Zufluchtsstätten errichtet und sie im Presidio , in den
kreren Kirchen und verlassenen Häusern untergebracht . Er¬
fahrene Aerzte in großer Zahl sind anwesend , sodaß keine
Gefahr für den Ausbruch von Seuchen besteht . Das Feu¬
er  i st g e l ö f ch t . nur die heiße Asche raucht noch . 23 Ouad-
ratmeilen sollen in Trümmern liegen . Bemerkenswert ist.
baß die Stahlbauten fast alle den Erschütterungen wider¬
standen haben.

San Franzis ko,  23 . April . Die Schiffahrt
ruht,  bis jede Gefahr vorüber ist . Kreuzer verhindern
amerikanische und ausländische Schiffe am Auslaufen.

Newyork,  23 . April . Nach einer Konferenz nnt den
Wallstreet -Finanziers autorisierte der Schatzamtsfekretär
Shaw telegraphisch zur Uebermittelung nnbegrenz tc r
Summen  nach San Francisco . Das Schatzamt wies bis¬
her 6 Millionen an . Die Stimmung über San Francisco
ist hier sehr hoffnungsvoll.

daß die Brauer reich genug seien , um immer noch Mehr Lasten
zu tragen . Dieselbe Regierung und Mehrheitspartei blähten
sich sogar vor dem Volke mit der ihrer innersten UeberzeMung
widersprechenden Behauptung auß die neue Brausteuer
ganz leicht von den Brauern getragen werden , ohne " ^
Erhöhung des Bierprciscs stättzusinden bräunst . Es mutz dccher
immer wieder daraus hingcwiesen werden , baß der Rcgnruny
und den ihr in der Braustcucr getreuen Parteien Haarschar
nachgewiesen wurde , daß die Brauereien , ohne ihrem Bs-
gefährdet zu werden , auch nicht die geringste ^Rehrbes g
mehr vertragen können . Wenn die Kommission des Reichs ages

ttrtta , i « , ta » Mä ™™ “ .SÄSfö

Abschied erbat , der ihm unter Beförderung zum Rittmeister
und unter Versetzung zu den Offizieren von der 2lrmee be.
willigt wurde . In dieser Eigenschaft erhielt der Prmz un
Jahre 1865 den Charakter als Major . Den Feldzug 1866

nunmeyr iroxocm zu muci ~
geschrittrn ist und der Reichstag sich diesem Beschluß an cyue-ue CSlUiSU lll UUU vcv yiviu/viuy - r ' C i

feen wird , so haben unsere gesetzgebenden pakioren damit be-
wußt eine 5k o n s u m st e u e r , nicht ' eine Gewerbesteuer ge Ha ¬
fen . Sie haben damit aber auch die Brauereien gezwungen,
die entsprechenden , von diesen in Aussicht gestellten No .we-ir»
maßnahmen zu treffen und den Bierpreis zu erhöhen.

(Schluß folgt .s

Die Stadt San üofe völlig rsrltört.
Neben San Francisco hat durch das Erdbeben in Ka¬

lifornien San Jos6 am meisten gelitten . Nach den letzten
Meldungen soll dieser Ort einen cinzigeii rauchenden Trüm¬
merhaufen bilden . San Joss , der Hauptort des fruchtba¬
ren Santa -EIara -Tales , besitzt ein vorzügliches Klima und
ist der Ausgangspunkt zum Besuche der Lick-Sternwarte auf
Mt . Hamilton , welche zu den ersten Sternwarten der Welt
gehört . Aus unseren heutigen Bildern ist ersichtlich , welch

schöne Anlagen und Gebäude hier zerstört worden find . San
Hose zählt ungefähr 18 000 Einwohner.

Zur Frage der Erhöhung des
Bierprehes.

Die frage In Rußland.
Die russischen Finanzen.

Für die russische Anleihe wird riesig Stimmung ge¬
macht . So wurden über die Ausgaben und Einnahmen des
russischen Reiches im Jahre 1905 folgende vorläufigen
Angaben veröffentlicht : Die Einnahmen waren im
Voranschlag wegen des Krieges mit Japan mit der notwen-
digen Vorsicht berechnet worden , aber trotz des Krieges , der
Mißernte und Unruhen sind die Ergebnisse viel besser,
als man erwarten konnte . Die ordentlichen Einnahmen un
Jahre 1905 mit 2024 Millionen Rubel überschritten die
Schätzungen des Voranschlages um 46 983 000 und die Ein¬
nahmen vom Jahre 1904 um 5 767 000 Rubel . Die Ein¬
nahmen im Jahre 1905 übertrasen diejenigen aller vorherge¬
henden Jahre mit Ausnahme des Jahres 1903 , wobei zu
bemerken ist , daß die durch Unruhen beeinflußten beiden
letzten Monate des Jahres 1905 eine Einnahmeverminder,
ung von 83 Millionen Rubel brachte . Anderenfalls wurden
die Einkünfte von 1906 auch diejenigen von 1903 beträchtlich
übertroffen haben . Die außerordentlichen Einnahmen im
siahre 1905 betrugen 793 Millionen , die ordentlichen Aus-

„Der friedliche Brauer greift zur Wehr " — so kann man
ein bekanntes Wort von Schiller variieren , wenn man in den
letzten Tagen erfuhr , daß Brauereien in Berlin , Magdeburg,
Frankfurt , Bochum , Dortmund , Duisburg , Düsseldorf , Elber
selb , Essen , Köln , Trier sich einig darüber geworden sind, be
Annahme der Brausteuer durch den Reichstag eine Erhöhung
des Bierpreises vorzunehmen . Ucberrascheu kann dieser Be-
schluß niemand mehr , wenigstens den tatsächlichen Verhältnissen
nach . Erstaunt kann man höchstens darüber sein , daß die
Brauer sich einmal etwas nicht mehr gefallen -lassen . Aber auch
dem Gut - und Langmütigsten kann cs einmal zuviel werden,
immer das Lasttier für andere machen zu müssen . Kein anderes
Gewerbe verhält sich erhöhten Steuerbelastungen gegenüber so
zartfühlend wie das Braugewerbe / Nehmen wir einmal das
Fleischergewerbe , so sehen wir da ein sasortigcs Reagieren im
Fleischpreise bei der geringsten Mehrbelastung des Einkaufes.
Schon das alleinige Wort „Fleischnot " genügt , um eine sofor-
tige Steigerung des Fleischpreises zur Folge zu haben . Das
weiß man gar nicht anders und nimmt es hin in dem Be¬
wußtsein , cs nicht ändern zu können . Es ist eine solche Dik>
lierung des Einzel -Fleischpreises aber auch nur durch das straffe
Züsammenhalten der Verkäufer möglich . Aber gerade das fehlte
bis jetzt den Brauern , die alle auf eigene Faust -arbeiteten und
sich durch maßlose Konkurrenz und übertriebenes Unterbieten
selbst das Handwerk verdarben.

Andererseits machte sich bei den Brauern eine klassische
Langmut geltend , indem sie seit Jahrzehnten die wachsenden
Steuern ohne Murren trugen , die ihnen Staat und Gemeinde,
wie keinem anderen Gewerbe , aujhalsten . Jeden Augenblick
liest man , wie in den Gemeinden neue Biersteuern eingeflkyrt
werden , seit undenklicher Zeit hat man aber nichts davon ge¬
hört , daß die Bierpreise deshalb gesteigert worden wären . Uüd
bas Volt hat sich daran so gewöhnt , daß es sich die Sache ' gar
nicht mehr anders denken kann . Tic Brauereien brachten cS
aber auch nicht über sich, in diese Tradition eine Bresche zu
legen . Wohl brachte jedes Jahr gesteigerte Auslagen durch die
Steigerung der Löhne , der Preise für Rohstoffe usw ., aber lie¬
ber gaben sich die Brauereien die erdenklichste Mühe , durch
feinste , kostspielige technische Vervollkommnungen und dann auch
durch unermüdliche Werbetätigkeit usw . einen Ausgleich für die
Mehrkosten zu schaffen , als den Preis für das Nationalgetränk
zu verteuern.

So kommt es , daß wir in Nord » und Süddeutschland seit
langen Jahren stabile Werprcise bei unveränderter Güte des
Bieres haben , ohne daß die Mehrheit der Biertrinker weiß,
welche Unsumme von Anstrengungen die Brauer auswendcn,
um die alten Geleise des Bierprciscs nicht verlassen z'u müssen.
Anderseits führte diese Unkenntnis des Volkes bis zu den hohen
Regierungsstellen zu der Ansicht , daß die Gcwinnguellen der
Brauereien unerschöpflich sein müssen , wenn diese heute trotz
aller , hohen Lasten gegenüber früheren Zeitläuften nach wie
vor nicht nur bestehen , sondern auch ansehnliche Erträgnisse lie¬
fern . Man denkt dabei nicht , daß der Uebersluß von früher in
den letzten Jahren es ermöglichte , die erschwerten Lasten auszu-
gkeichen und den Brauern die Möglichkeit zu geben , den. alten
Bierpreis beizubehalten . Unb jetzt müssen die Brauer es bitter
erfahren , daß Bescheidenheit zwar eine Zierde ist , daß man
aber weiter ohne sie kommt . Sie ließen sich, ohne zu murren,
mehr und mehr ausbürden : sie nähmen die steigenden Lasten hin,
ohne den Mund aufzureißen , wie cs andere Gewerbe tun , sobald
sie nur entfernt eine drohende Mehrbelastung wittern , sondern
ein gewisses konservatives patriarchalisches Geschöftsprinzip,
wie es im Braugewerbe überhaupt sich noch erhalten hat , ließ
in dessen Vertretern den Gedanken an eine Belastung des Mas
senkonsums durch Steigerung der Bicrpreise nicht aufkommcn.

Lieber , als baß die Brauer dieses Rettungsocutil öffneten,
peitschten sie unter sich eine Konkurrenzwut auf , die mehr noch
bis vor wenigen Jahren als heute eine schlimme Krisis für das
Brauereigewerb -e herauszubeschwören drohte . Es war nahe da¬
ran , daß die Brauereien sich selbst zu zerfleischen drohten : die
„Hektoliterjaad " schien der Anfang vom Ende der blühenden
deutschen Brauindustrie zu werden.

Nichts von alledem ahnend , trank das Publikum zu dem
gewohnten Preise seinen Gerstensaft und ließ es sich nicht im
Traum einsallen , daß es seinen gewohnten Schoppen auf ein-
mal teurer werde bezahlen müssen . Bekommt cs doch von des
Reiches Negierung und Mehrheitspartei tagtäglich zu hören,

gaben 1937 Millionen und die außerordentlichen Ausgaben
1126 Millionen . Der Fehlbetrag von 1905 beläuft sich auf
184 Millionen . Hiervon werden 180 Millionen Rubel laut
kaiserlichem Ukas vom 17 . April 1906 durch eine Anleihe
gedeckt.

Die Angaben über das Ergebnis der Staatseinnahmen
im Februar lauten sehr günstig , wenigstens aus dem Papier.

"Vollständige Ruhet ».
Man hatte Unruhen der Landbevölkerung angekündigt,

die bei Beginn der Feldarbeiten im Frühling ausbrechen soll,
ten . Im ganzen Reiche herrscht aber , wie offiziös versichert
wird , vollständige Ruhe.

iTclegrammc .j

Lodz,  23 . April . Das Kriegsgericht verurteilte 7 Un¬
teroffiziere des 37 . Jekaterinenburgschen Infanterieregi¬
ments wegen Meuterei  zu lebenslänglicher Zwangsar¬
beit und 27 Mann zu einer Zwangsarbeit bis zu 15 Jahren.

W a r s ch a u , 23 . April . Bei einem Kampf zwischen
Katholiken und Mariaviken im Dorfe Leschno wurden 12
Personen getötet  und mehr als 50 verletzt.

niachte der Prinz bei den Gardekürassieren mit . 1871 wur-
de er Oberstleutnant . 1873 Oberst , 1880 (Generalmajor , 1885
Generalleutnant , 1889 General der Kavallerie . Am 24.
April 1903 konnte der Prinz sein 50jähriges Militärjubilä¬
um feiern.

Prinz Hrnulf von Bayern.
Prinz Arnulf vou Bayern , der dritte Sohn des Prinz-

reaenten Luitpold von Bayern , ist aus Gesundheitsrücksich-
ten vom Kommando des ersten bayerischen Armeekorps zu-
rückgetreten . Prinz Arnulf wurde am 6. Juli 1852 gebo¬
ren . Er bekleidet in der bayerischen Armee den Rang eines
Generalobersten . Seit 1890 steht er -an der Spitze des er.
stcn bayerischen Armeekorps . Er ist Inhaber des Kgl . Bay.

* Wiesbaden , 23 . April 1966.
Vom Reichskanzler.

In dem guten Befinden des Reichskanzlers Fürsten
Bülow ist , wie uns aus Berlin telegraphiert wird , eine Aen-
dcrnng nicht eingetreten . Die Zeit , die der Fürst außer
Bett verbringt , wird systematisch verlängert . Tunlichster
Schonung wegen unterbleiben Empfänge und Vorträge noch.
Dem Kaiser wird täglich telegraphisch Bericht erstattet.

Bundesraf.
In der Plenarsitzung des Bundesrates am 20 . April

wurde die Vorlage betr . Abändetung der §§ 28 und 32 der
R e i ch s v c r f a s s u n g und die Vorlage bctx . Gewährung
einer Entschädigung an die Mitglieder des Reichstages ge¬
nehmigt.

Erbeiferrürforge.
' Der Gesetzentwurf betreffend die Bewilligung weiterer

Staatsmittel zur Verbesserung der Wohnungsverhältnisse
von -Arbeitern , die in staatlichen Betrieben beschäftigt sind
und von gering besoldeten Staatsbeamten , der dem Abge¬
ordnetenhaus !: zugegangen ist , und der für diese Zwecke 15
Millionen Mark fordert , besagt im einzelnen , daß zur Be.
reitstellung dieser Summe eine Anleihe  durch Vcrüußer.
ung eines entsprechenden Betrages von Schuldverschreibung¬
en ausgenommen werden soll . Anstelle der Schuldverschrei»
bungcn können vorübergehend Schatzanweisimgen ansgege¬
ben werden . Nach der Begründung sind bis jetzt 74 Millio-
ncn zur Verfügung gestellt worden , die alle sestgelcgt sind.

Prinz sieopold zu 3cku>arzburg.' 8onder;linulen f.
Im 74 . Lebensjahre ist , wie bereits telegraphisch gcmel.

dct , Prinz Leopold zu Schwarzburg -Sondershausen in
Berlin gestorben . Der Prinz war ein Bruder des Fürsten
Karl Günther von Schwarzburg -Sondershausen und gehör¬
te als General der Kavallerie der preußischen Armee an . Am
2 . Juli 1832 geboren , trat er mit 18 Jahren in die preußi.
scheu Armee ein und zwar ins Gardekürassierregiment . Bis
zum Jahre 1858 tat er bei dein Regiinent Dienst , wo er den

crischcn 12 . Infanterieregiments , Chef des Kgl . Preußischen
Infanterieregiments von Alvenslcben (6. Brandenburg !»
sches ) Nr . 62 . und Oberstinhaber des k. k. österr .-ung . Ins ..
Reg . Nr . 80 . Prinz Arnulf ist seit 1882 mit Prinzessin
Theresia von und zu Liechtenstein vermählt und , beM |
einen Sohn , den Prinzen Heinrich , welcher im 1. Schweren
Reiterregiment Dienst tut.

DeuJfch.Oifafrika.
Hanptmann Nigmann meldet voni 10 . aus Dar -es -Sn»

laani , daß nach Nachrichten , die Händler übcrbrachten , der
aufständige Sultan Mkiho sich freiwillig der Station Ma-
henge gestellt hat . Der Rebellenführer Ngwida soll von ftl»
ne eigenen Leuten ermordet worden sein . Mitte April ,
gingen zwei Abteilungen von Jringa zur Grenze von lsta-
gara bezw . Ubunga ab , da die Ausständigen in großer ZäWI
sich unterwerfen wollen . Der Führer des EtappeiipostensH
Mpengere meldet , daß die Leute in der dortigen Gegend sitzt r
durchaus friedlich gesinnt sind . Nur die Jumben wollen
den Widerstand sortsetzen.

Freiherr von Rechenbere, der neue Gouverneur voll
I Deutfdi-Oitafrika.

Als Nachfolger des Grafen von Götzen ist der bisherig
Generalkonsul in Warschau , Freiherr von Rechenberg , ê '
nannt worden . Der neue Gouverneur von Deutsch -Ostav^
ka ist am 15 . September 1859 in Madrid geboren , im
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1889 trat er in das auswärtige Amt ein.
1895 war er Bezirkshanptmanii in Deutsch -O.
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Kamerun.

Gegenüber den in der Presse auftauchenden Gerüchten
„Dem einem drohenden Aufstand in Südkamerun wird der K

Z aus Berlin telegraphiert , daß die letzten Nachrichten, die
über die Zustände in Südkamerun im Marz durch das Gou-
Dernement nach Berlin gelangt sind, durchaus günstig lau¬
ten. Die m den eingangs erwähnten Berichten genannten
Stämme hätten untereinander keinen wirklichen Zusammen-
Hang. Die meisten von ihnen feien erst kürzlich durch den
Hauptmann Don Scheunemann unterworfen worden und
hätten um Frieden gebeten. - Zur Unterdrückung etwaiger
örtlicher Unruhen ständen dem Hauptmann Scheunemann
genügend Truppen zur Verfügung.

Der Dreibund.
Der Deputierte Barzilai brachte in der römischen Kam-

mer eine Interpellation über die Stellung Italiens zum
Dreibund ein. — Ob man Wohl Farbe bekennt?

Rom, 23. April. (Tel.) In Lut unterrichteten Krei-
sen bestätigt man das Gerücht, Graf L a n z a werde seinen
Urlaub verlängern und dieser Urlaub könne mit seiner A b -
b e r u f u n g von dem Berliner Posten enden.

Der flufftand in Natal.
^jn der Nähe von Harding in Natal hat ein heftiger

Parteikampf stattgefunden, wobei zwei Stämme hart anein¬
ander gerieten. Bei dem Handgemenge, bei dem von Assa-
gais Gebrauch gemacht wurde, wurden 5 Leute getötet, 2 töt.
sich und 14 schwer verwundet. Beide Stämme gehören nicht
zu den aufständischen.

Nuhland und Sapan
haben sich seit dem Krieg scheinbar aufrichtig schätzen gelernt
und streben gute Beziehungen zu einander an. Um so auf¬
fälliger ist folgende, und durch den Draht übermittelte Mel-
düng aus Petersburg : Der bekannte ausgezeichnete Kenner
des fernen Ostens, Baehenow,  überreichte dem russischen
Generalstabsches eine Denkschrift, in der er einen zweiten
Kneg mit ^ apan als unvermeidlich bezeichnet. — Vorläufig
glauben wir noch nicht an diesen Unkenruf.

Wiesbadener General-Anzeiger.

um auf den Eisenbahndamm zu gelangen und dort Verwü»
stungen anzurichten, wiederherzustelleii. Das Militär trieb
sie jedoch zurück, wobei ein Ausständiger v e r le tzt wurde.
Gegen den Bürgermeister von Montigny und seine Frau ist
Untersuchung eingeleitet , weil sie an einem Zuge der Mani-
^stonten teilgenommen haben. Gegenwärtig befinden sich

-00. 0 Mann Militär  im hiesigen Kohlenbecken. Der
Prasekt werlt beständig in Lens . — In Ostricourt wurde
wahrend der Nacht eine Dhnamitbombe an die Schienen der
Grubenbahn gelegt. Die Bombe explodierte und zerstörte
eme Weiche.

Lens,  22 . April . Verschiedene Ausständige, die ver¬
haftet wurden , erklärten , zu dem Ausstande gezwungen
worden zu sein. Um 4 Uhr morgens seien sie von Streiken¬
den aus dem Bett geholt worden mit der Drohung , daß
man ihnen das Haus anzünden würde, seien sie zur Teilnah.
me an dem Ausstande gezwungen worden. Auf diese Weise
hatten sich Tausende zum Ausstande bereit erklärt . Ver-
fdjieoene Ausständige sind gestern vor dem Gerichtshöfe in
Bethune zu Gefängnisstrafen von 8 Tagen bis 3 Monaten
verurteilt worden. Der Präfekt des Pas de Calais der-
fugte, daß alle Wirtschaften um 9 Uhr abends geschlossen
werden müssen. Gestern abend wurden 14 H a f t b e f e h l e
gegen Ausständige , die Anarchisten sind, erlassen. 12 In-
fanterrebataillone und 16 Schwadronen Kavallerie sind in
der vergangenen Nacht nach Lens abgegangen.

* * *

(Telegramme.)
' e ” April . Die Hüttenarbeiter in Henne-

treten ^n ben  Schluß , heute in den Generalausstand zu
N o e u x-l e s°M i n e s, 23. April . In der hier gestern

abgehaltenen Versammlung forderten die Redner dazu auf,
auszuharren,  bis alle Forderungen befriedigt sind.

Zur der Umgegend.

XX, Jayrga »z

Deuffchlimd.
., April . Die Schuhmacher beschlossen, da
ihre Forderungen nicht bewilligt wurden , in den "
sta n d zu treten.

Au s ■

Ausland.
23. April . Prinzessin Gustav Adolf von

Schweden ist gestern abend von einem Prinzen  entbun¬
den worden.

Die rrcinzöfiidien Sfreikunrufien.
Paris,  21 . April . Die zwischen dem Direktor der

-öcrgwerksgesellschaft und den Arbeitern durch den Minister
Uemenceau eingeleiteteu Verhandlungen haben sich voll-
andig zerschlagen, da die Arbeiter auf ihre Forderungen be-

Netzen und auf Versicherungen der Direktoren sich nicht ein-
War 1̂ " ' - ® te  Direktoren lehnen es nunmehr ab, mit

s 6̂ ! rn. weiter in Verhandlungen zu treten . Die
N ^ ^ ^ Ereikenden beläuft sich jetzt auf 26 000 Mann . Die

0 r.' f 1e n heute früh dieTruppen  an . Der
ommandant einer Kompagnie Infanterie befahl den Sol-

die Angreifer vorzugehen. Die Soldaten
»o « »der die Köpfe der Angreifer hinweg
«JH nutzten Dragoner requiriert werden, welche die
Verletzungen' vor^ ^ ^ zerstreuten. Hierbei kamen mehrere

in nSnlV % ^ rir ‘ . Ausständige Setzer versuchten
iBerirmr £ Druckereien einzudringen , um das arbeitende
tourLn' ^ gingen , sich dem Streik anzuschließen. Sie
restn Ö°n Munizipalgardisten , die die Drucke-wn bewachen, Vertrieben.
folaetM 1/  April . Der Setzerausstand  hat in-
strie eE/ " zahlreicher Arbeiter der Papierindu-
ni»t rm ? °m* UcWellnunß  gewonnen . Wenn der Ausstand
^ier teilnehmen ' st, werden die Setzer an der Mai-

21- April . General Guinet ist aus M6-
btzfom- ^5 "" örkommen und hat heute vormittag den Ober-
st1l öcm  Bezirk übernommen. Ungefähr 6 0 0 0 Aus-
Trirn A 0 n lachten heute morgen die Arbeitswilligen in

^1 ' t^ e0er bon öcr  Arbeit abzuhalten . Die Reiterei
®aiW fd 0A er ^offe am Kanal ein, wobei mehrere ins
ErnD 1tUr3ten'. ^’e herausgezogen werden konnten,
derlet-r 09onrr-Nittmeister und mehrere Ausständige wurden
rück '̂ arau f gingen die Ausständigen nach Denain zu-

und veranstalteten dort eine Kundgebung.
beoonno" ^ ^ ^ April . Die Ausschreitungen haben wieder
öer <̂ n ^ ' ^p ' n hohen die Ausständigen die Schienen
tof;. : 'Menbahn aus .pnd errichteten Barrikaden.  Drei
aus verwundet, ein Kürassieroffizier wurde
Aus ifh' ÖQ , geworfen und erlitt dabei einen Beinbruch.

>on wird eine lebhafte Erregung gemeldet,
bie<£tr V e n dt - April . Militärpatrouillen durchziehen
Ihm- Zerstreuen die Ansammlungen der Men-
Wfu Ausständige suchten Fischer an dem Al«Mden
biester hindern . Dragoner griffen ein, wobei ein

S t e i n w u r f verletzt wurde. Die mit
derenA veschäftigten Dampfer fuhren wieder ab, die an-

deren Ankunft erwartet wurde, fuhren in
Bogen an dem Hafen vorbei.

^laufp» 1 April . Die Nacht ist ohne Störungen
tBeite rpP  Die Arsenalarbeit  er beschlossen, erst
^arisch orflä̂r° r ên' bet)Dr  l*e ^ mit den Ausständigen so-
^1% c A ' April . Während der letzten Nacht herrschte

AuLs,-- Murde  die Brücke  einer Grubenbahn von
ich sindVî ' 9cn zerstört.  Dreizehn Züge mit Solda.
^wffei , E>er Nacht auf dem hiesigen Bahnhofe ein-
^Mitwn .^ " Montigny versuchten Ausständige gestern

u eine riußgängerbrücke, die sic benutzen wollten,

r, * Mainz 23. April. Ein fahnenflüchtiger Soldat wurde

Kbr » * « w “* * °uf Donnerstag mittels
Wein und Etzwaren entwendet. Man hat es an-

sche nend betreffs der in letzter Zeit hier ausgeführten Dieb.
b§ ieht äu tun . Leider ist cs
SfÄlnwI 1 9mb̂cherch -n der Polizei nicht gelungen die

e dingftst zu machen. — Der hiesige Gewerbeverein
Q8r “knbt '- mÊaus „zum Nassauer Hof" die

Generalversammlungab, in welcheru. a. über die E r h ö h u n g
^tr l!-Ir 0e P eS  lur nicht dem Gewerbeverein angehörige

Gewerbeschuler beraten wurde. Es wurde jedoch, bevor °n°n
emen bellnitiDcn  Beschluss faßte, beschlossen

zunächst bei anderen auswärtigen Vereinen diesbezüglicbe Fn.'
einzuholen. Als Abgeordnete für die diesjährige

in Biedenkopf stattfiudende Generalversammlung wurden̂ die
Buchdrucker Adam Lemb und Maurermeister PH Peter

Schmidt gewählt. — ^ n der letzten Vorstandssitzung des V e r.
schoncrungs- und  V e r ke h r s v e r e i n s ist man der
Frage naher getreten, daß der Verein die Fischerei im Rhein
pachten möge, um dadurch für die im Sommer hier wohnendeü
^Iremden auch nach dieser Richtung hin für Unterhaltung

Bergnugen zu sorgen. Diesem Unternehmen dürfte aewiß
^ °ud zu bieten sein, denn daß der Frem-

^verkehr dadurch gehoben wird, liegt klar auf der Hand: möge
^ ^ -̂ ere.n deshalb gelingen, dieses Vorhaben baldigst zu
verwirklichen. - Gestern stürzte ein Junge von hier vom Rade
Ä » ö°g sich ganz erhebliche Verletzungenzu, daß sofort ärztliche
Hilfe in Anspruch genommen werden mußte

Y. Nastätten 21. April . Die Gefahr des Bergrutsches bei
S/ation Reichenberg,̂worüber wir dieser Tage berichteten der
.tleliibahnitrecke Naftätten-St . Goarshausen ist soweit beseitigt
daß der Bahnverkehr wieder eröffnet werden konnte. '

Frankfurt, 21. April . Die Lohnbewegung der Former
nimmt bedenklichen Umfang an. Eine Versammlung beschloß
jfe den Kampf h,s aufs ,Meffer. In Frankfurt wüfden6M Arbeiter betroffen werden.
-•ff Die »Darmstädter Zeitung" der.
osfentlicht eine Verordnung betreffend, die G l e i chb er e ch.
tigung der höheren Lehranstalten  im Großherzog.

£n' ?'ür, .k,e  Zulassung zur Immatrikulation in der
1-̂ D' schen und philosophischen Fakultät der Ländesuniversität
Gießen sowie zu den Prüfungen für den Staatsdienst im höhe-
ren Jüstrz- und Verwaltungsfach, im höheren Forstfach und im
höheren Lehrfach werden die Reifezeugnisse der Gymnasien
Realgymnasien und Oberrealschulen, soweit dies bisher nicht
schon geschehen ist, einander gleichgestellt werden.
-r * 2t'  In der Wohnung der Primadonna
tfrau Kaschowska brach heute vormittag infolge eines schad»
haften Füllofens Feuer  aus . Trotz des sofortigen Ejngrei-
fens der Feuerwehr brannte die Wohnung vollständig aus Auch
viele Noten und Lorbeerkränzesind durch das Feuer vernickletworden/ 1

klamatorik bestehenden Figur in seltenem Maße. Meister-
haft versteht cs Herr Leffler vor allem, die zahlreichen ora-
torischen Ornamente seiner Rolle als solche verschwinden zu
lassen und aus ihnen seelische und Stimmungsmomente zu
prägen . Dabei ist die Grundanlage , die er seinem Helden

von reiner und großer tragischer Wirkung. Nicht die
Schuld Wallensteins , Nicht d a ß er vom Kaiser abfällt , mit
dem wir ja gar nicht sympathisieren, nicht sein Verbrechen
"!9chr seine tragische Größe aus , sondern seine maßlose
Selbstüberhebung , seine innerliche Verblendung, sein Grö-
ßenwahn, mit denen er blind seinem Falle entgegengeht.

Nthstischen, latenten Wahnsinns, der sich immer
als höchste Vernunft preist und doch immer grade das tut,

^ "derben beschleunigt, bringt Herr Leffler bei
wmem Wallenstem mit einer eminenten schauspielerischen
Kraft und Scharfe zu erschütternder Wirkung.
rw Auch die übrigen Darsteller boten viel erfreuliches. Der
Ortavw des Herrn Tauber  war mit einer gewissen

6 0af 3 ° U 5en  gleißnerischen Ton gestimmt,
öer ihm zukommt, und brachte in den Szenen mit Max die
^ '^ ' Done menschlicher Wärme sympathisch zur Geltung,
^er Max wurde von Herrn Malcher  mit dem nötigen
Enthustasmus und Feuer zur Erscheinung gebracht. Etwas
keit w und Vermeidung sentimentaler Weichlich.
fet Yr J 5611 Ichwarmerischen Stellen würde das Bild des in-
gevdllchen aber doch immer männlichen Feldobersten glaub-
Hafter machen. Frl . Maren  erzielte mit ihrer Thekla tie-
T7rI7 bi7 ^-^ Re Ni er zeigte sich als Lsin
Terzky als zrelbewußt steigernde Schauspielerin. Mit sehr
kräftigen Farben malte Herr Z o l l i n seinen wilden Fllo
nicht zum Schaden des Gesamtbildes , während Herr Kober
u !f,fl ? ^ 1rJ Seftre6en mit feinem  Buttler neben manchen
schauspielerisch wohldurchdachten und gelungenen Stellen
ßLS ? " !' " doch etwas an das Uebertriebene streifte.
Gegenbeispiel inaßvoller und doch reicher Drastik- Jsolani-
Gaa! J ntt  \h ,ÖGrren Mebus (Wrangel ), Schwab
(Hauptmann ) und Andriano (Gordon ), sowie Frl

Vervollständigten die lobenswerte
S Ci n ei'f! ê iburd&  treffliche Leistungen. Die Regie

(Herr M e b u s) bewies m verschiedenen Szenenzusammen-
ziehungen, die für den Gesamteindruck von günstigster Wirk
ung waren , eine glückliche Hand. 0 011  Ek-

wrn ^ °0^ Wallenstein in seiner uns jetzt gegebenen To-
talitat unser Schauspielrepertoire recht lange zieren!

' ~ H- G. G.

8esideru >rlkiea1er.

K - u ° » d T - l - < „0

Modernen vorbildlich fein bfh-f - t t x zahlreichen

L? r? Rück^ L ' DL

Sr r pm e(leSineä S£ raU  Wenfalls ihren / edlichmL

* Wiesbaden, 23. April 1906.
Wohnungszulfflnde in Wiesbaden.

Kunst, fciflerafur und ItfliTenfcfoulf,
Königlidie Sdiaufpiele.

Samstag , den 21. April 1906. „Wallensteins
T o d", Trauerspiel von Schiller.

Die heutige Aufführung figurierte zwar nicht als Neu-
emstudierung, brachte aber doch gegen die vorjährige manche
Vertiefung des Darstellerischen und manche bühnenpraktische
Aendenlng. Zu den ersteren rechne ich vor allem die erneute
Ausarbeitung , die Herr Leffler  seinem Wallenstein hat
zuteil werden lassen. Dem Künstler glückt das Problem
einer vollständig in menschlichen Linien ausgehenden tragi-
scheu Verkörperung dieser aus Realistik und sentenziöser De-

Der Verein zur Bekämpfung der Lunae»
schw i n d su cht hat sich bekanntlich durch die Aufsehen̂erre'
gen en Lieberschen Artikel über das Wohnnngseiend in L
baden in dankenswerter Weise der Ausgabe unterzogen in Farm
einex Wohnungsenquete feststellen zu lassen, ob hier 'tatsäMch
ein Wohnuiigselend besteht und wenn ja, wie das Nebel am
besten mit der Wurzel auSgerottet werden kann. In der Gene-
rawersammlnng des Vereins, die am Samstag nachmittag4
hnlr A ' agte, kam das Ergebnis dieser Enquete
vor einem besonders geladenen Publikum im Beisein des Re-
geerungsprastdentenzur Sprache. Der Sekretär des Sozialen
Museums, Herr Dr . C a h n aus Frankfurt, der mit der Ma¬
terie beauftragt war , erstattete ein kurzes Expos«; über die in
einer großen Schrift niedergelegten Ermittelungen Danack
An^ ^ ^ ^ nbezirk für die Enquete anMn dÄ

<b r r° rn genauen Feststellungen kommt Herr Dr . Cahii
t>ast die ärmere Bevölkerung der Weltkur-

stadt Wiesbaden, die eben erst ,n die Reihe der Großstädte ein.
8A^ ^ f? o^ en >st hinsichtlich Wohnlichkeit und Mietpreisen
nicht besser und n.cht schlechter wohnt, wie in allen anderen
ZÄ » «II». dl- . « > - », « L fls di"Virwiter lassen hier sehr viel zu wünschen übria Wi- ia.
nun am besten äbznhelfen? Es können drei Weâ sTfk.T'
werden. Enlweder der der Selbstbilie e c r̂ v 1.!1

schäften gründen, die in Arbeiterhäusern kinderseî - °
zu einem entsprechend billigen Preis ausnefnnpA ^ A^ ^ 'en

sigps & i
ÄfÄSSÄS
Iisten̂ Bl,̂ ^ tstahn habe sich obendrein denallerschlech.
Nrnren« > betoi ^gesucht, III dem inzwischen bereits 35
T ozent der Hauser vci dem Erdboden verschwunden sind Es
standen mehrere hünde t in sanitärer und hygiemischer Bezie?
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Illing vollständig einwandsfreie Ein - und Zweizimmer -Woh-
nungen leer , die auch durchans preiswert seien. Von einem
Wohnungselend in dem von Herrn Dr . Cahn oeleuctitcten
Sinne könne darnm nicht im entferntesten die Rede sein,^ im
Gegenteil , nnsere Wohnungszuständc feien die denkbar oc,ten.
— Das glanbt ihm naturgemäß Herr Dr . Cahn nicht. Cr kann
sich gar nicht denken, daß die Wiesbadener Arbeiter solche Toren
sind, nicht in die vielen leerstehcndenWohnnngen zu ziehen —Icaa)
den Behauptungen des Herrn Simon Heß stellt die ©tatii u
des Herrn Dr . Cahn unserer Stadt ein glänzendes Zeugnis
ans. Denn wenn man mit solchem Eifer und solcher Energie
die schlechten Wohnungen in dem wenigst guten Stadtteil aus¬
gesucht habe und einen anderen als in der Statistik vorgelegten
Nachweis für Las Wohnungselend nicht erbringen könne, dann
könnten die Bürger der Weltkurstadt beruhigt sein ^ eder, der
nach dem Eldorado Wiesbaden ziehen wolle, dürfe versichert
sein, daß er sich eine gesündere Stadt auch in wohnlicher Be¬
ziehung im ganzen deutschen Reiche nicht aussuchen konnte.
Recht interessant waren bei der Besprechung der
Unterbringung der Arbeiter in sogenannten Kaferucn die
Ausführungen des Herrn Heß, daß dabei die erziehcrifche Art
der Kinder eine weniger aussichtsvolle sein kann und daß es
unter allen Umstanden vorteilhafter für die Kinder der .leinen
Familien sei, wenn sie mit Kindern der anderen Familien zu¬
sammen wohnen und spielen können. Wie wir auS Len Mit¬
teilungen des Vorsitzenden vernommen haben, hat die - audes-
VersicherungsanstaltKassel zur Unterstützung der Baugenossen¬
schaften bedeutende Gelder hergeliehen, dagegen hat sie den be»
reUs öfter an sie ergangenen Gesuchen der Krankenlassen des
nassauischen Bezirks um finanzielle Unterstützung zur Errich¬
tung von Sanatorien für Unbemittelte stets einen ablehnenden
Bescheid gegeben. Es kann aus diesem Grunde nur als recht
und billig bezeichnet werden, wenn Herr Heß an den Vorstand
des Vereins zur Bekämpfung der Schwindsuchtsgefahr die Bitte
richtet, die Kassen in dem Bestreben auf Errichtung einer
Lunaenheilstätte für Unbemittelte zu unterstützen. _Dann wird
der unbegreiflicheund bedauerliche Mißstand beseitigt werden,
daß Lungenkranke, welche aus ärztliche Veranlassung hin in em
Sanatorium geschickt werden, mitunter 6 Wochen lang warten
müssen, bis sie Unterkunft in den zwei einzigen Anstalten des
Bezirks finden. Außerdem kann es sowohl für den Kranken
wie die Familie nur von großem Nachteil sein, sofern sie m
einer kleinen, engen Wohnung noch wochenlangẑ ammenwoh-
nen müssen. Betreffs de? Wohnungsnot sei die Taffache cha¬
rakteristisch, daß der Wohnungsbeamtenoereinauch an Nicht-
Mitglieder vermiete und ein Drittel Wohnungen m den stadti.
scheu Arbeiterhäusern leerstehe. — Unser „Fmanzminfft̂ Herr
Dr . S cho l zdankt  dem Verein namens ^es Magistrats dafür
daß er wenigstens die Initiative ergriffen und ihm Material in
die Hand gegeben habl, mit welchem eine Untersuchungeher

^ °0^ d^auch die Bürgerschaft ist dem Verein und Herrn Dr.
Cahn zu ehrlichem Tank verpflichtet. Die nunmehrige Unter¬
suchung durch den Magistrat wird ja zeigen, wer Acht hast ob
der Verein zur Bekämpfung der Lungenschwindsucht und Herr
Dr . Cahn oder Herr Kalkbrenner.

* * •

Nunmehr lassen wir den Bericht folgen:
Der Vorsitzende, Herr Vcrwaltungsgerichtsdirektor L i n z,

erötfnete die Versammlung mit einer Begrüßung der erschienenen
Gäste insbesondere des Herrn Regierungspräsidenten Dr . v.
Mei 'ster,  dem er gleichzeitig für die Uebernahme des echren.
Präsidiums des Vereins den Dank ausfpricht . Er verkam dann
eine Zuschrift des Landrats in Westerburg , worin um die Schaf¬
fung einer Zentralstelle ersucht wird , die es einerseits ermög¬
lichen soll "daß die Kranken unter Vermeidung des uolichen
Zeit-Verlustes möglichst schnell in den Hellstatten Atergebracht
werden können un'd andererseits in der Lage wäre , falls bte ($e
meinde aus finanziellen Gründen die Beitragsleistung nicht ge-

. währen könne, mit einerSüboentionierung beizufpringen Die Ver¬
sammlung muß das an und für sich vollkommen berechtigte Er-
suchen aus Ursachen, die in der Sache felbst liegen und ans ma¬
teriellen Gründen äblehnen . Der Landrat B e r g von St . Go¬
arshausen erwähnt die Errichtung einer Heilstätte für unheil¬
bare Kranke in St . Goarshausen und erbittet die Unterstützung
des Vereins , die ihm in Aussicht gestellt wiüd. Weiter te.lt der
Borsitzende mit , daß Landeshauptmann Krekels  sem Fern¬
bleiben entschuldigt habe und daß̂ cr Vorfitzende-stellvertreter
des Vereins . Geh . Sanitätsrat Dr . Ob er tuschen  ran t
sei Herr Dr . C ö st e r wird m den Vorstand gewählt.

' Hierauf erstattet der Schatzmeister, Herr Montandon,
den Kassenbericht für das Jahr 1904/05. W.r entnehmen dem¬
selben daß im letzten J .ahre die Einnahmen des Vereins aus
den 14 Kreisen 350 £  betragen haben, aus 24  Gemeinden o30ckl,
ans 7 Gemeinden 95 X, durch Private als Mitglieder deS Vcr-
.■vp non u durch die Stadt Wiesbaden 20 £  als Zuschuß zur
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in Wiesbaden wurden hn letzten Jahre 1216 £  au §ge3ekn,
fni Unterstützungen int Regierungsbezirk und Zur Kumosten
^157 £  Dem Berichte über die Fürsorgestelle/ >ur Lungcn-
lrankc. die vor 2 Jahren auf Anregung des Regierungs-Pras -
deuten Hengftenberg geschaffen wurde entnehmen wir , daß die
Einnahmen 1905 3806 £  und die Ausgaben 8007̂ 0 £  erreich¬
ten Da die Fürsorgestelleäußerst lebhaft >n Anspruch genom¬
men wird, die Einnahmen aber zum überwiegenden Teile aus
einmaligen bestanden, wird der Verein eine lebhafte Werbe-

' °^ Nun7eh ? erstaU°k7er Sekretär des Sozialen Museums.in
Frankfurt , Herr Dr . Cahn,  sein Referat über die Ergebnise
der Wohnnngsenqnete und die Wege, auf denen Abch- e der
Uebel möglich ist. Er schlägt in erster Lmie den Weg der
Selbsthilfe vor, von dem er aber selbst nicht viel halt dann
die Hilfe durch gemeinnützige Ballgesellschaften, denen b' ll' ge
und hohe Hvpotheken gewährt werden müssen, und drittens die
5mlfe der Gemeinde. Tr . Cahn hat das Ergebnis der Woh-
nungsenauete dahin znsammengcfaßt, daß die Wohnungsvcr-
hältnisse in Wiesbaden zwar nicht schlechter, aber auch nicht viel
besser seien als in anderen Großstädten. Das gab dem Stadt-
verordnelen Herrn K.al ^llrenner  Anlas; zur Debatte. lir
bedauert zunächst als Vorsitzender des Grund- und HauSbesttzer-
vereius daß der Verein nicht zur Enquete herangezogen wurde,
obwobl' er gerne mitgearbeitet bätte. Was nun die Ergebnisse
der Enquete anlange, so müsse er hervorheben, daß das Urteil
des Herrn Dr . Cahn insoweit nicht zustimme, als die kleinen
Wolmunaen im Durchschnitte einen viel günstigeren Stamd auf-
weUen Mav hätte gerade das allerärmste Viertel, die Hegend
um die Langgasse, Michelsberg nsw. zum Gegenstände der Un-
u-rluckmua gemacht. Seit die er Zeit, alw innerhalb êmes
Lbr ? s seien wie ihm der städtische Wohuungs-Jnspektor ver-
ücherte bereits 25 Prozent der betreffenden Häuser uiederge-

warben Redner erblickt in der Vornahme einer allge-
mchnen skNüffchen Statistik eine m' bbdingte Notwendigkeit

wendet er sich entschieden gegen d,c Schaffung von Ar
Trewierleln und wünscht, daß die Arbeiter auch seruerh.u

unter den andern Bürgern wohnen. Die Arbeiter wollen gar
nicht in Kasernen wohnen, das ersehe man aus den Ersah-
rungen, die die Gemeinde bei dem Baue ihrer Hauser für
städtischen-Gasarbeiter gemacht habe. Eine Wohnungsnot be°
stehe nicht. Es gebe genug schöne, kleine und billige Wohnungen.
Man brauche nur einen Blick in den Annoncenteil unserer Ta-
geszcitungen zu werfen. Sollen die Wohnungen billiger wer-
den müsse auch der Fiskus Mitarbeiten. Derzeit aber trage
er zur Verteuerung der Wohnungen bei. Als er inngft mit dem
Domänenrat wegen Ankaufs eines Grundstocks verhandelt. er¬
klärte dieser, mau wolle mit dem Verkauf noch warten, bis der
Grundpreis in dieser Gegend gestiegen sei. Wenn man aber den
Grund teuer kaufen müsse, müsse naturgemäß auch Zins
höher sein. Schließlich zeigt Redner noch an einem Beispiel,
daß die Parteien vielfach selbst schuld feien, wenn sie ungesunde
Wohnungen hätten. Er hätte seinerzeit ein Haus verpachtet,
das der Pächter weiter vermietet habe. Da wurde ihm mit-
geteilt, daß eine Familie mit 8 Kindern eine Wohnung von
2 Zimmern bewohne. Er teilte der Familie mit daß das nickt
geduldet werden könnte, weil es zu ungesund ist. Da ersuchte
man ihn zu einer Partei im Vorflur zu sehen, die nur e,u
Kind habe. Und nun fand Redner, daß hier die Wohnraume
unendlich unreine und darnm auch ungesunder waren als bei
der ersterwähnten Partei . Herr Professor Kalle  illustriert
zunächst die Verhältnisse beim Spar - und Bauverein „Eigen-
heim". Auch er wendet sich lebhaft gegen die Kasernierung der
Arbeiter, die auch nicht in deren Interesse liege. Bor statist.schen
Erhebungen, ttne sie der Borredner forderte, tvarne ?r >cyon
wegen der großen Kosten. Tatsächlich sebe ^ie Enquete ein un¬
günstigeres Bild unserer Wohnungsverhaltnistc, aC die Wirk¬
lichkeit rechtfertige. Denn es seien in deut erwähnten Stadl
viertel noch7 andere notorisch schlechte Hauser in Unterfuchung
gezogen worden, so daß von einem Durchfchnitt nicht oie Rede
sein könne. Herr Stadtverordneter Simon Heß erklärt, die
Arbeiter wollen nicht beisammen wohnen; Arbeiterkafernenkon-
nen mit Rücksicht aus die Grnndteuerung nur außerhalb des
Stadtzentrums errichtet werden. Die greife der Wohnungen
seien in Wiesbaden nicht höher als in Frankfurt , was tarn Dr
Calm bestätigt wird. Redner erwähnt dann noch die Tätigkeit
der Ortskrankenkasse, deren Kontrolleure durch >hy Emgreilen
im Falle sie ungesunde und unreine Wohnungen trafen, oft recht
nützlich gearbeitet hätten. Zunächst aber sei es notwendig- daß
die Gemeinde Anstalten für Lungenkranke errichw, damit die
ungesunden Wohnungen nicht weiter auf die Kranken ungünstig
wirken Herr Stadtkämmerer Dr . Scholz gibt zu, datz dav
ärmste Viertel der Stadt zum Gegenstände der Untersuchung
gemacht worden sei. Er sagt, daß der Preis der kleinen Wohnungen
zu hoch wäre. Als gewissenhafter Stadtkämmerer wehrt er sich
natürlich gegen die Erhebung einer besonderen Statistik , die be-
deutende Kosten verursache. Auf die Privattätigkeit setzt er keine
allzu große Hoffnung. Grund könne die Gemeinde wohl kaum
hergeben, da ihr selbst zum Baue von Schulen u dergl der
Grund mangele. Professor Kühn  fordert, daß die kleinen Woh-
nunaen billiger sein müßten. Er verweist aus die alte Binsen
Wahrheit, daß die kleinen Wohnungen mit einem, Zwei oder
drei Zimmern noch verhältnismäßig bedeutend teurer sind als
die großen Wohnungen. Die baupolizeilichenBestimmungen
un'd die Steuern seien mitbestimmend an den hohen Mietprei-
sen. Hier würde zunächst die verbessernde Hand anzulegen sein.
Herr Dr . Stein  sFrankfurts äußert sich zunächst in längeren
interessanten Ausführungen über den Wert der Enqueten und
der Statistik und meint zum Schlüsse, daß auch die Armenpfleger
hier vielfach nützlich einwirken könnten. Er gibt dabei Erfah¬
rungen ans seiner eigenen Tätigkeit als Armenpffeger zum
besten. Er wäre beispielsweise einmal bei einer Frau gewesen.
Das Weib war nicht zu Hause, sondern auf Bedienung bei einer
fremden Familie. Ihr kleiner Knabe saß bei einem geller kalter
Suppe. Das Zimmer war nie gelüftet worden. Die WaüDe
waren feucht. Der Raum war mit allen möglichen Möbeln
verstellt die schon langst nicht mehr zu existieren verdienten,
und machte den Eindruck der Unfanberkeit. Sobald er mit der
Frau zusammenkam, machte er sie auf die llebelstande aufmerk¬
sam forderte die Abstellung derselben und machte davon die
weitere Gewährung der Unterstützungabhängig. Als er nach
einigen Tagen wiederkam, fand er alles in schönster Ordnung.
Däŝ Zimmer war gelüftet und die überflüssigen Möbel hinaus-
ae'schafft Tr . Stein kommt damit zu dem nämlichen Schlüsse
wie di- früheren Redner Kalkbrenner und Simon Heß, daß die
Parteien vielfach selbst Mitschuld haben wenn ihre Wohnungen
ungesund sind, und daß hier die städtische Wohnungsinfpektion
und die Polizei, die Krankenkassen, Aerzte und Armenpf.egcr
mit Erfolg und bessernd einwirken können.

' ' 21. Jahrga»»

Rheingan fuhr infolge osfenstehenden Einfahrtssignals vor.
schriftsmäßig-mit voller Fahrtgeschwindigkeit ein. Zu gleicher
Zeit dampfte auch der Schnellzug Wiesbaden der Station zu,
da er das von der Station Cnrve auf Halt gegebene Signal
überfahren hatte. Gerade auf der Weiche am Weichensteller¬
häuschen (siehe Skizze) stießen beide Züge mit voller Geschwin-
digkeit zusammen und zwar fuhr der Wiesbadener Zug dem
Rheinganer Schnellzug direkt in die Flanke, da letzterer bereits
einige Wagenlängen dem Wiesbadener Zug voraus war. Beide
Schnellzüge drückten sich nun keilartig zusammen, so daß durch
den Druck und durch den kolossalen Widerstand der Schienen-
geleise beide Züge zum Stehen gebracht wurden. Hierdurch
wurden di- Lokomotive des Wiesbadener Schnellzuges und sechs
Wagen des Rheinganer Zuges teilweise ganz erheblich beschä-
digt. Die Lokomotive des Wiesbadener Zuges blieb allerdings
auf dem Geleise stehen, wogegen der Postwagen des Rheinganer
Zuges aus dem Geleise geworfen wurde, aber Dank der sicheren
Verkuppelung aufrecht stehen blieb. Der Rheingauer Zug sah
jammervoll aus , seine Seite war vollständig rastert, die Tritt¬
bretter waren wie weggeschnitten, die Fensterscheiben zertrüm-
mert. Der im Postwagen des Rheingauer Zuges bedienstete
PostassistentR eidling  aus Köln ist der einzige Verletzte. Er
trug einige linksseitige Rippcnquetschnngen davon, konnte aber
trotzdem noch nach Franffurt transportiert werden. Die übrigen
Beamten und ca. 700 bis 800 Passagiere kamen mit dem bloßen
Schrecken davon. Wie man weiter hört, soll sich der Maschinen¬
führer des Wiesbadener Zuges über seine Tätigkeit folgender-
maßen geäußert haben: Er habe auf seiner Fahrt bereits von
weitem das Haltesignal der Station Curve wahrgenommen.
Noch einige hundert Meter vom Signal entfernt, habe er seine
Luftbremse geprüft, welche aber dann, als sie tatsächlich in
Funktion treten sollte, vollständig versagt habe. Nur durch so¬
fortiges Konterdampsgebcndes Mäschinenführers ist ein grö-
ßeres Unglück verhütet worden. Ter Materialschaden, der an
den Wagen und an der Schnellzugsmaschine des Wiesbadener
Zuges entstand, wird von sachkundigen Personen auf 7—8000
Mark geschätzt.

CilLnbalmrusammLnktoh bei Station Curve.
In der Nacht zum Montag, gegen 10V2 Uhr , ereignete sich

durch Zusammensahrenzweier Schnellzüge bei Station Eurve
ein nicht unerheblicher Eisenbahnunfall/ Zwei Ŝchnellzüge, der
eine (Nr . 48) aus dem Rheingau (Köln-Frankfurt), der andere
von Wiesbaden nach Mainz (Nr. 192) kommend, werden am
Station Curve fahrplanmäßig auf ein Geleise überführt. Von
diesen Schnellzügen, von denen der Wiesbadener eher als der
Rheinganer fahrplanmäßig auf Station Curve einsahren muß,

hatte letzterer Sonntag abend einige Minuten Verspätung. Jn>
solgedcssen sollte der Wiesbadener Zug noch so lange mit seiner
Einfahrt warten, bis der Zug aus dem Nheingau seine Durch,
fahrt über Station Curve beendet batte. Wie geplant und auch
seitens der Stationsbeamtcn der Station Curve mittelst ihrer
Einfahrtssignale beabsichtigt, kam es nicht. Der Schnellzuo

* D«s Kaiscrpaar in Homburg. Der Kaiser hörte auf der
Fahrt von Schlitz nach Homburg die Borträge des Vertreters
des Auswärtigen Amtes. Gesandten Freiherrn v. Jenisch, des
Vertreters des Staatssekretärs des Reichsmarineamts, Vizead-
mirals v Ahlesetd und des Vertreters des Chefs des DUlitSr-
kabinetts, Kontreadmirals v. Müller . Nach der Frühstückstafel
verblieb der Kaiser im Schloß und hörte weitere Vortrage. Am
späteren Nachmittag unternahm das Kaiserpaar einen Spazier¬
gang im Kurpark. Zur Abendtafel im Schloß waren geladen
die Admirale v. Ahleseld, v. Nlüller und v. Usedom. ,6»r ge¬
strigen Frühstückstafelim Schlosse waren geladen Prinz Max
von Baden, der Erbprinz und die Erbprinzessin von Sachfen-
Meiningen und Prinz und Prinzessin Friedrich Karl von Hes¬
sen. Die Herrschaften trafen sämtlich im Automobil in Hom¬
burg ein. — Geheimer Hofrat im Militärkabinett des Kaisers,
T i n n ey , ist gestern in Homburg einem Schlaganfall er¬
legen. — Der Kaiser trifft nach einer anderen Meldung am
15. Mai auf der Villa Hügel bei Essen zum Besuch der Frau
Krupp ein. Der Kaiser weilt dann zum ersten Mule seit Krupps
Tode wieder auf Villa Hügel. - Der Kaiser wird in 14 Tagen
in Tonaueschingen zu einem mehrtägigen Besuch erwartet. Cer
Tag seiner Ankunft ist noch nicht sicher. Von dort geht der
Monarch aus einen Tag nach Karlsruhe zur Begrüßung des
Grobherzogspaares und dann nach Straßbürg.

* Der Kaiser plant, dem Vernehmen nach, am Mittwoch
von tzpmburg aus hierher zu kommen, um der Ausführung de»
Moskaucr künstlerischen Theaters im Hoftheater beizuwohnen.
Allerdings ist beim Hoftheater eine offizielle Bestätigung noch
nicht eingelausen; es kann daher noch nicht mit Bestimmtheit
gesagt werden, ob der Plan zur Ausführung gelangt. Mög¬
licherweise kommt der Kaiser auch zu der Erstaufführung der
Wolf-Jerrarischen Oper : „Die neugierigen Frauen " hierher,
da er dem Komponisten sein persönliches Erscheinen zur Pre¬
miere zugesagt haben soll. . ar biei-

* Tie kaiserlichen Automobile tn Homburg. Ans seiner o
jährigen Reise hat der Kaiser 4 Motorwagen mit, zwei om
und zwei geschlossene Wagen. Alle haben fetzt die gleiche, M
gelbliche Lackierung mit der kaiserlichen Kwone Das
ist auch geändert. Die mehrtomge Huppe 'st durch em
mit einem tiefen Ton ersetzt worden. Die GebranchsmaterlaU
namentlich das Oel zu obigen Wagen, liefert wiederum b.
und Vaselinefabrik von Fr . W. D o eren kSmp  in Wicsbo-

* Der Erneuerer der Saalburg , Geh. Baurat Proh ...
cobi, hat zu seinem 70. Geburtstage wannigfache Ehrungen ^
halten, unter anderen ist ihm auch das neueste Heft
teituncen der Vereinigung der Saalbnrgfrcunde^ gew
Außer einer Biographie Jacobis enthält das Heft emen s
instruktiven Artikel „Die Saalburg einst und letzt von
Blümlein. Der Kaiser verehrte ihm seine Bronzebuft. .

* Im deutsch-südwcstaftikanischen Feldzug wurde der ^^
ter Clemens Foehrer,  geboren zu Medenbach, früher
Bataillon Nr . 21, schwer verwundet. Er erhielt einen Sn»
schuß in den linken Unterschenkel-und den rechten Futz.

□ Tuberkulose Milch. Aus Limburg wird uns un
21. April geschrieben: Die Frau eines in Birlenbach w°hnv ' ,
Bahnbeamtcn, die öfters ungekochte Kuhmilch zu trinken p -
wurde kürzlich von einem Hantausschlag befallen, der anu ^
zwar nur minimal an einer Lippe austrat , schließlich°
Nünd und das Innere des ganzen Halses mit kleinen Ge, )•
chen bedeckte. Während man die Erscheinungenim ersten
dinm ärztlicherseits anfangs für ungefährlich hielt, wurde n
dings in der Klinik zu Gießen, wo die kranke Frau
bracht ist, fcstgcstevt, daß die Krankheit tuberkulöser N° ^
und zwar sehr wahrscheinlich verursacht durch den
Milch einer an Tuberkulose erkrankten Kuh. Wie v ^ tt.
soll nun auch tatsächlich ermittelt worden sein, (t
Kuh, von der die in Rede stehende Familie die
hatte, bereits verkauft und vor einiger Zeit im ^
städtischen Schlachthaus wegen Tuberkulose gänzlich ^
worden sei. Infolgedessen mußte das Fleisch verbrannt -
Im ungekochten Zustande sollte daher niemals Milch ö -
werden!
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** Todesfall . In Rüdesheim ist gestern im jugendlichen
Alter der Gerichts -Assessor Ernst Graeber  gestorben . Die
Leiche wird nach hier überführt . G . war kin Sohn des verstor.
denen Kommerzienrats Graeber , dessen Witwe noch hier lebt.

** Aus Gram über den Tod des Gatten . Die in kurzer
Zeit ihr 76. Lebensjahr vollendende Witwe des vor einiger
Zeit verstorbenen früheren Direktors des Allgemeinen Vorschuß-
und Sparkassenvereins , Charlotte Seher  ist heute früh ihrem
Ehemann in die Gruft gefolgt . Seit dem Ableben des Lebens¬
gefährten kränkelte sie aus Gram darüber so sehr , daß jetzt der
Tod die schließliche Folge war.

** Ein Hühnerdieb . Der vielfach vorbestrafte Taglöhner
Jacob Grebert  von hier wurde am Sonntag vormittag ge¬
gen 7 Uhr in einem Hühnerstall dabei betroffen , als er gerade
2 Hühner geschlachtet hatte und zum Verkauf fertig machte.
Fuhrleute , die auf dem Grundstück einen Wagen abholen woll¬
ten , nahmen ihn fest und übergaben ihn der Polizei.

** Beschlagnahmt wurden durch Beschluß des Amtsgerichts
1 zu Berlin die Beilage 1 der Nr . 15 der „Welt am Montag"
wegen des Gedichtes „O diese Marokkaner " und Heft 1 der
Druckschrift „Faun " aufgrund Paragr . 184 St .-G .-B.

* Die eigene Frau erstochen . Aus B i ebr i ch meldet unser
-e.-Mitarbeitcr von heute : In der Nacht vom Samstag zum
Sonntag wurden die Bewohner von Amöneburg in große Auf-
rcgung versetzt . Ter in Amöneburg wohnende Fabrikarbeiter
Franz Bayer  geriet mit seiner Frau in heftigen Wotwechfel,
der in tragischer Weise endete . Der stark angetrunkene Ehe¬

mann versetzte im Laufe des Streites feiner wehrlosen Frau
zwei Messe  stich e in den Unterleib , wovon der eine die
Schlagader dermaßen verletzte , daß der Tod infolge Verblutung
nach kurzem cintrat . Ter Tater , welcher anfangs die Folgen
de nach seiner Ehefrau geführten Stiche nicht zu ahnen schien,
hatte seine Wohnung gleich verlassen und war in Biebrich wäh¬
rend der Nacht planlos umhergeirrt . Ein Polizeibeamter , der
Bayer auf der Straße in Biebrich antras , wollte ihn als obdach¬
losen Menschen festnehmen und in das Wachtlokal bringen . Am
gestrigen Sonntag , in der Frühe , erschienen von Kastel zwei
hessische Gendarmen auf der Polizeiwache in Biebrich , um die
Polizei und Gendarmerie von dem Geschehenen zu unterrichten
und den Täter behufs Verfolgung näher yi beschreiben . Zum
Glück stellte sich heraus , daß der betreffende Bayer noch in der
Arrestzelle kampierte . Derselbe konnte nun von den zwei Gen-
barmen festgenommen und dem Gefängnis ' in Mainz über-
geben werden.

* Tie Lohnforderungen der BLckergehilsen . Die Mitglie-
der des Verbandes der Bäckergehilsen Deutschlands haben den
Meistern einen Tarif eingereicht , aus dem folgende Punkte be-
achtenswert sind : Kost und Logis wird vom Arbeitgeber nicht
mehr verabfolgt , dafür treten höhere Minimallöhne in Kamst.
Bei Aushilfsarbeiten werden für Schießer pro Tag 0 JL,  für
Teigmacher^ 5 JL,  für dritte und letzte Gehilfen 4 JL  bezahl ^.
-i ;e Arbeitszeit ist täglich eine 12stündige inklusive einer einstün-
digcn Pause und darf außer dieser Zeit kein Gehilfe zu Neben-
und Vorarbeiten herangezogen werden . Sonntag ist die Arbeit
um 8 Uhr morgens zu beenden und darf vor 10 Uhr abends
jucht beginnen , damit die gesetzliche Mündige Ruhezeit emgc-
halten wird . Die Lohnzahlung findet wöchentlich statt . Die
Kündigung betrügt gegenseitig 3 Tage . Alle Gehilfen sind mit
Die anzurcden . Den Gehilfen ist ein Wasch - und Ankleide-
^"um zu stellen . An den hohen Festen : Ostern , Pfingsten und
g schnachtcn , ruht die Arbeit vom zweiten Feiertag morgens
8. Uhr bis dritten Feiertag abends 10 Uhr und darf während

o t keinerlei Neben - und Vorarbeit verrichtet werden.
Eer Arbeitsnachweis wird auf paritätischer Grundlage gesührt
s-s ist ein Tarifamt , zu gleichen Teilen aus Meistern und Ge-
YUleiousammengesetzt , zu bilden mit einem unparteiischen Vor-
>senden , welches aus diesem Vertrage entstehende Streitig¬
sten zu schlichten , cvent . bei einer Kündigung des Vertrages'

cineii neuen auszuarbeitcn hat . Der Tarif erstreckt sich aus
i mttiche ^Bäckereien des Stadtbezirks Wiesbaden und ist in den
w 0Qn  ersichtlicher Stelle anzubringen . — Wenn
l »f c? en 1,13 öum 26. d. Dl . keine Antwort haben , findet an

ttm 3 Uhr nachmittags im „Konkordiasaal " eine
ü nttichx Versammlung statt , die sich mit einer evtl . Antwort

Innung beschäftigen und weitere Beschlüsse fassen wird
«n Der Mainzer Vergistungssall . Das letzte Kind der in
Einz an Vergiftung verstorbenen Familie des Bankiers Gut-

ein neunjähriges Mädchen , ist Samstag abend der Ver-
fiÄ ^ egen . Die Witwe Stöcker und deren Töchterchen
e ti ? ov QÛ 'r en  Dob erkrankt . - Freitag früh wurde von
°ei* p - Z -l  K QUf betn  christlichen Friedhofe in Mainz die

be3  J nfol9e  Vergiftung durch Aasgift verstorbenen Bank-
bur* o fon  Gutmann aus Nürnberg seziert . Dies geschah
Praktik Kreisarzt Dr . Baiser , unter Hinzuziehung einer der
M ^Urzte , die bei den Vergiftungssällen zur Behänd-

waren . Durch die Vergiftung war eine Herz.
bie zum Tode führte . Die inneren , zur

wurden Art des Giftes dienenden Organe der Leiche
°ie,cr entnommen und sind nach Gießen an das patho-
^nftitut gesandt worden . Die Leiche der Frau Gust

Wiesbadener General -Anzeiger.

B .K. Bismarck -Feier . Zum Andenken an den Geburtstag des
Fürsten Otto von Bismarck veranstalteten , wie alljährlich , All¬
deutscher Verband , Flottenverein und Nationallibe 'raler Ju¬
gendverein am Samstag abend im „Kaisersaal " eine Gedächt-
n l s f e i e r . Der gewohnte gute Besuch ist auch dieses Mal zu
verzeichnen . Herr Dr . Fuchs -Biebrich hielt in seiner Eigen-
ichaft als Vorsitzender des Alldeutschen Verbandes eine von
idealer Begeisterung für den ehemaligen Altreichskanzler im be>
sonderen und die Flottensache im allgemeinen durchgeistigte Be¬
grüßungsansprache . Der Student der Jurisprudenz Herr Bai.
ouln L u c a s hatte einen dem großen Politiker gewidmeten
Prolog verfaßt und sprach die zündenden Verse auch selbst mir
der dem Verfasser selbstverständlich eigenen Wirkung . Als
Hauptredner war Herr Graf Ernst zu Reventlow  aus
Charlottenburg erschienen . Er berichtigte eingangs diejenigen,
welche behaupten , Birsmarck habe kein ' Verständnis für eine
mvderne Politik , zu der in erster Linie die Seemacht gehört , ge¬
habt , an mehreren Beispielen dahin , daß der Fürst -Reichskanz¬
ler gar Wohl den unbedingt notwendigen Ausbau der Flotte an¬
erkannte , aber entweder verkannt wurde oder beim Reichstag
und der Regierung keine Unterstützung fand . Im zweiten Teil
beleuchtete der Herr Graf die maritiiüen Fragtti des deutschen
Reiches im Spiegel der augenblicklichen politischen Welttage und
konstatierte nach Kritisierung der Flottenvorlage von 1900 und

N . Sojtan*
Jhi

je ^t die dringend notwendige Ausgestaltung der Seemacht um

^taumelt war . Es lag also nur eine einfache Körper-
woll ? keine ! " ber r ^ rletzte ausdrücklich erflürte ' er
lfm "f Strafantrag stellen , so wurde in diesem Punkte
der nft Se -‘ bem  Stoß gegen den Gefreiten,
minder erJ° Is* * ar ' bas Gericht einen
die alleE . - " ^ U und erkannte auf die niederste Strafe,

n°$  Gefängnis beträgt . Da-
und b/v Angeklagte noch der Gehorsamsverweigerung

' " Verbindung mit Bedrohung schuldig
? «Ä . b I tourbe QUT eine  Gesamtstrafe von 1 Jahr und

erkannt , da der Füsilier schon vor seiner Einstelluna
wiederholt wegen Gewalttätigkeiten bestraft worden ish 9

* ^5" Eisenbahn -Unfall , über den wir in der lokalen^4 . -17  uoer oen wir IN oei
qÄ un§ l UXb öor  Redaktionsschluh folgende

unseren in Betracht kommenden feindlichen Nationen gegenüber
Konkurrenz - bezw . widerstandsfähig zu sein . — Den gesanglichen
iim hatte der Sängerchor des Turnvereins bereitwilligst über¬
nommen , der unter Leitung seines Dirigenten , des Herrn

chauß , wie immer sich seiner Aufgabe in der wirklich besten
Weise entledigte . Namentlich wirkte das von uns gewürdigte
„Heimweh ' des Dirigenten -Komponisten . Aus dem Programm
war die Mitwirkung des Kgl . Kammersängers Herrn Kurt
Sommer  angekündigt . Leider freute man sich vergeblich auf
einen köstlichen Gesang , denn die Intendanz hatte den Veran-
taltern zwar vorher dieFreigabe zugesag ), der Sänger wurde je-

eoch so lange mit Proben beschäftigt , daß er zu dem patriotischen
Feste nicht erscheinen konnte , zu einem patriotischen  Feste
der Sänger von der kaiserlichen  Hofbühne ! Doch Herr
Hosschauspieler V a l l e n t i n war am Platze und unterhielt die
Zuhörer mit seinen vielen Rezitationen so fesselnd , daß man ihn
gar nicht mehr missen mochte . Dafür durfte er auch das Bron-
ec-Relief Bismarcks mit nach seinem zukünftigen neuen W'ir-
kunBkreis Berlin nehmen . Für dm .iystrymentglen Part war
oie Kapelle der ehemaligen Achtziger enaLiext , pon der man mit
gutem Gewissen behaupten kann , daß sie durch ihre exakten Vor-
träge ein gut Teil des in allen Teilen gelungenen Abends aus
ihr Konto nehmen kann.

M . Das neue Landeshaus , das im Rohihau fast vollen,
det und mit Ausnahme des Mittelbaues unter Dach ist,
dürfte voraussichtlich in den ersten Monaten des nächsten
Jahres bezogen werden . Für seine innere Ausstattung ist
vom Landesausschusse eine eigene Kommission eingesetzt
worden . Dadurch werden das ' Landesdirektionsgebäude,
Rheinstraße 36 , und das vom Zentralwaisensonds für
Zwecke der Brandversicherungsanstalt angekauftc HauskNr.
l>in der Moritzstraße für die Kommunulvcrwaltung entbehr¬
lich und sind daher unter Umständen v e r k ä u f l i ch. Für
ersteres hat sich bereits ein Käufer in der Nossauischcn Lau-
desbank gefunden , die das Gebäude zu dem Preise von
200 000 M  übernehmen will . Das Haus ist im Jahre 1879
zum Preise von 128 000 Jl  angekauft und unter , Aufwen¬
dungen von einigen Tausend Mark für seine neue Bestim¬
mung eingerichtet worden . Voraussichtlich dürfte in der
nächsten Zeit auch der Bau des bereits genehmigten , in der
Nachbarschaft des Landeshauses gelegenen Doppelwohn¬
hauses auf der Ecke des Kaiser Friedrich -Ringes und des
Gutenbergplatzes in Angriff genommen tverden . Das Ge¬
bäude soll vorläufig an Private vermietet Werden , falls sich
jedoch eine Vergrößerung der Geschäftsräume des Land¬
hauses ergeben sollte , diesem ganz oder teilweise zur Verfü¬
gung stehen . _ Die Baukosten werden mit ungefähr 300 000
dl.  veranschlagt . Es sind 7 Wohnungen mit je 6 geräumigen
Zimmern und reichlichem Zubehör vorgesehen . Man hofft
für jede Wohnung einen durchschnittlichen Mietpreis von
2000 Jl  zu erzielen . Die übrigen im Besitze des Bezirksver¬
bandes sich befindlichen Bauplätze und Grundstücke sollen ge

npn m n 'iv-r 26. April , abends gc-
Sckmell/na ^Jk 192  Wiesbaden -Mainz dem
m die a . M . auf Station Kurve
tuw lr m ! f^ r A nraI1 lft ^scheinend durch schlechte Wir.
das ^ auk Snrt i ^ rbeigeführt worden , wodurch

® * Astende Einfahrtssignal aus Station Kurve
überfahren worden ist . Verletzt wurde Zn Postbeamte 'r Von
Der SatSif ! bEm  Bnhnpersonal wurde niemand verletzt.
r> dock,̂ ^ r° ^ E>en Fahrzeugen ist nicht unerheblich,
weÄ Äsv ^ stgestellt . An den Gleisanlagen sind neunens-
werte Beschadioungen nicht entstanden . Die Störung des Bc-
tmebs war um 4.45 Uh-r am nächsten Morgen vollständig besci-

ketziis lelEgmiyms.
Verbotene Versammlungen.

Breslau , 23 . April . Die für Sonntag vormittag au-
beraumten sechs Protestversammlungen gegen das Vorgehen
der Polizei gegenüber den ausgesperrtcn Metallarbeitern
wurden sämtlich polizeilich verboten . In Maucxanschlä-

^nwerden die Arbeiter anfgefordcrt , sich ruhig zu vcr-

Antideutscher Kurs in Ungarn.

Wien , 23 . April . In Ungarn äußert sich dern s  r - V — — . « uv . . , m ; PU neue
Es bereits m einem ungemein provokatorischen Vorgehen
gegen dre Deuts  chen . Auf den Bahnhöfen und an¬
deren öffentlichen Orten sind Plakate angeschlagen , in denen
vor dem Verkehr mit den deutschen MM 'A-deri getarnt , ja
dieier Verkehr gradezu verboten wird - die kaisdrlich -könig-
Uchen Hoflieferanten werden veranlaßt , den Adler in ihren
schildern zu eutfernen . Auf den Gütern der Magnaten
wird alles , was deutsch und österreichisch ist , entlassen.

Der Dreibund.

kYI. 23 . April . Die Tribuna veröffentlicht einen
Brief einer hohen politischen Persönlichkeit , worin diese
imtteilt , daß Deutschland , als Italien Äm Dreibund -Ver-
trag neueKlauseln  betreffend die Mittelmeerinteressen
cmfügen wollte , antwortete , der Dreibundvertrag bleibt wie
er ist , nichts wird daran geändert . Dieser Zwischenfall soll
den Anlaß zu dem französisch -italienischen Ubkonimew gege¬
ben haben . ^

Die Lage in Rußland.

Moskau , 23 . April . Ter deutsche Konsul in Peters¬
burg ersuchte die Gouvernements -Gendarmerieverwaltung,
1 l-n Reichsdeutschen Nikolai Goldberg  in Freiheit zu se¬
tzen, welcher im Versammlungslokal des Arbciterdeputier-
tenratcs am 16 . Dezember 1905 zusammen mit den Depu¬
tierten verhaftet wurde , trotzdem er sich als Korrespondent

| einer Züricher Zeitung legitimieren konnte.
Eine Ansprache Specks von Stcrnburg.

Nelvyork , 23 . April . In Pittsburg veranstaltete die
germanische islesellschaft einen Empfang zu Ehren des deut¬
schen Botschafters . Eine große Zahl angesehener Personen
war anwesend . In der Ansprache sagte der Botschafter , diy
friedliebende , klarsehende Politik des deutschen Kaisers be¬
sitze das feste Vertrauen des Präsidenten Roosevelt und des
amerikanischen Volkes.

VulkaiiauSbrüch «.

E London , 23 . April . Telegramme aus Santiago de
Chile berichten , daß die V u l k a n e der Kordilleren und An¬
den wieder in Tätigkeit  getreten sind . OYleichzeitig
sind Erdstöße in Chile und Jndochina verspürt worden.

Das Erdbeben in Kalisornicn.

San Francisco , 23 . April . Zahlreiche Züge , die mit
Menschen angefüllt sind , verlassen andauernd die Stadt . Die
5tatastrophe hat in der ganzen Umgegend einen Wettst '-cst
hervorgcrufen , der bemüht ist . die Nvt zu lindern Die
Universität , n Berkeley hat 100M Personen Unterkunft an-
gebotcn . Die Subskription hat bereits 4 154 000 Dollars
ergeben.

Tan Francisco , 23 . April . Die Einwohner sind nun¬
mehr mit Lebensmitteln genügend versehen . Die Zahl der
Toten kann noch nicht einmal annähernd festgestell ? werden.

auf 2o000  veranschlagen . Zahlreiche Ab-
schlusse zum Wiederaufbau der Stadt sind gestern zustande
gekommen.

i)er Landesausschuß rechnet

fische

ber  Sektion unterworfen . Beide Leichen
n Laufe des Tages ciugesargt und sind am Abend ge

^mIriedhoft an die Bahn gebracht und später nach
m  Zerfuhrt worden . Man wird die " " 'und woroen . Man wirv Die Leichen der Eltern
'n m ^ rbeS  ibnen verstorbenen Kindes Lili Therese
des N„ 7sx° b betten . - Die Mainzer Polizei verbot anläßlich

^ Fischkonsêv o Q̂ CnĤ ^ ^ ssenhandlungen den Verkauf

Lohnbewegung der Schreiner . Der Vorstand des
** *- ..-. rikanter - und Meisterverbandes in Mainz hielt am

leiLL °bend mit der Lohnkommission des deutschen Holzar-
liellten Clne  gemeinschaftliche Sitzung wegen der aufge-
loch nicht0?” Uu 0en nb- ®’ ne  vollständige Einigung konnte je-
^iuchten werden . Ju einer gestern abgchaltenen stark-
bcantract ^ 'I ^ verversammlung wurde von mehreren Rednern

heute in den Streik einzutrctcn , welcher Antrag
Die Organisation energisch bekämpft wurde!

^ntragten mit dem Vorstande des Jabrikantcn-
"v>gen rin ! V . am Dienstag abend in weitere Unterband-
Cag mj, .n- v^ eten . Bei der Abstimmung wurde der Streikan.

aus m" .̂ ^ >gender Majorität abgelehnt , dagegen der An.
* sn "JEiterverhandlung angenommen.

-§°k>bers" ^ " "Hŝ vale Wahlerversammlung . Wir werden noch
«p̂ üichen vvsnterksam gemacht, daß bei der heutigen
e ^ eileit»« ^ - ikrversammlung , zu der die nationaliiberalc
i ? 8cn tr 3, ^vfgeläden hat , das Erscheinen der Angehörigen

^wünscht V " Un b ^ Cr freisinnigen Part 'eien

legentlich veräußert werden .'

aus dem Verkaufe zweier Bauplätze an der südwestlichen
Ecke des Gutenbergplatzes und der geplanten Verbindungs-
straße (Schöfferstraße ) zwischen Adolfsallee und Mosbacher-
straße , ca . 81,2 Ruten zu je 1600 Jl (ein kleiner Teil — die
alte Schwalbacher Bahn — bleibt hier noch zu erwerben)
auf einen voraussichtlichen Erlös von 121800 Jl.  Der Wert
des übrigen , für einen etwaigen Wiederverkauf noch ver¬
bleibenden Baugeländes im südlichen und südöstlichen Teile
des angekanften Grundstückkomplexes , zusammen ungefähr
139,6 Ruten , wird mit 209 400 M  eingeschätzt . Der Zeit¬
punkt derZVeräußerung dürfte von der Konjunktur und ins¬
besondere von den Verhältnissen des Grnndstücksmarktes ab¬
hängig gemacht werden , die namentlich infolge der Eröff¬
nung eines neuen Hauptbahnhofes vor einer gewissen Umge-
staltung stehen.

* Die Erst -Kommmiikanten . Einem alten Herkommen ent-
sprechend , besuchten heute Montag , am Tage nach dem weißen
Sonntag , eine große Anzahl Erst -Komunikanten aus der uähe-
ren Umgebung und dem blauen Ländchen , unsere Stadt

G . Erfolgreiche Berufung . Zu 3 Jahren und 2 Monaten
Gefängnis hatte am 17. Marz das Frankfurter Kriegsgericht
den Rekruten Kohaut  der 2. Komp , des Füstlier -Regiments
v. Gcrsdorff ^ Nr . 80 verurteilt . Kohaut war am 22. Februar
abends in Wiesbaden auf ber Stube mit einem anderen Füsilier
in Streit geraten und hatte ihn aufs Bett geworfen . Al ?- der
Stubenälteste , ein Gefreiter , die Kämpfenden trennen wollte er-
hielt er von Kohaut einen Stoß , daß er zurücktaumeltc Wäh-
rend nun ber Gefreite hinausging , um ben Unteroffizier vom
Dienst zu holen , prügelte ber Rekrut noch einige andere Stu-
bcnkameräden und versetzte einem eine Ohrfeige , daß der Mann
an die Fensterbank flog unb beinahe zum offenen Fenster hinaus-
gefallen wäre . Darin hatte das Kriegsgericht eine das « eben
gefährdende Behandlung erblickt und die vom Anklagevertreter
angeregte Frage , ob ber tätliche Angriff auf einen Vorgesetzten
als minder schwerer Fall anzusehen sei, verneint . Da der An-
klagevertreter nur 1 Jahr und 10 Monate Gefängnis beantragt
hatte , so legte der Verurteilte Berufung ein . und das Ober-
kriegsgericht kam am Samstag zu einer wesentlich milderen Ans-
sassung . Zunächst stellte sich heraus , daß der Angeklagte nick,'
die Absicht hatte , den Kameraden zum Fenster hinausnuwerstn'
sondern daß der Mönn blos infolge der Ohrfeige gegen das

Verlag der Wiesbadener Verlags-
ansalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich ü ',r
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Mvritz Schüfe? >f, r
ben übrigen redaktioneller : Teil : Bernhard Klöki ' na-
kur Inserate und Geschäftliches : Carl Rost  ei . sämtlich

zu Wiesbaden . ' ^

Wohlgeschmack,Hährkraft uAusgiebigkit.

Darmstädter Möbelfabrik.
Sinn vcrtangc Prc 'ö!i,1c und Abbi.diinzcn. 946/170'



A. Jahrgang

Ruv Tatsachen überzeugen
An die Wiesbadener Hausfranen-

f

Damit die verehrte» Wiesbadener Haussraum in die^ iiegesetztwerdm. sichechkrdaS von
der Unterzeichneten Firma fabrizierte und fett geraumer Zeit̂unter dem! ^ n ^umiOt SN n d
Handel gebrachte Fabrikat ein eigenes Urteil durch eine selbständige Prüfung zu bilden, tauenw g g
wärtig durch unsere Verteilungsmannschaften ein Probestück

Sunlight -Seife

Die Sunlight-Seisenfabrik überreicht
Ihnen dieses Probestück und bittet
Sie, einen Versuch damit anzustellen.

April 190 « .

V

unentgeltlich überreichen. Ein damita»g-st°llt-r praktischer Versuch wird sicher geeignet sein, etwaige
falche Eindrücke richtig zu stellen.

5-ääm 1 r .» « SS .« .« :» , . •»
körperliche Arbeit verringert und die Wäsche schont. .

Es ist die Reinigungskraft der Sunlight Seife, obglcicĥdiese völlständig frei von scharfen, atzen cn
und die Stoffe angreifenden Zutaten ist, eine ganz außerordentliche.

Sunlight-- eife ist absolut neutral und vollständig unschädlich und besitzt dennoch ^ denkbar

&ÄÄ ÄÄ ÄÄS *1 °°"»
tausend Mark bezahlen. . . . niu.  k. .

Die verehrten Hausfrauen Wiesbadens werden speziell versichert, daß in Rücklicht auf bt<s @ te
zur Fabrikation verwendeten Rohmaterialien, welche nur in streng kontrollierten Prima-Qual,taten Verwendung
finden, der gesorderte Preis ein in jeder Hinsicht angemessener ist. _ ,

Di- Lerstelluna der Sunlight-Seife ist eine gleichmäßige und unter allen Umständen glelchbleibende.
Di- verehN-n Haussrau-n werden deshalb stets in der Lage sein, m  i 'wn-r Sunllght.Scu- ^ -rkauft wlrd,
dieselbe Güte und Beschaffenheit— mH Ausnahme des natürlichen Arockenheitsvethaltmss z Y

Sckliestlicki wollen wir noch die verehrten Hausfrauen höflichst ersuchen, das ihnen vertrauensvoll!! (coHirf Knnliabt-Seife selbst iu vrobieren, die Eigenschaften vorsichtig zu prüfen

-LELWSs M «svk käs
der Sunlight-Seife ganz upd voll herauszustellen.

Hochachtungsvollst

Simlight Seifenfabrik 8. «. b. H.
Rhemau bei Mannheim in Baden.950/107

Bskanntmachung.
Dienstag , den 24 . April 1806 , vormittaqS9'/z Uhr, der»

steigere ich in dem Hose de- Hauses Piatlerstr. 81 dahier:
1 zweirädrigen Karren

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung. 773
Meyer , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Dienstag , den 24 , d. MtS., nachmiltags3 Uhr. wirb im

Versteigerungslokal, Bleichstr. 1 : .Ein Hund öffentlich zwangsweise
gegen Barzahlung persteigert.

Wiesbaden, den 23. April 1SÜ6.
778 Brau », VoLzi-bunaSbeamter._

Bekanntmachung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung werde ich am 24.d. Mts., mittags 12 Uhr, im Versteigerungslokal.

Kirchgasse 23:
1 Eisschrank. 1 Klcidcrschrank, 1 Ueberzieher, 1 Spiegel¬
schrank, 1 Octgcmälde, 1 Spiegcltoilctte und dergl.
mehr ‘ 0

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
_ Schröder, Gerichtsvollzieherk. A.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 24 . April er ., v/rsteigere ich im „Bater

Rhein", Bleichstr. 5 dahier, zwangsweise gegen Barzahlung:
1. mittag « 12 Uhr : , , „ ,

; 1 Sofa , 1 Regulator, 1 Schrank, 1 Nähmaschine, 3 Truhen,
1 antik. Küchen,'chrauk«. berat mehr;

8. nachmittags 27, Uhr beginnend:
1 Regulator, 5 fl. Rcgnlaieure, 4 kl. Kuchnuhreu, 1 Partie
Taschenuhren, Uhrlerten, DainenhalSketle», Weckeruhren,
Uhrgläser, 1 Theke, 1 Wandschrank mit Aussatz, Ringe,
Broschen, Erkcrgestell mit Glasplatten u. dergl. mehr.

Versteigerung ad 2 bestimmt.

Oetting,

S
Zchmb-

Mjchinen
aller erstklassigen Systeme empfiehlt

Hermann Bein,
Generalvertreter

der „Kanzler “ , „ Eittsliurg -VisiMe “ , „ Smitü-
Pi ’emiex “ mit dreifarbigem Band, „Haiumond .

Interessenten werden zur Besichtigung dieser hervorragenden
Maschinen höflichst eingeladen. Auch werden die ein*einen
Systeme auf Verlangen gerne einige Tage zur Probe über

lassen. Auf Wuüseb Teilzahlungen.
Anfertigung maschinenschriftlicher Arbeiten

und Vervielfältigungen.
Maschinen-Vermietung . Lieferung aller Zubehöre.

Unterricht.

Rlieinstrasse 103, ! • Stock.
Telefon 3030. <-8

Bekanntmachung.
Dienstag , den 24 . April er., mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Psandlokal, Kirchgasse 23:
1 Buffet, 3 Vertikows, 1 Kleiderschrank, 2 Schreib¬
tische, 1 Flurtoilette, 1 Sofa, 1 Waschkommode, 2
Konsolchen, 1 Theke, 1 Ladenreal, 1 Fahrrad, 1 Flinte,
1 Nähmaschine, 1 Pferd

Wiesbaden, den 23. April 1906. 786
öffentlich zwangsweise ögen Barzahlung.

Eitert , GMlsoollmIitk.

Glastüren
©T̂ cä: 1 * 2,16 SDlUer, zu kaufen gesucht

Wo sagt die Exp. dieleS Blatte»._
763

Kurhaus zu Wiesbaden,
Abonnements-Konzerte

ansgeführt von dem
städtischen Kur - Orchester.

Dienstag , den 24. April 1906,
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn USO AFFEflNI.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouyerture zu „Idomepeus“
2. Cosaque et petite Russienne aus der Suite

II Bai costume .. . . -
3. Arie aus „Rinaldo “ . . . •

Violin-Solo: Herr Kapollm. H. Inner.
4. Tonbilder aus »Die Walkiiro “ . . ,
5. Guitarrada , Capriccio pizzicato .
g. Ouvertüre „Di© Pingalshöhle “ . . .
7. HimmelsfunkeD, Walzer . . . .

Abends 8 Uhr:
1 Ouvertüre „Der Kalif von Bagdad“ .
2. Slavischer Tanz C-dur Nr. 1
3. Einleitung zum st. Akt und Chor aus „Lohen-

grin “ , . • • • • • •
4. Air . . - - - -
5 Scenes pittoresques , Suite . . . .

I . Marche, II . .Air de ballet , III . Angelus,
IV . Fete bohfime.

6. Loin du bal ' .A -
7. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von

„Windsor “ .
8. Aragonaise aus , Der Cid“

W. A. Mozart.

A. Rubinstein.
G. F . Handel.

Rieh. Wagner.
P Sndepi.
F. Mendelssohn.
E. Waldteufel.

A. Boildien.
A. Dvorkk.

Rieb. Wagner.
J . 8 . Bach.
J . Massenet.

E. Gillet.

0 . Nicolai.
C. Saint -Saens.

Gewerbegericht.
Wir beabsichtigen, die aus dem Jahre 1899 stammen¬

den Prozeßakten 'demnächst zu vernichten. Wir machen
darauf aufmerksam, daß diejenigen, welche an der längere»
Aufbewahrung der Akten ein Interesse haben, oies
innerhalb einer Frist von 4 Wochen ans der Gericht»».'«
schreiberei, Rathaus, Zimmer 3, anzumelden und zu be¬
scheinigen haben.

Wiesbaden, den 18. April 1906. ,>
721 Der Vorsitzende des Gewerbegearichts.

Betanntmachmig.
Samstag , den 28 . April d. Js , nachmittags,

sollen in dem Neroberg-Weinberge ISO G .bnnd a
gängige 2Leiubergspfähle öffentlich meistbietend J
steigert werden. _ ;.' i

Zusammenkunft nachmittags4 Uhr bei der Beaustte» Z
Wiesbaden, den 23. April 1906.

75z_ _ Der Magist rat . J
Bekanntmachung. I

Mittwoch , den 2 Mai er. , vormittags »
werden in dem Hause Bleichstraffe 1, Part .,
Gegenstände öffentlich meistbietend gegen gleich bareZ», ^
versteigert : ^ emzitov

Mobilien , Küchengerätschaften, Kleider , Wal«
gegenstände und dergl. mehr.

Wiesbaden, den 20. April 1906. |
734  _ Der Magistrat. — Armenverwaltunĝ .

Verdingung . .Jt

Die Ausführung der Abbruch - und Dachde^
arbeiten zum Um- und Erweiterungsbau der
werbefchule zu Wiesbaden soll im Wege der osten ^
Ausschreibung verdungen werden. ..tre jiö

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können®
Bormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsg ^der

Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9. eingesehe, ^
Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auw ^
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsenb» st ,

r« vek'50 Psg. bezogen werden.
Verschlossene und mit derAufschrift „H . A-

sehene Angebote sind spätestens bis
Montag , de» 7 . Mai 1» « «'

vormittags 11 Uhr»
hierher einzureichen. &ct

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen"
etwa erscheinenden Anbieter. saefö IItefl

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus.
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden
sichtigt

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 21. April 1906. „„

752 s Stadtbauamt, Abteilung für
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Jacob IgolI © £ p Wairamstr.  32,
AU« Arten Särge nebst Ausstattungenzu reellen Freisen.

V&fihete Tföie dor Halteatolle der olektrischon Bahn WeUseubarir-
oder Hcllmuudbtr&gao. 5329
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zu 4, 5, 60,'o Jahreszinsen, auf Schuldschein, Wechsel.
Policen, Erbschaft, Kautionen, Mobiliar etc., gegen

s bequeme Ralenrüchzahluiig. Näheres
' ® © f © s*i

durch „International . Geldmarkt ", Derlin
k1»6 ! Cf  Postamt 57.
[Glänzende Dankschreiben! Erfolge beweisen. (Rückporto erbeten)

Geld

in  der Entwicklung oder beim Lernen
yptLJ WU **JA »W| v zurückbleibcnde Kinder , sowie blui
arme, sich mattfühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare,
frühzeitig erschöpfte Erwachsene gebrauchen ais Kräftigungsmittel mit
großem Erfolg Dr . Hommcl ' S Haematogcn

Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen
Kräfte werden rasch gehoben » das Gesamt -Nervensystem
gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr . Hommel ' s"
Haematogeu und lasse sich keine der vielen Nachahmungen ausreden.

2072

pe iaibehandlung von Keuchhusten.
Broschüre über die , ,schnelle und sichere
Heilung “ gratis und franko. 2218

Sprechstunden : Dr . mcd . Assmann,
Von 10- 12, 2Vs -4 Uhr Mainz,
Sonntags von 9—11 Uhr . Fischtorplat ^ 13.

<5efdidfflicf?es.
Eine generöse Behandlung wird der Einwohner¬

schaft gegenwärtig zuteil, indem hier eine bis in daS letzte
Haus reichende kostenlose Verteilung der berühmten ©im-
light-Seife stattfindet. Das dent Publikum gebotene Seifen-
stück ist so groß, daß cs einen nicht unbeträchtlichen reellen
Wert besitzt und ausreichend ist, damit jede Hausfrau einen
praktischen Waschversuch machen kann. Es bietet sich hier
ein sehr günstige Gelegenheit, die überall als vorzüglich an¬
erkannte Sunlight -Seife kennen und anwcndcn zu lernen.
Dem Musterstück ist eine Gebrauchsanweisung bcigegeben.
Gleichzeitig wird ausdrücklich darauf hingcwiesen, daß die
Mustcrstücke von den Verteilern ohne jegliche Vergütung
abgegeben werden müssen und zwar je ein Stück in jedem
Haushalt.  _

Tel. Gotirad H > SchiffePj
3046. Hofphotograph ; jetzt Taunusstr . 24

Auszug aus Jett Civi IstanJs-Registern öer Ttavt
Wiesbaden vom L3. April IVO« .

Geboren : Am 17. April dem Parquettbodenleger-
meister Karl Stein e. T., Marie. — Am 23. April dem
Müller Georg Schramm e. T „ Maria . — Am 22. April dem
Milchhändler Karl Hcrrigel c. T ., Elisabeth Katharina . —
Am 16. April dem Telegraphenarbeitcr Max Rüde e. S .,
Walter Ernst Max. — Am 16. April dem Maschinisten Otto
Meyere. S ., Heinrich Otto Hans. — Am 17. April deni
Kaufmann August Thronickere. T.. Marie Lina Luise. —

17. April dem Gepäckträger Sebastian Hecke. S ., Otto
Sebastian. — Am 22. April dem Bahnarbeiter August Heß
e. S., Willi. — Am 20. April dem Hotelier Karl Schiffer e.
T., Maria Josefa Franziska . — Am 22. April dem Gärtner-
gehüsten Wilhelm Althen e. S ., Wilhelm. — Am 15. April
dem Taglöhner Heinrich Specht e. S ., Heinrich. — Am 18.
April dem Gärtner Robert Wolf e. S ., Johannes Wilhelm.

Am 18. April dem Steinhauer Heinrich Mehl c. S ., Wal¬
ter Heinrich.
„ Aufgeboten:  Regierungsassessor Dr . jur . Levin
Gustav Max Alter hier mit Eleonore Anna Margarete
Schulz in Halle. — Hausdiener Franz Stoffel hier mit

Theresia Wolf hier. — Gutsbesier Jakob Mehrlein I in Mit-
etheim mit der Witwe Henriette Vollmer geb. Kietzmann

Stuckateur Hermann Hunkel hier mit Martha
auschke hier. — Schreinergehülfe Wilhelm Geiß hier mit

mreda Schmidt hier. — Leutnant Albrecht Wintercr in
Mannheim mit Elisabeth Kreizner hier.

<v Gestorpx ^ . 20 . April Färber Karl Hannawald , 43
gL 7 April Gastwirt Johann Kaufmann 39 I . — 22.
nv . Margarete geb. Aumüller , Witwe des Eisenbahn-

. mnons-Vorstehers Gottfried Kratz. 79 I . — 22. April Ma-
t! gcb Schnabel, Witwe des Kaufmanns Franz Schade. 68
cvn,~~ -0- April Lina geb. Kohl, Ehefrau des Fuhrmanns
^°yann Heimer, 20 I . — 21. April Maria geb. Kirner,
getrau des Tünchers August Busch. 53 I . - 22. April
». r9a£ete. T . des Maurergehilfen Karl Heeb, 4M . — 22.

Muer . enc' T - des Taglöhners Eduard Schmidt , 3 I . —
pttiav ^ Charlotte geb. Deimling . Witwe des Vorfchußver-
^ drrektors a. D. Friedrich Scher , 75 I.

Sm* -- _ _ _ SöniflltdirS StnitbeänruL
Uch^ Ci£,c‘nrc « »reise uoa
San? » remidrn und B«

c» A sage allcu meine»
Bekauuten . toiuic den verchrten

797

herzliches Lebewohl
-E ^rgkellner 8ehorsei » HKastynuö ..Drei Kroiirn )

Telê raphischer Uoursbericlit
der Frankfurter und BerUner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BAN3C,

_ 8. Bielefeld & Sohne, Wilhelms»-. 1
k'cünkfui'tse | Berliuor

Anfangs -Ouise:

Credit-Actien.
Vom 23 April 1906.
216.40 210.40

Ber? nt °' Coinmandit-A»lth. 183 60 188.70
Örl»j er  Handelsgesellschaft . . . .
^ncrBank.

171 75
161.50

171.75
161 30

putsche Bank , . . . . 240.20 240 -
«rrnatitdter bank

& r ' 8taa t9bahn. . . . . .
144.60 144.60
146.90

h°wbard0n *
Sa.rP^no
n’̂ rnia . .
Bokenklrcl ‘ener.

k *urahütte : : ; ; .
"rkenloas . . . . ' , '

24.40 24 SO
219.- 218.50

228.50 228.20
248.80 248.30

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,
dass unser innigstgeliebter Sohn, JBruder und Schwager,

Sally Marxheimer,
am 21. d. Mts. in Würzburg verschieden ist.

Wiesbaden , den 22. April 1906.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem schmerzlichen Verlusie unserer guten
Schwester, Schwägerin und Tante

Fräulein

Dorothea Cramer
sprechen wir hiermit auf diesem Wege Allen unsern
innigsten Dank au?. 7öl

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 23. April 1908.

Danksagung.
Für die uns bewiesene herzliche Teilnahme an dein

uns so schwer betroffenen Verluste , sowie für die über¬
aus reichen Kranzspenden sprechen wir hiermit Allen,
insbesondere dem Herrn Pfarrer Diehl tür seine trost¬
reichen Worte , unsern tiefgefühlten Dank aus.

Die trauernden Eitern:

Fritz Biiger und Frau.
Wiesbaden , den 23. April 1906. 775

Ergründet 1865. Beerdigungs -Anstalten Telephon 265.

„Friede «.* „Pietät
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

\ Gröstteö Lager in allen Arten
Hol;- mrd Metallsarge«

zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwage ».
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des Bcnmtcnvcrcins.
5273

Tendenz : fest»?.

.21 . Jahrgang

Villa Gmnllpair,
Emserstr. 13 u. 15. Tel̂ . 3613.

Familien-Pensio» 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Eorien. Bäder, vorz. Küch.-
' f; Jede Tiätsorm. 6800

»ETffutarme,
BleloSisöchtige

finden sichere Besserung leim Ge.
brauchc des eisenhaltigen Apfel-
tdees . Derselbe ist. ein leicht ver¬
dauliches, wohlschmeckendes Haus»
mittel, welches appetitanregend,
blutbildend und lrästigend wirkt,
Paket für ca. 70 Tassen Thee aus¬
reichend, a Mark 1 in der Ger¬
mania Drogerie von 9044

C . Porpehl , Rheiustr. 55.

gäsche z. Waschenn. Bügeln
wird engen., billig u. gut

besorgt Schachlstr. 11, Adh., P..
bei Göbel. 6392

von Banmschwamm Ware » , Eichen Truhen , Nipp-
fachen, Lnxns -, Gebrauchs - und Dekorations-

Gegenständen rc.
Wegen Geschäftsanfgabe versteigere ich im Ans-

trage des Herrn Otto £2aim am Donnerstag , den
2Ä. April er., und dis folgenden Tage , jeweils
morgens S -/2  n . nachmittags 2 1/, Uhr beginnend, in
meinem Bcrstcigerungssaale

Nr. 7 Schwalbacherstr. Nr. 7
folgende Baumschwammwareu , Eichen Truhen rc.,

alsTruhen  mit und ohne Bänke, Salonsäulcn, Paneele,
■Konsolen, Bilder - und Photographic-Rahmen n. Ständer,

Staffelcien, Schlüssel-- und Zigarrenschränkê Schlüssel-
und Gardcrobcleistcn, Uhr- und Kartenständer, Zeitungs-
hcilter, Bilder , Haussegen. Marken-, Bilder-, Manschetten-,
-vaschentuch- und sonst. Kasten, Notes, Poesie-Bücher,
Schretbmappen, Kassetten, Löscher, Federschaalcn, Glocken.
Glockenhauser, Thcromomctcr, Handspiegel u. dgl. m. ;

Uvnei  im Aufträge der Firma A . Weber & Co . :
.̂itgt!§=, Gebrauchs - « . Dekorationsgegenstände,

NtPPsachen pp. aller Art , als : Basen, Jardinieren,
Schalen, Nipp,achcn, Gruppen, Figuren, Aufsätze in Glas,
Porzellan, Majolika pp., Bronze-Bouquethalter, eiserne
Etagerentilche, Ständer , Rahmen, Fairh -Lichtcru. Lämpchen
(^ llmmnationslämpchcn) und sonstige Dekorationsqeqen-stande aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung an den Dersteigcrungstagen. 784

Wilhelm 11 elf rieh,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraße 7.

Borauzeige.
Ab 1. Mai:

ILäal ôi © iPofler
(Gastspiel ) ,

liadimii Licht -Tanz,
der feufaiianeCtflc Bühnenakt der Gegenwart. 785

Mksbkdkm Kkerdignügs- IMut,
Fritz & Hüller.

ST Schulgaffe 7 "DV 2052
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Hojz - u. Metall
färgen aller Art . 5tompl . Aus ktattnn-ien
Privater Leiäienwagcu . Billige Preise.

Hosenträger
Portemonnaies

Cylinder -Iteg -Decke

System-Herbst
(schwamm *, schall * u. feuersicher)

Ausführung durch

Otto & Eschenbrenner
Luisensfrasse LS . 722

^ Ein Führer zum Wohlstand für Jedermann ^
| ist: Das Buchderpraktisch,Erwerbslehre.

Unter Mitwirkun
männei 1 v

billigst

A. L tschert,
Faulvrunnenstraßr 10.

4453

ing hervorragender Fach-
Beinhold Fröbel . 3. Auflage.

Preis geheftet 5 Mk., gebunden 6 Mk, 50 Pfg.
Die Wiener „Presse “ urteilt über das Werk-

»Das i rhbel ’sche Buch ist ein Volksbuch, ein
praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs¬
lebens, ein Vademecum für jedermann . Es zei»t durch
verständige Anweisung und praktisches Beispiel dem
kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Hand¬
werker wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt,
kurz allen Ständen und Berufsarten die Mittel und
Wege, wie der materielle Wohlstand zu begründen und
zu erhalten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch
und erfolgreich zu gestalten ist. • 2179

Leipzig. FröbeFsche Yerlagshandlung.
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| Nachtrag, j
Wohnungen etc.

Ehepaar ohne Kinder sucht4>—
^2/ 5-Zimmerwohn. nt. Balkon,
womögl. kl. Gart., 1 St . o. Hochp.
per Mai 1906.

Offerten m. Preis und genauen
Angaben u. H. O . 10V an die

tklSetttibecfftrafee 14, ü.Zimmcr
V * Wohnung. Vdh.. f. 480 Mk.
zu vermieten. 771
^»^ ömerberg6, 2 Zrmmcr und
wt Küche per 1. Juli zu ver-
mietem^
Schwalb acherstr.45,
2 Zimmer u. Küche(Hth.), 32 M.
per Monat, zu verm. Näheres
Walramstr. 30. Part. _723
Ctal. Wcbergasic9, 1. St ., ist e.

Wohn. v. 2 Zim. u. 1 Küche
für den JahreSpreiS v. M. 250
zu dm. Näh. b. I . Hornung& So ,
Häfnergaffe 3._ 754

Roonstrasse 6,
Part ., 1 Zim., Kücheu. Keller a.
1. Juli zu vni. Näh. 1. St . l. 763
«tedanstr . 1, 2 Zun. und Flüche

z» verm. Näh. Part . 748
a ^ lattcrftr. 56, Part ., 1 Zim. m

Eine sch. gr. Man !., Vdh, an
einz. Frau g. Hausarb. z. v,

Näh. Göthcsir. 24, 1. 738
^Tttalramstr . 30, heizb. Maus,

zu vermieten._740
Walramstr. 20,

1 Mansarde und Küche per sofort
zu verm. Näh. Part._ 722

vlerstr. 60, Bdh. Part ., erh.
reinliche Arbeiter gute billige

Kost und Logis _735
,in möbl. Zimmer zu vermieten

Bertraniür. 9, H., 3. r. 749
<»Keinllche Arbeiter erhalten sch.
ifl  Schlasstelle. 764

lvrechturaße 41, Hth. 1. r.,
können saubere Leute Schlas-

slclle erhallen. 756
<HLdeUritzslr. 33, H., 3., erh.' 1

saub. Arb. Schläfst. 744
/« chachlstr. 8, Stüdch. m. o. ohne
'V Bett zu vm._743
a^ elencnslraßc Id, Hth. 1. l ,

erhalten solide Arbeiter sch.
Schlafstelle._ ;_ 783
kiiJöÜL Zimmer z. Preise von
in/ %’ 12 M. zu verm. Franken¬
straße 15, Hth., 1. St._725
/ZLchlersteinerstr., 19, Zim., Küche
W u. Keller(14 Mk .) zu »er-
mieten.  774

övlirte Akansarde zu verm.
Jahnstr. 5, Part.  773m

(<3p

K

Arbeitamarkt,
LLocheuschneider

gesucht. 758
Schwalbacherstr. 87, 2. St.
chlosterlehrling geg. Berg, gcs
^ Adlerstr. 38._ 762MtmüildienA

auS guter Familie gef. 783
Gefehw . Meyer

Lehrmädchen
gegen Vergütung gesucht. 779

vielmann, .
Konfektion, Schwa vacherstr. 25.

^AZAonatsfrau - es. v. 8—11 Uhr
'i&r*  BiSmarckring 12, 2. r. 760
Lin tücht, jaub. Mädchen fof. g
iS 765 Albrechtstrk9, 1.
(Äuub . Ptonatsir . ges. 742

Große Burgstr. 17.
/ 'Lin einfaches saub. Mädchen

fürs HauS gesucht.
Hoicl „Weiße Lilien".

729_ Häfnergaffe 8.
An » and Verkäufe

Landhaus.
an schöner Landstr., mit 1 biS 2
Morgen Garten, als Milchkur¬
anstalt oder Gartenwirtschaftgut
geeignet, zu verlausen.

Offert. u. I . 720 an die
Txped. d. Bl._724
/Hm schön schlagende Schwarz
V?v amfei zu verkaufe».
720  Smierftei »,

Adolfstraße8, Hth.
neues, hochfeines, sehr Hatte«
Fahrrad , nur einigemal ge.

fahren, mit Doppelgloclenlagcr.
für 64 Mark sofort abzugeben in

Frankfurt a. Sit.,
3264 Hegeifir. 14, 2.

^̂ chr gutes Herrenrad für 60 M

Ein bochhäupt. pol. Bcltst., Spr .,
^3 - 3tcil. Roßbaarmatr., einichi.
lack. Bcttst., Spr ., Matr , 15 M.,
2tür , Kleiderschr. 23 M., sehr gr.
2tür. Kleiderschr. m. 2 Schubl.
35 M., Waschkommode, Nacht-
schränkch. m. Marmorpl. 7 M.,
Küchenfchrk. m. Glasaussatz 13 M.,
Kanapee, Chaiselongue, Sessel,
schöner Blumentisch, Spiegel, einz.
Bettstellen, Deckbettenu. Kiffen,
zu verlausen 755

18 HochNätte 18.

Nähmaschine,
für Schneider oder Tapezierer, für
20 M. zu verkaufen. 750
_ Mauergaff- 14, 2. r.1  Chaiselonguef. 18M. abzu¬geben 751

Kaiser Friedrich-Ring 29, 3,
hindert», m. G.-R. z. vk. 766

Blcichstr. 35, Vdh Dach.
Ein sehr schöner

Sportwagen
mit Gummireifen billig zu vcrk.
Karl str. 39. Milb„ 1. Et. r. 776

Verschiedene ».
ÜJön heute ab kann bei mir

gebleicht
werden. Daselbst wird auch

WäschtM Wäscht»
uni) Lägt!»

zngen. Bleiche H. Schneider,
Kellerstraßêl5/17^ ^ ^ ^ ^ ^ 7'Bruteier
von Peking-Enleii, Truthühner,
gelbe Orpington -Hühner . zu
au haben bei

Gcbr . Erkel.
731_ Michrlsberg 12

Schöner schottischer 780

Schäferhund
wird zum Decken gegeben.

Schwalbacherstr. 25, 2. l.
Kleine

Blechkapsel
gestern Mittag 2 Uhr an einem
Automobil verloren in der Wellritz,
straße. Abzugeben in der Eppcd.
d. Blattes._ 767

Uhren
repariert fachmännischgut und

billig
Friedrich Seelbach,

3 2 Kirchgasse 32 212

50  Pfg.
kostet ein Rasiermesserz. Schleifen,
25 Pfg. für Abzuziehen, bei

Johaun Breu », 747
Riehlstr. 10, Hth. 2. S t.

Derjenige,
welcher am Samstag Abend den
Kauarirn Bogel in die Tasche
gesteckt hat, wird ersucht, denselben
gegen Belohnung

Sch'.ersteincrstr. 17, Laden,_
abzugeben. 759

rdeilerwäfche wird z. Waschen
u. Bügeln angcn. 757
Zietenring-8, Stb. P art.

lärkw. w. angcn. 741
Luiscnstr. 31, 3,_

S

S
Währsagerin,

berühmte, täglich zu sprechen für
Herren und Damen 737

Walramstr . 4 , 3 . l.
onnabend, den 21., wurde auf

dem Kaiser Friedrich- Platz

11 ßlb. HlNid!«He
m. Inh . «ert. Abzug g-z. Belohn.
„Hotel Vier Jahreszeiten." 736

inderlos?
Auf mein Verjähre» zur

Erfüllung sehnsüchtiger Her¬
zenswünsche erh. ich Deutsch,
Rcichspatent. Ausführliche
Brosch. Mk. 1.20. 607/901

B . Osclimann,  Kon¬
stanz D 153 I

730
verkaufen.

Albrechtstr. 3, 2.
/LLlaSschrank mit Schiebeiüren,

Tafelklavier, Walchmange
und Badewanne, billig zu ver¬
kaufen. Schwalbacherstr. 30.

Alleeseite, linkes Hth ,
73» Eingang gr Tor.

Für Damen!
Große Auswahl in echten

Worum- uni)
Kmälf-Äiefkli

von Mk. 8 bis Mk. 18.

SchithmmilMS
L. L-ielterz,

Marktstr . S3 , 10
gegenüber Cafs Matdaner.

Uaiser-Pmorama
Rheinstratze 31

unterhalb deö Luisenplatzcs.
Ausgestelltv. 22.- 28. April 1966.

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Serie I.
Ein Besuch der

Schlösser Versailles,
Groß - ».Klein Triano ».

Serie II.
Auf Wunsch wiederholt:

7 . Wanderung durch
das interessante Rom.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30 beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u. 25 Pfg.
Abonnent nt __

Seit Jahren Uaerall einge-
führt und beliebt ist:

Hlarburg’s 6139
Schweden-König

als bester
Kräuter-

Fieehten
vchuyperiflechte, trockene und nässende
Flechte, llroph. Ekzema. HautauSschläg,

offene Tii$$e
«etnlch-idcn aller 9t », BemgMwür «,
Aderbetne. böse Finget und alte Wund«

sind oft teilt hartnäckig;

wer bisher vergeblich
hoffte geheilt zu werden, mache noch
einen Versuch mit der bestens bewährte»Mine, -Salbe
frei von Eist und Säure , Dose Mk. 1.—,

Dankschreiben  gehen täglich ein.
Bestandteil«: Bienenwachs, Naph-

taiitQ je 15, Walrat 20, Beneoefett,
Vea. Tcrp., Kampfeniflaster , Peru-
balsam je6, Eigelb 30, Chrysai-obin 0,5.

L" baden in den Apotheken.
Man ochle genau aus die Original
Packung weiß- grün«rot  und die
Firma Rich. Schubert& Co., Wein¬
böhla unt weile Fälschung!« zurück

IVIageii bitter
Alleiniger

Fabrikant:

1 Keugasse 1
©ca ». 1852

Telefon 201 *9.
• Marburg's

Schweden-König ist
patenlamtl. gsschützt.
Vor mißbräuchlicher
Benutzung der Be¬
zeichnung,Schweden-
König' wird gewarnt.

Gelkgecheitsksch!
Wenn Sie

viel Geld
sparen wollen,

so kaufen Sie Ihre

Kkrkkll-ii.Knahkiuni!..
von dem einfachsten Cheviotanzug
bis zu hen feinsten Kammgarn-
Anzügen,' meistens Ersatz für Maß,
in elegantestenAusführungen und
modernsten Farben, sow. ein Posten
Frühjahrs -Paletots . einzelne
Hosen , Joppen re. sabcthaN
b lltg nur 560
Marktstr. 22, 1. St.
— Kein Laden. —

Telephon 1894
Bitte ans Straße ir. Ro. zu achten.

Günstiges Angebot

Sie fff« \
». trinken gut
in meinen Weinstube»

fieüftaueuplab 12
am Dom. 1674

Franz Kirsch,
LVe i » h andl n u g,

Mainz.

m

Büchern

(Reftauflagen etc.)
Kar so lange Vorrat!

SeldstvcrswnlldcteSchwäche
der Männer, Pollut sümll,
GeschlcchtSkrankh. behändes
naw llOföhriger prakt. Erfahrung
AIvnt »vI Hamburg . Sciiei-
straße 27, Auswärtige brieflich.

Sno, Die 4 . Todsünde nur 38 Pf.
Grus , Die Lore vom Drachen-

selS nur 6 „
Gregorow , Saxo -vaxonen

statt 50 nur 18 „
Nünebersbok , ZweierleiTuch

nur 48 „
Gorlri 's gef. Romane

ä Bd. 30 , 25 , 18 „
Tolstoi ’s gef. Romane

ä Bd. 30 , 25 , 18 „
Mirbeau , Sebastian Roch

nur 125 „
„ Tagebuch einer

Kammerjungfer nur 185 *
„ Der Abbo , 125 „

LibUolbsic niollsrnör ^ ulorou
in 20  verfch. Bden. ä Bd.

statt M . 1.— 45 Pf.
vlihsl 'alb Humorist. Romane

in 6 Bden. statt 1.20L Bd. 30

Lelrstem 's Romanbidliothek
statt st Bd. 4.—, 3 .—, 2 .—,
—.50 , nur 95 , 75, 30 Pf.

Vuimeböv , Mittel u. Wege 100 „
„ Zwischen Belt

und Sund 100 „
Heymann , Skizzen u. Ge¬

schichten statt M . 1.— 38 „
EUsu ! Merni , Tagebuch .

einer Verliebten 420 „
Langen ’s Romane st Bd. nur 65 „
Melsehin , Tagebuchblätter

eines sibirischen° Sträf¬
lings 2 Bde. 265 „

Presber , Die Diva statt 150
nur 50 „

Bibliothek berühmter Autoren
in 20 verfch. Bdn. st Bd.
statt M. 1.— nur 25 „

Romane von Jokai , Zopp,
Andrejew etc. st Bd.30, 18 ,,

Ferner empfehlen eine Serie Romane von

Nikolai Ljesskow in 7 Bänden ri Bd. 45 Pfg.

mm  Gelegenheils -Gxemplarr : B
Biograph . Lexikon der deutschen Bühne , geb . statt 5.— nur 3.25
Die Hauptstädte der Welt , „ ,, 15 .— ,, 4 .25
Das goldne Buch d . dtschen Volkes „ „ 30.— H 14 .50
Muther , Studien u. Kritiken, geh . in dauerhakt . Ehd . 4.75
Förster , Fremdwörterbuch geb . statt 4 .— 1.35
Camera -Kunst (Sammlg . von Kunstphotographien) ged . 2.75
da ^ dalbum , Gaiierie schöner Frauenköpke 1. H.

r  statt 2.— st Heft —.65

Wir bringen noch folgende

Sammlungen
Reclam’sUniv.-Bibliothek, Kürschners Bücherschatz,

Wiesbadener Volksbücher,
sowie unser großes Lager in

Reiseführern, Karten, Kursbüchern etc. etc«.
in empfehlende Erinnerung.

S.Blumenthal&Co.
HkzialMrilulis: Bücher.

1
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e Ersparnis-Kiiclie
Man lasse HAOGls Würze nur in Mazai 'S Originalfläschchen uachsülle:-. / HMS

mit

erzielt jede Hausfrau

8 \Vi\
Schutzmarke

Krhr airsghbig,
deshalb sparsam verwenden.

987/356
Kreuzstcrn

Dampffärberei und chemische Reinigungs-Anstalt mit Maschinen-Betrieb
Fabrik: Xettelbeckstrasse 14. Fapbfipe ' urm dl * m  Fabrik : Settelbeckstrasse 14.

1  iAAllh . Micĥ erg 4. "T «ÄÄ “ ÄÄ — Telefon 33dl . — unter Garantie.  10093
Feinste Referenden.

Aufmerksame Bedienung.

Trauersaelien in 24  Stniiden.
Freie Abholung und Zusendung.

Korrekte Arbeit.
Billige Preise.

Feinsten gebrannten Kaffee, garantiert reinschmeckend
per Psd. Mk. 1.— bis Mk, 2.—.

Schokoladen von Stellwerk.
Hildcbrandt, Moser-Noth.
Liudt, Gala.Peter, Köhler.
Bisauit und Kakes, per ]/4 Pfund von

12 Pfg. an bis SO Pfg.
Feinste Bonbons und PralinceS in großer Auswahl.
Fruchtsäfte Ja. Apfelwein und Apfelwein-Sekt.
Konfitüren und Gelees.
Echte Freiburger Bretzel. 96

J . Koch«
Moritzstrasre 3 . _ ^Telefon 1929.

Kolonialwaren — Delikatesse » .

Möbel »u . Betteuverkanf
Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.

Eigene Tapezicrerwcrkstätte.
2376 A Leicher , Wwe «, Adelheidstraße 46.

in beliebiger Anzahl verkante um Platz zu gewinnen , zu und
unter Kostenpreisen . 31Ö

Julius Bernstein,
Kirelsgasse 54.

litslißöEiicr piiiiutirgffmiijiieceiH
(E . B .)

Sa nstag , den 28 . April !90 «,
abeuos 9 Uhr, im T ereinslokal
„Loge Plato " :

ß. ordentliche
HsWi-DtllaM!iiiug.

_ _ Tagesordnung:
1. Neu« bezw. Ergäinungswabl des Vorstandes und der Ausschüsse.
‘J. Erstattung des Berichts üter das abgrlausenc VereinSjahr.
3. Ilcchaungsablagcdes Kassierers.
4, Bericht deS Oekonomen über Eereinsinvcntar.
ö Wahl von3 Nechniingsprnfern aus der Zahl der ausübenden Mitglieder.
6. Bereinsangelegeu. eile».

Wir bitten dringend um pünktliches und vollzähliges Erscheine».
7 -0g Ter Porstaud.

«sstWra iou» el ' u,
Lmpfeble bürgerlichen Mittagstiseh von » 0 Pfg . an.

Frühstück und Abendessen.
Gut nittbl . Fremdenzimmer

von «ö Pfg . an.
6704 Karl Dehn.

llc ^ taiiraait
,, %ur deutschen ®äfche 4S

Wörthftr 12. Bes. Karl ll &rif
Ausschank: Germania Bier »nd Pctzbrän

Iw. Apfelwein. Reine Glas- und Flaschenweine. Bürgerlicher
MittagStisch. Kalte und warme Speisen. 9265

ReichshciHen
■Theater

Stiftstrasse 16 Stiftstrasse 16.
Allabendtich r .

5 dar jensationelle
Lröffnungrprogramm.

Rheiiiislh-Ws . ^
KanMz- mul SdiceißfellranllatL

38 Rheinstrasse 38.^
Nllterrichts-Jastitut

Fag - und
Abendkurse.

für Tamen und Herrca.
Buchführung einf ., d.opp.,

nmerik.
Hotel -Buch führung,
Wech relte.hr e, Sck eckkunde
Kauf m. Bechnen, Kontor-

Arbeiten,
H andelskorrespondenz.
Stenogra phie , Alaschinen-

schreib,, Schönschreib.,
Bundschrift.

,M§7- In den Lehrplan neu ausgenommen:
1. verjichuM wesen.

(Alters-, Znvaliditnts-, Kranken-, Unsall-
Versichernng.)

2. Vermögens-Vewaltung.
Vom iS. dis 25. April:

Öcaiun«klier3-,4-,n.6 UoNls-Kmsk.
Der Unterricht wird eittsprechmd dem Veritäudni» und

der Aufsassungsgabe jedes einzelnen Schülers erteilt, genau
nach den Anforderungen der Praxis.

Nach Schluß der Kurse: 9555
Zeugnis . — Empfehlungen.

Kostenloser SteUen -Nachweis.

Samstag , de» LS. April , abends 8 Uhr,
im große-, Kasinosaal , Fricdrichstr. 29:

Einmaliger lustiger -Abend vonNnieell Salzer.
Moderne Satiren (RideamUs. Otto Ernst, Ludwig Fulda, Fritz

von Ostini, Carl Schonherr u, a.).
Moderne Lichtungen (R. Dehmel, Th. Fontane, Detlev von

Lilicncron, Hugo SaluS, Ebner von Esch' itbach) .
Dialekt , Humor (Peter Rosegger, Salzer's böhm. Humoreskenrc.).

„Berliner Tageblatt" (5 12./04) : „Marcell Salzer ist auf
humoristiicheni Gebiete wohl der beste lebende Rezitator . 55S

BllleiS: Relerv. U n 2 M,. iiichtnumer. ü vorher
in der Hosmustkaiienbandlnng von Heinrich Wolfs , Wilhelm
straßc 12, und an der Avcndkaste.

Walhalla-Tueater.
Den grössten Erfolg der Frühjahrssaison

bat das

Altrakttoiisps *© ^ ramiM
der

2. AprilhAfte.
Allabendlich stürmischen Beifall.

Anfang 8 IJbr. _ Ende 10 .45 Uhr.
Neu  eröffnet!

Theater lebender Photographien.
fiinenmto ^ raph

in noch nie dagewescncr Ausführung.
Hellmundstr . 46 . Crke Weüritzstr

Täglich neues Programm.
Geöffnet Wochentags von 4 Uhr ab, Sonntags u. Feiertags

von 3 Uhr ab.
ftnut ' mtb lAelflllekbtKlridei », e» Preise der Plätze 1. Platz 50 Psa ., 2. Platz

et? iS hartnäckige Fälle beb, Mz 30 Pfg ., 3 . Pl . 20 Pfg . Kinder u . Militär zahlen die Hälfte,
, Eliolg H. Florack , Mginz, Aticcplgtzu. Ecke 170_ Fortwährend Vorttellnnq ^

Bingersteaste, nahe Balmhos. 511 y ~T

Carl Müller , Optiker HOllZerl.
_ .. . .. . -r* 9 9 —mwh, ll » _ _

13 Kirchgasse. WIES3ÄDEÜ.
Annee -Tincene » . • •
Xiebel L' ineeuvü ! und Brillen
Stahl - „ » « ( S
Donblö - „ ,,
tiJold - m «

Kirch assa 13.
£ v. M. 1 .50 an
.1 " - „ 4 » 0
O „ - « .00
« " 10 .00

Illumengitter von 50Pf.
an, sowie Blumenkübel,
Blnmeniöple , Blumcit-
Ständer etc . empfiehlt

616

Kaute Führer,
Kirchgasse 48.

Billige
DM- Schuhe!

»p» Wegen Umzug von heute ab für jedermann auf» meine sämtlichen,nur anerkannt soliden SchuhwareuI0 °|o » abatt.
lg Fiedler*

1) ManritiuSstrahc Ä 9837

Großer Schtthverkaus £
Cutt Nur Neu anc 2 » , 1 i- ticae ho b. ^ llLu?

Alte Emailletöpfe
werden mit B.ödcn versehen und neu emaillirt

S ©f 4“,
«io dgassc 8.

Großes Jostriiiiieutal-Kollzcrt
des berühmten Uroler -Ensembles („Dir lustigen Mülicthaler")

3 Buab 'n. Eintritt srci . L Tcand l. Jv
396 Grostcr , schattige r Garten, _

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch,

tzerusprech-AniLluß 49. Fernsvrcch-Anschluß 49,
Dieustäg, den 24 . April 1806 . ,

Abonnements-Vorstellung. Abonnements«Brllets c; ^

Der Prmzgemahl.
Lustspiel in 3 Akten von Leon Tanrof und Jul :S Ehancrl.

^ Deutsch von Wilhelm Thal.
In Szene gesetzt von, Dr. Hermann Rauch.

Sonja, Königin von Corconieu- Bertha DlandeN-,
Lenosa, ihre Tante Roscl van
Ex-König von Jngra .Gustav Schulyk-M
Cyrill, sein Sohn Heinz HctebrugM
Konseilpräsident, Minister deS Innern Theo Tachauer-
Sandor, Leutnant der königlichen Garde Hans Wilhdl/"vtkj
Mylviac, Kammerjunker Gerhard Sascha-

Else Feiler. • ,|
Steffi SandoN.
Elch Arndt.
Emmy Selkc-
Else Noorma"-
August Weber-
Friedrich Degenek-
Btax Ludwig-
Theo Ohrt-
Herm- Pbschch' §
Richard Ludwig
Franz Oueiö- ,,
Mar Nickiich-

je°-r

Fräulciu von Sirkapia
Frati von Nicley J
Frau von Eckforas I Hofdamen der
Frau von Trevcnich( Königin
Frau von Olbaros )
Der Kricgsminister
Der Polizeiminister
Der Handelsministcr
Der Aiinistcr der schönen Künste
Der Ftnanzministcr'
Ein Kammerhetr
Ein Offizier
Ein Diener

Anfang 7 Uhr,

Operngläser, Jk'eldstecher , m
Qptischc Anstalt ,)Hülm r£tnb. C. Krieaer , Langga"'-
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21. Jahr,an»

Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers.

| jnier Wchnungs*Anzeiger erfdteini3*i
** Auflage von circa 1̂ 000 Exemplar*

•mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 1̂ 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Unfereffenfen in unferer Expedition gratis verabfolgt.
Billigte und errolgreichife Gelegenheit zur Permieihung von Gefdiäfts»
Lokalitäten, Wohnungen, möbiirten Zimmern etc. etc.

I
linier dreier Rubrhc werden Snierafe bis zu 4 Zeilen bei 3*mai
w  wSdientlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark S.— pro Monat.

Einzelne Permiethungs*3nlerate5 Pfennige pro Zeile. «»

I M »WSmchmjs-SMM LionL Cie..
*. Fricdrichstratze 11. ♦ Telefon 708
| Kostenfreie Beschaffung von Mi-th. und Kaufobjektenaller Art

flliefhgefucfte
Stntolilr Wemgilbe

mit oder ohne Damenbadz. niiet.
pesucht. Offerten unter F. T . C.
3894 an Rudolf Mosse,
Frankfurt a. M. 1463/397

Kaiser Frledrich-Ring 61, Neu
bau, herrschaftliche Wohnung

von 9—10 Zimmern, mit allein
Komfort der Neuzeit ausgestaltet,
1. ii. S. Liage, per 1. Januar od.
späterz» vermieten Nlib. daselbst
oder Rüdesheimerstraße 11, Bau-
iureaii. 2969

^uisenstr. 8, Gartenhaus,
frühere Villa von Bosch,

Emg. a. Wilhelmslr., insges.10
Zim. und reiches Zubehör,
Gas, clektr. Licht, sehr gecign,
für Aerztc, ganz neu herge-
nchlet, per sofort zu vcrin.
Preis 3700M. Näh. Bureau
Hotel Metropole. 7805

^aunusilraßc, 1. und 2, Stock,
* zusammen 10 Zimmer, 3

suchen u. reich!, Znbeh,, pass,
kur Arzt oder best. Penfion. per
S ä» verm. Näh, b. Eigenht.Wilh, Schwenck,  Karlstr. 31, 4514

L?sterrschaftst, prachtv., in der
3. Etage gel. 6»Zimmer-W.,

Bad, Balk., Mans.» sehr bill, per
sof. od, spät, zu verm. Rüdes-
heiinccstr. 12, Nähe des Kaiser
Friedrich-Nlnq. Näb, 1, Et, das. 37
8H> h°.N,ir. 43, «-Zimmerw. sof.

oder später zu verm, 27
Alles Näh im Blumenl, das,

^Lchcfselstr. 3, ist eine herrichaitl.
Parterre- Wohnung von 6

Zimmern, Küche, Badcz., 2 Man-
sardin und allem der Neuzeit ent¬
sprechenden Zubehör, per 1, April
1906 zu vermieten. Näh. Kaiser
Friedrich-Ring 74. 3., Herderstr. 10
uiid 13, 1. Etage, 3332
f»̂ üd-she,mcrslr. 14, 1., 6.Z,,».-

Wohnung mit Zubehör per
1. April zu vermieten,

Näh,  Part , links. 5656

^irchgasse 19, 2„ 5 neuherger,
Zimmer mit Zubehör zu ver¬

miete». 9689
§V4illa Kcssclbachstr. 4, Wohnung

mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bcl-Etage, per 1. April 1906 zu
verm. (Nur Zwci-Familienhaus).

Näh, Max Hartmann,
7354  _ Schützenstr, 1,
^jahnstratze6, 1. St ., ö Zimmer.

Badekabinct, mit allem Zubeh.
zu verm. Näh. Langgaffe 16, bei
PfeifferL Co. 4025
tddloritzstr. 28 in die 3. Etage,

best, aus ä Zim., Bade-
kabinet, Küche, Speisekammer, 2
Mansardenu. 2 Kellern, in. Gas-
u. elekrr. Lichtanlage, per sos. od.
1. April zu vm. Näh. daselbst
Kontor, Vdb. Part. 79/5

& Zimmer.

^1' Bel-Etage, hcrr»
M.n Eloün. von 8 Zim.,
dm' neu herger,. zuW- Rah, „ii

^t'8l„iiner̂ öohnung mit Küche,
Lpcisekammeru. Zubeh. nebst

,j.? °"s- u- 3 Kellern ist iof. od.
ipot. ,n der 2. Etage des Hess

Bahnhofs-Gebäudes
« Wiesbaden preiswert zu verm.
ins»,»- die Kal. Betriebs»
E 7," V m Rd-inbahnhof Wies-- -Ili 1- St , Zimmer 1,1 1742

E '"«"̂ Nstr 19. 2, 7 Zim. ,
Koblê"̂ ' dad, gr. Balkon,

Garten zu verm.

r’ ,tat  Ich - Wohn.

ssisSsSia»
,KWlMkliße 15,

Sunmer. Bad u
»S • Zubel,.. 2 Tr. doch, zu> biah. Baubureau da-

8905

6 Zimmer und Zubehör zu ver¬
mieten. 5673

Näh. Nerostr. 30, Part.
«iB̂ cubau Walluferstr. 13 (t̂ ck-

Haus) ist die 1. Ct., 6 komf.
einger. Zim., Zub., Zentralheiz.
(Wasscrh.), GaSkaminc, Gas, elektr.
Licht, Kohlen- und Warcnaufzug,
Bad mit eingeb. Wanne rc. zu
vermieten. Näh. daselbst Parterre
bei Arch. Höhn,  257

A"> ranlenstr, 45, Milte d. Herüer-
^  straße, find 2 herrschaftliche
ö-Zimmerwohnuiig, zu verm. Näh.
daselbst bei Spitz._ 8258
^Û heingauerstr. 10, u, Ecke Elt-

villerstr. sind herrschaftliche
b-Zmiiierw., der Neuzeit entspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh. /dort, Part., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H,
Lill, Albrechistr. 22. 5909
sAXlalkmühlstr. 4, herrschaftliche

6 Zimmer-Wohnung mit
allem Zubehör per 1, April zu
vm, Näh.  Part . das. 5038

^Lck Kleiststr. sind Wohnungen
von 4 Zimmern, 1 Küche,

Badezim,, 2 Mails, und allen der
Neuzeit entspr. Zubeb., auf1. Jan.
oder später zu verm. Näh. Herder-
siraßc 10, 1. Etage und Kaiser
Friedrich.Nina 74/ 3._2234

Hjuiscustr. 5, Part., 4 große
Zimmer, sehr geeignet

für Arzt, Rechtsanwalt oder
Bureau, per 1. April zu vm.
Preis Mk. 1200.- . Näheres
Bnr. Hotel Metropole. 7818

jrf&wmeniir. 52, 2„ 4 Minimer
™ mit r, Z, ver 1. April IVOS
zu verm. Näh,  Part , r. 4801

| 5 Zimmer . ^

i | i ' cgäii9eä Halver ist die Woh»
riv  nung Adelhcidstraße 79, 2.
5 Zimmer mit Zubeh., ab 1. Okt.
zu vcrinierhcn. Anzusehen Vorm.
11- 12, Nachm 5—7 Uhr 4371

Alhrechtstrasse 41
ist die herrichastl. gr. 5-Zimmer-
wohnung im 1, St . m. reichlichem
Zub., wegen Wegzugs des scith.
Mieters von hier, vom I. April
ab zu mäß. Preise zu vermie en,
(Balk.. Bad, Gas vorh.). 6150

Näh, das. 2. St . v. 10  Uhr ab-

CNLahnhofstr. 8 , 2.  Stock,
‘42 5 Zjm „ Küche, 2 Mans,
mit Z,ib. per sof. oder später
zu vermieten, 9760

Näheres I. Stock.

0 Zim mer.

fl«“!*" -4. derrsch. Hochpart.!
än.Ime' 0ubn na' 6 Zimmer. Bade-

Aäh"' Zu -h.. p. Okt. z. vm.
‘ ^ bst 2. Iftnnt. 281

- » jv".. »n-vrich-Ning 18, ö"
tilg, g g.*** öroße, »en Hergericht
^lk°nzZ'»un°r.W°hnung mit 3
°d. wäler"' ? '^'- „3ubeh. auf gl.

Part "̂ Iswürdig zu verm.
^ - 894

9Ü’ sw.
1. g ^  u . Advlfsallee, ist

vH li... Bad u. reich!,
fof! " “ , « 9« - Aektr. Licht.

\  spät, zu verm. 9iäh,
St. 5688

^ULisinarckring 27, 1 u 3, Et,,
schöne eleganteS-Zimmer-

wohnungen mit Küche, Bad, zwei
Balkons, Erker, 2 Keller und 3
Mansarden, mit allem Komfort der
Neuzeit ansgestüttet im 1. Stock
per 1. April 1806 und im 3, St.
per sofort oder fpöter zu vermiet.

Näh. daselbst1. Etager. oder
Bureau Bleichstr. 41. 5371
>4» >smarckring nb, 5-̂ imi»er-
V Wohn, m, Zub., 2. oder 3.

Et„ sof, zu verm_ 4195
/Qmserstr. 28, gr. 5-Z.-Wohn.,
'J ' Part, u, 2. St ., sof. z. vm.
Näb Sonnenbergerstr. 49., 4480
/Qbthestr. 23, ü.pjim.-Wohn,,

neu hergcrichtet, zu ver-
mieten sofort od. später. 3808
herderstr. 3 ist die 1. und 2.
Sg  neuherger. Et, von je 5 Z,,
4 Zim. in der Front, mit all. d.
Ncuz. entspr. Zubeh. im Preise wie
eine 4.-Z.-W. sofort od. spät, zu
verm. Näh. Part. 9873
Ä .at)nftr. 20, sch. b-Zim»,-rw.,
X) 3, Et , mit Zub auf sofort
für 750 M. zu vermiete,..

Näh Parterre,_ 9414

«A elektr. Licht im 2. Stock am
Kaiser Friedrichring, bestehend an«
S Zimmern nebst Küche, Badc-
und Fremden- Zimmer und
üblichem Zubehör, wegen Weg-
zugS von hier sofort zu vermieten.
1450 Mk. Scheffelstr. 1. 2. zw.
11 und 1 Uhr. 2994

4  Zimmer. 3
HViarterrewob»,, 4 Zimmer rc.,

Flaschenbicrkellerp. 1. Mai,
auch fr., wcgzugsh. abzug, Off. u.
0 . P, 8380  a . d Exv. d. Bl. 8385

lbrechistr. 4, 2. St ., Wohnung
von 4 Zim. auf 1. April zu

verm. Anzus, v. 11—3 Uhr. Preis
680 Mark, 8687
ihL»erlramiir. 6, schönes-Zimmer-

Wohnung, neu bergerichl,, per
1, April zu verm. Preis 620 M.
^Nüb^ ParnbeiZi «̂ ^ ^ 82>4
FSiSinarckrlng24, 3 Sr., 4 Zim.
U auf gleich od. später zu verm.
Näh. das,, 1, St . l 8-12
>̂ Llücherstr. -0,̂ ., sch, 4»0itn.
^  Wodn . pcrT . April z, tun.

Näh. 3. St. 7825
^DLülowslr. 3, 1., 2. und 3. Sh,

4-Zimmer-Wohnung zu ver¬
miete», 5614
^Llücherstr. 17, stieubau, sind

Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr.
einger., per sof. od. spät, zu vm.
Näh dorti, Part, r, 4456

^ ^ ambachtal. VI,  Parterre,
^ 4 Zimmer, Balkon und
Zubehör, per 1. Febr. oder
März Wegzuges halber z»
verm,, mit stiachlaßf, das erste
Jahr, Näb. dorls,  1739

gx âmvachial 32, 1., sch. Wohn,,
l"^ / 4 Zimmer, Küche usw. zum
1. Okt. zu verm, 526
S^ otzbeimersir. 51, 1. I., 100

Schritte vom Bismarckring,
3. Et., schöne4-Zimmerwohnung
mit reichst Zub. d. Neuzeit entspr.
einger., rer 1. April 1906 b. z. v.

Zu erfr. Part, st 8213
Schöne, geräumige

4 -Zimmer-
Wohnung

mit Badezimmer, Balk. u. reichst
Zubeh., 1. St ., wegzug- halb, auf
1. Juni ob. 1. Juli zu verm.

Zu ersr. Eltvillerstr. I, Part
oder1. St . links 434

siFAialierstr. 2llb. gesunde Lage,
9iii Walde, l . Et, 4 Zim.,

Küche, Bad, Mansarde sof. zu vm.
Näh. daselbst. 8333
>Ĥ aucnkhalcrsir. 8, sch. 4-Zii».-

Wohn, mit reicht. Znbebör
sofort zu vcrmiklen, Näh. daselbst
bei Fr. Nortmann. 9867
siALheinstr. 43. sch. Büroräume,
** * 4 Zim ., fof. zu vm . 9905

Näh, Blumenladen dal.
2- lieingauernr. 13/15, Neuoau,
D® 4- und 3-Zimmerwohnungcn
per sof od. so. z. verm 3782
Ä^ ikhiltr. 1, sch. 4. Zl,».-Wohn.

mit Balk. ii. a. Zubeh. in
ruh. Hause zu verm. 7263
^charnhorststr 4, sch. 4- und ö°
v Zimmerwohnung zu verm.

Zu erfr. Part. r. 6430
rLchiersteinersttaße 11, herrschafi-
^ liche4-Zimmer Wohnung mit
Zubeh. sofort zu verm.
Näh. Mtlb., Part, st, 0, Oranien»
straße 17, 2. 8875
»̂»orkstr 9, Ecke Roonstr., sch.

4-Zim.-Wohn., Badezim, 2
Balkons, Gas und Warmwaffer-
anlagc, ruh. Haus, ohne Hinterh.,
Herr!., freie Lage, am Blücherplatz,
bis 1. Juli sehr bill. zu verm.

Näheres daselost beim Besitzer
Kochendärfer.' 9958
« ^orkiir 11, 1 Tr,, sch. 4-Zim..
Er Wohn,, freie Lage, herrliche
Aussicht, nebst reichst Zubeh., auf
1. April zu verm. Näh. daselbst.
2. Stock. 7242
Äf»ortstr. 14, 4 Zimmer, Küche,
Er Badekammer, Mansarde und
2 Keller zu verm.

[ | 3 Zimmer . | ]

»flarfir . 21, sch. 3-Zim.-Wohn.,
Bel-El„ mit allem Zubehöx

zu verm. Näh. Part. l. 5296
arniage 21 (Landhaus), schone

'44  8 -Zimmer-Wohn. mit Zube¬
hör, 2 Baikons, zu verm. Näh.
C. Kämmerl. 7209

3 helle, freundl. Raume, an ruh.
Leute preiswert zu verm.

Carl Claes,
7626 Bahnbosstraße 10.
^XLiSmarckring5, 1., 3 Zimmer,

Küche, Bad, mit reichst Zub.
per sofort oder später zu verm.

Näheres Parterre. 9758
«Xeubau Ecke Blücher- und
+F4  Gneiscnaustr., sch. 8-Zim.-
Wohnunge» zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße17 bei
fr . 91ay . 4457

»otzheimerstraße 12(Beletage)Wohn,, 3 gr. Zim., Küche u.
allem Zubeh, v.  gl . zu vm. 4222
^ >otzhc,mcrstr. 72, sch. 3-, 2- u,

1-Zimmerw. per 3, April zu
verm. Näb, Bdb P. 7010
^H>cubauD. Geiß, an dem neuen

Bahnhof, Waldstr., Wohn,
von 3 Zim., Küche, Keller, mit
allem Komsort der Neuz. ausgest.
per 1. April zu verm. Näh. Part,
im Neubau bei Sprenger,  6501
î otzv-imerstr. 126, Neub., sch.

gr. 3-Zim.-Wohnungcn mit
Zubehör auf 1, April, ev. früher
zu verm. 5099
tzH4.eubau EltviUcrsir, 3, schöne

Dreizimmerwohnungen, der
Neuzeit entsprechend auSgestattet, zu
vermieten. Näheres daselbst bei
P. Meyer,  Elb . P 5664

!

unseren Neubauten an
XI der Dotzheiincrstr. Nr.
108, 110, 112 siid m dcn
Vorder- und Gartenhäusern
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestaltete
3-, 2- u. 1 Zimmerwohnung.,
auch an Nichtmitglieder, bis
zum 1. April 1906 zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täglich eingesehen
voerden. Nähere Auskunft
mittags zwilchen*/,2 —3Ubr,
ober abends nach7 Uhr im
Hause Kiedrichcrstr. 7, Park,
links. 4594
Leamten-WohnungS-Verein

zu Wiesbaden. E. ©.nt. b. H.

^ >iedrich-rstr. 6, 3. Eh. eine
Wohnungv. 3 Zim., Küche^

Balkon, Bad u. Znbeh, a. 1, Juli
zu vm. Näh. Part. r„ od. Faul¬
brunnenstraß- 5, b, Franz Wein-
gartner._ __ 9900
C> önurftr. 8, Boh., 3. St ., sch.
v *- 3-Zimmerwohnung zu verm.

Näb, Frau Burk.  _ 8084
^prstr 16, Part,, Wohn, von

3 Zim . in. Zubeh, (neu^ her-
gerichtet) gleich od, spät, zu verm.
Nah Lebrstr. 14, 1. lks. 3113
^I - auergaffe 17, schöne3-Zim.-

Wohnung und Küche per
1. Avril zu vermieten.
'' Näb. bei Weiner. 7918

Mauergaffe 17  schöne, Helle
«r » Wohnung. 3 Zimmer, Küche.
Mans,, Keller, auchf. Gefchäftsbetr.
Bureau geelgn., per 1. April zu
vermieten. Näh, Eiertcigwaren- u,
Konservcnha us Weiner. 4726

3, e, 3-Zimmer-
Wohnung, der Neuz. eiitsp.

eingerichtet, auf gs. od. 1. Juli
zu verm. Näh. Vorderh.. Hochp.
rkchts. _ 10000

FQitvillerstr. 18, ich. 3 Zimmer
», Küche(Mtlb.) p. 1, April

oder später zu vermieten. Näh.
Vdh,, Part, l. 7989
^Lmserstraße 75, 3—4-Znnmcr-

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm
Ck> eldstr. 25, eine Wohn. 3Zim>,

Kücheu. Keller zu vm. Näh.
daselbst Part. 4507
JJCrn* sch. Mansarben-Wohnung,
^ 3 Zimmer, Küche und Keller,
per sofort oder später zu verm.
Friedrichstraße 35.

Näh, am Buffet. 573
«Qn -lsen ustr. 8, sch. gr. 3-Zim,-

Wohnung im Vdh. u, Htb.
auf 1. April zu vermieten. Näh.
Vdb,, 3. St . rechts, 6290
t̂ ch,, gr. 3-Zirn.-Wovnung mit

allem Zubehör, der Neuzeit
entspr., per sof. od. 1. Juli zu
verm. Gustav Koch, Gneisenan-
straße 12. 9849I sch.Parterre.Wohnung,3Z.,

Küche und 2 .Keller u. 2-Zim.»
Wohn, Kücheu. Keller, sofort zu
vermieten. 7312

Näh. Jägerstraße 3.

«,ett -l0cckstr. 3, e. 3-Zim.Wohn.
b-r Neuz. entspr. einger.. auf

k. April zu verm. Näh. 1. St.
rechts. Desgl. eine große Werkst,
mit Z- od. 2-Zimmerwohnunq zu
vermieten. 5130
jSJeitclbetffir. 7, Ecke Aorkstraßr,

.T’, >ch- 3 Zim .-Wohnungen mit
reichst Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden._ _ 340
^Jiettelbeälr. 14, 3 - Zim»i«'r-

Wohnungen» Vdĥ mit allem
Zubeh. z, bill. Preisez. vm, 4704
^irarkw.g 1. g Zim.. Küche,c.
7^ per sofort zu verm.

Näh. Rheinstr. 52, 2.
404

g ^ hilippSbergstr. 49, 51 und
<y? o3,  Höhenlage, schöne 8-
Zinimer-Wohnungen mit Bad
und 2 Balkons sof. zu verm.
Näh. bei A. Oberheim,
Lahnstr. 4. oderC. Schätzler,
Phiilppsbergstr. 53. 4024

^ĥ ellii>undstr. 5, 2. St ., schöne
4>Zi»inicrwohnungm. Balkon

zu vermi-lcn. 9237
Näb. 1. St. links.

Herderstr. 13,
am Luxemburgplatz, 4-Zimmcr-
Wohnung aus gleich oder später
zu vermieten,  125
i | *ior,t}iU\ 37, 2. u. 3. Sl .. je
WJl  eine 4-Zim -Wohn. in. Zub
zu verm. Näh. Laden. 7861

411' .. . . .
u. Balkonp. 1. Juli z. vm.

Näh. 1. St . l. 9911
«Llücherslr. 10, Vdh., sch. 3.Z.-

Wohn, vom Juni ab z. vm.
Näh. bei Joh . Lauer . Hth,

dorrselbst._ 9876
Hzlücherstr. 27. 3 gr. Zimmer m.
N Bad und Zub. per sofort od.
später zu verm. 8730

Näh. daselbst1. Sk. rechts,
ilüchcrslr. 27, Laben mit2- oder

9-Zimmerwohnung per sofort
ô er später zu verm. 8731

Näh. daselbst1. St . rechts.

4X,arlstr. 28, Mtld., 3 Z., Mans.-
Wohnung im Abschluß, mit

Keller auf gleich zu verm. Näh.
Vdh., Part._ 6573

Karlstratze 39,
Mittelb. Dachg., Wohnung von 3
Zimmern, Küche und Keller per
1. März zu verm.

Näh. Vdh. Part, l. 6137
laristr. 39, Mid. Dachg., frdst
■3»Zimmerwohnung per sofort

oder später zu verm. 9848
Näh. Vdh. Part, l._

^ilarenthalerstr. 5, Part., schöne
3-Zim.-Wohnung ui. Zubeh.

per 1. April zu verm. Näh im
Seitenbau. 9785

ellerstr. 11, Ätb. Pari., 3 Z„n.
und Küche auf 1. Juli zu

vermieten, 564
Kiedrichcrstr. 2 ist eine sch, 3-'

Zim.-Wohn. (1. Et.) nebst
Zubeh. aus sofort od, 1. April zu
vm. N. das., 1, Et. lks, 6297
r» 'große Zim. ü. Küche in, Bad

u. elektr. Licht und reichlichem
Zubehör per sofort oder 1. April
zu verm. Näh. Kiedricherstraße 4,
P°rt. l._ 5312
ff| inau«ftr. 4. gef. Höhenlage. 3.

Zinimerwohn, 620 it.öa’o P(.,
ju verm. Näh. b, Hausverwalter,
Sout. u. b, Besitzer Merkclbach,
Dotzheimerstr. 62, P. l. 5780

>Ä- auenthalerslr. 8, Gth„ sch. y-
v » Zimmerw. m. Balk. u. Zub.
p. 1. Juli zu verm. 9966

Näh. Vdh., Fr. Nortmann.
1»1h» ailenlhalerstr. 12, schöne 3.
'J *' Zimmerwohnung m. Z., 2
Balkons zu verm. 3740
<7̂ roi. 3-Zimmerw., 1. Ei , nebst
ty  Zub ., k.in Htb., wcgzugsh.
auf gleich oder später billig zu
vermieten. 4889
_ Rauenthalerstr. 14. 1, l.
«Dheingauerstr. 7, Hth., schöne
** *' 3-Zimmerwohn. zu verm.

Näh Vdh. 1. r. 68 62
<3» h-instr. 43. 3 Z,m. u. Küche,
*+  Frontsp., an ruh. Fam. sof.
zu vermietê. 9906

Näh, Blumenladen das.
>AFiedstr. Lik, an der Walostr.,
** + sind schöne2- und 3-Zim.-
Wohnungen sofort oderz. 1. April
1906 billig zu vermieten. Näheres
das. 1 Si . i. oder Adlcrstr. 61 bei
K. Auer._ 8678

5, Vdh., 3 Zimmer,
^ Küche,; Mans. nebst Zubehör
ku vermieten._ 287
g ^ eaanftr. Hth-, 3 Zimmer.

Kücheu. Zubeh. per sof.
zu vm. Näb. Bdd. Part.  867«
^Lchierstenierstr. 11, Vdh., pari,
^ sch. Dreizimmerwohnungmit
Zubeh. per 1, Juli zu vm. Näh.
Mtlb., P. I., ob, Orariienstr. 17,
2- St. gg/g
Alchiersteinerstr. 50 (Gemarluna
y*  Biebricha. Nh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näh.
Neuaasse3. Part._ 1800
(Lchwalbacherstr. 41, 3-Zimmer-
^ Wohn. u. Zubehör zu verm.

Näh.  1 . Etage. 8827
/Achüne 3-Zliiimerwohnung per

1, April billig zu verm.
Näh. Uorkstr. 33. 507
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^Kcharnhorstsiraße 18 , 2. St ., sch.
3-Zimmcrwohn . mit allem

Zubehör auf gleich oder später 311
vermieten._ 3856
« » aUftr . 90. 3' ,*Jini.-2äS#DU. ui.
•HP Küche zu #: tm Näh . das.
Nachm. v»n 5 —7 Uhr, oder bei
P . Lerch, Dotzheimerstr. 113. 7139
«L ^ eüritzsl.r 32, 3 Zun ., Küche,

Kioset im Abschluß, schöne
große Räume zu verm.

Näh . Eckladen._ 7791
Atch . 3-ZiMmerwohu . m. Zubeh .,
'V der Neuzeit emspr ., zu verm.
Näh. Werderstr . 3 , Part . r.
Das, sch. Wcrkstatr z. vm. 8820

Yorkstrasse4,
1. Etage , sch., geräumige 3-Zim.-
Wohnung nebst Zubehör , preisw.
zu vermieten. 547

Näh , daselbst, 1. St . r._
^Uborkstr 25, Ecke Gnelsenauiir .,
pj  2 . El. sch. 3-Zim. Wobn.,
Küche, Bad, 2 Balkons ». reich!.
Zubeh. , auf 1. April za rm. Näh.
das., 1. l. , b. H. Schmidt . 7916

Zietenring5,
S-Ziuiuierwohnungen mit Küche,
Bad und allem Zubeh ., m. allem
Komfort der Neuzeit eingerichtet,
sofort zu vermieten.

Näh . I . Stock. 9984
/ZLchöne 3-Zn ».- Wohnung mit
w reich!. Zubehör auf 1. April
z. verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhanden . Bierstadt , Blumen .
straße 7. 507

B schöne Zimmeru.Küche nebst
Zubehör sofort oder 1. Avril

zu verm . Dotzheim, Wilbelm-
straße 18. Part, _ 1354
flKstjtlcim , Wi -svadcil-rland-

straße 49 , gegenüber d. Post,
sch. 3»Zim.-Wohn ., 1. Stock, mit
Garten , auf 1. April zn verm.

Näheres Wiesbaden , Oranien
straße 69, 3. 2051
^ 'oiincuverg , Gartenstr . 4», sch.

3 -Zimmcrwohnung , d. Neuz.
entip ., 1 2-Zimmcrwohnung , Stb .,
1. Et ., per 1. Juli billig zu ver¬
mieten 2174

ä Zimmer.

'reie 3-Zimmcr -Wohnung gegen
J Verrichtung von Hausmanns-
arbeit (feiten« des Mannes ebne
Störung seines eigentlichen Be-
ruses ausführbar ) an jüngere
Arlbelter-

Elielesite
zu vergeben.

Bewerbungen niüss.cn enthalten
Angabe des Familienstandes , Be¬
ruf des Mannes , sowie den früh.
Beruf der Frau und sind mit der
Aufschrift I H. Nr . 603 in der
Erped d. Bl . niederzuleoen 603
VTttflarftv. 13a , Pari ., u. Znnmer-

wobnung mit Balkon zn
vermieten . _ 7705

A Doifi5aU.ee t3, ger . Man !.-Wohn .,
2 Zim . u. K. ic., an vul).

Leute zu um. N. N . 2. St . 8514
dlerstr. 13, 2 Zim . u. KücheA

vermieten.
f. 16 Bi. au kl. Familie

633

4) « dlerstr. 21, Dach .rohn , 2 Zun .,
Küche u . K. zu verm. Das

eine sch. Maus , zu verm._ 6jj
y / dlerstr. 67, 1. Sr .. Dachwohn..

1 bis 2 Zimmer und Küche
auf gleich bill. zu verm. 8880

Adolfsstr. ö,
Seitenb ., schöne geräumu ê 2-
Zim .-Wobn. ui . Balkon und
Zubeh ., ebenso im Bdh. 2 sch.
gerade Dachstockzimmer, an ruh.
Leute zu vermieten . 8674

Näh daselbst, 1. St.

tipAülowstr . 9. Mtlb ., 2 Zimmer.
Küche ic. ZU verm. Näheres

VdH. Part , link». 359
î ambachlat 10, Gth.. Dachstock,

Küche li. 2 Kammern sofort
an kindcrl., ruh Leute zu verm.
Näheres C - Philippi , Lambach
kal 12. I. 5133

Albrechtstr . 41 ,
Hth., Maus ., 1 Wohn. v. 2 Zun .,
Küche u. Zubeh. an kl. , ruhige
Familie v. 1. Avril ab, s. 21 i >i.
monatl . zu Beim. Näh . Vordcrh .,
2. Stock. _ 9162

9, Dachwohnung,

D°
2 Zim ., an kinderl. F . z. v.

NächHtb ^ Part ^ ^ E^ ^ ^ ^
.otzheunerstraße 12, Seilend .,

2 Zimmer n. Küche aus sof.
zu vermieten._380

otzheimerstr. 22, Fronljpltzwo^
(2 ineinanderg . heizb. Zimmer ),

an eine einzelne ruhige Person zu
vermieten_ 5341
IAoiztieunmir . 69, Hth.. 3» und
U 2.Zim -Wohn, aus gleich oder
svoter zu reim . 4606

f otzhciuierstr.84, Mlb.u.Hrll.je eine frd. 2- Zimuierw. m. Z.
sof. od. später zu verm. 4876

Näh. Hth. 1. St . oder
Schierst einerstr. 15, Part ._

yi 'ltitbou "" Dotzheimer'lraße 103
-*' 4' (Güttler ), gegenüber Gütcr-
bahnluf , sch. 2-Ziii, .-Wohnungen,
evenl. mit Werkstätten od. Lager-
räume zu verm._ 3345
^Dotzheimerstr . 105 , Dito., schöne
^  Mansardew., 2 Zim. u. Zub.
billigst zu verm.  740!

Naü8arä6U0tmuüL
2 Zimmer und Küche preiswert
an ruhige, reinüche Leute zu vor
miete». 6369

Babnbontr . 10, Laben.

^ULteichstr. 23, Hth., 2 Mails..
Küche uno Keller an eine

kl. Familie zu verm.  803!

lyHAeuvau D. Geiß an dem neuen
Bahnhof , Waldstr., schöne 2-

Ziuimerwobiiungcn mit all. Zub.
per 1. April zu v-rm. Näh. Part,
im Neubau bei Sprenger . 6503

■iw- B

unseren Neubauten an
der Dotzheimcrstr. Nr

,08 , 110, 112 sind in den
Vorder- und Gartenhäusern
gesunde u. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ansgestaltete
3-, 2- ». I -Ziinmerwobnung .,
auch an Nichtmitgliedcr, bis
zum 1. April 1906 zu ver«

j mieten. Die Wohnungen
können täglich cingesehen
werden. Nähere Auskunft
mittags zwischen '/z2—3 Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kicdricherstr: 7, Pan
links. 5036

Bcamten-Wohnuiigs -Vereiu
sdaden. E. G. in. b.

Lchöne 2-Zimmerwohnung fosorr
& zu vermieten.

Näheres Dotzheimerstr. 117 , bei
Lorenz. - 565

HpLlücherilr . 5, Hrb., Mansardeil-
■’vP stock, 2 Zim . ii. Küche , an kl.
Familie auf gleich zu verm. 'Näb.
Bismarckriiig 24 . 1. St . 1 94 .0
LĤ lücherur. 23, Hth., sind schöne

L-Zimmer -Wohiiungen zu
verm . Näh. daselbst im Laden od.
NikolaSstr. 31. Park . l. 58 2

« ^ lücherstr. 25 , schöne Zwei
Zinimerwohn . »i.reichl Zubeh.

aus gleich oder späkcr zu verm.
Näh . daselbst 1 Ei . 3688

O Frontipitz Wohn ., ü 1 Zu»
und 2 Zim , u . Küche, per sof.

j,u Beritt. Näh. veil. Blücher
,-ratz- 25. 320

FLuiserstr . 25. 1 U. Logis. - Z'
»2 und Küche, auf gleich zu vcr-
mic teu._ 335
zILibachcrllr 4, Hth., 2 Z ü. 8.
^2 auf gleich oder später zu
vermute ».

Näb. Vdh. 2 St . 9732
• m Zim., Küchem. Zuv., 1. St .,
äv per I. April zu verm.
’802 Faulbrililneilstr , 8

8 amvruiinenstr.5,Stb.,1.Et.' rechts, eine Wohllung von 2
Zim ., Küche u. Zubeh. a. I . Ju . i
zu verm. Näh. Lajeldst, b. Franz
Wemgärtner . 9898

ansardewou»., 2 Ziiiimer u.
wt Küche, zu verm.
9808 Feldstrstisie 10.

*p  Zimmer. Kücheu. Keller nevll
äv SiaUung für 4—5 Pferde . 2
Siemijcn u Futterraum a. 1. Juli
zu vermieten. Näheres Feldstr. 17,
1. Elage._ 9382
l̂ riedrichstr. 48 , 4. St ., El» '.
iS  Wohn., 2 ob. 3 Zim, pik

Juli au nur ruh . Lewe z. vm.
Zu cif. ii» 3 L-t . 9247
L^ clcucnstr. 12, Wohu, v. 2 Z,

Küche, Keller, Hlh., soi. vd.,
1. Mai zu vermieten. Näh . Bou.
Part . 9644

siedricherstr. 6, 2. El., eine
Wohnung v. 2 Zim ., Küche,

Erker, Bad u. Zubeh. a. I . Îuli
zu verm. 'Näh. P . r ., od. Faul-
briiililcustraße 5, b. Franz Wem-
gärtner ._ 9899

«LvabeqtraBe 13 ist emc 2 Zim .«
Wohnung auf gleich oder

1. April zu verm. 7845
r^ reündl . 2- u. 3-Zml .«Wohli.
iS  mit Zubeh. sof. zu vm. Näh
Waldstr., Ecke Jägcrstr .. P . 4605

arlstr. 7, zw. Dotzheimer- uild
Rhcinstr ., Laden tu. 2 Schauf .,

2 Zim., Küche u . Zubeh., auch s.
Koiitorzw., zu »evimcten.

Hläfi, Karlstr. 7, 2. 4708

^Hploruzstr . 24, Hlh., Frontjpip-
Wohnung an ruh . Leute z.

vlmNüh ^ VdlrU ^ ^ ^ ^ ^ EE,
^AMKoritzstrage 25, zwei Zimmer

und Küche zu vermieten.
_1469_
JJISorigflr . 48, Hth .. 1. Suva,

2 Zim . u Küche p. sof. od.
spät, zu verm. Näb. Vdb. P . 368

tzßlporitzstr 70, Sio . 4., 2 Zim.
uut Küche auf 4 Juli zu

verm. Näh Vvh. 1. 10002

fj| 5citeibecf!tr. 6 sind 1-, 2- uiia
3-Zinimerwohliungeu , Werk¬

statt, Bierkellcr, auf 1. Januar zu
veruiielkn. K. Sarg,
2135 Schiersteinerstr. 16, P . V.

^ “̂ ramemir . 60, sch. Ptanfars,
wohn., 2 Zim ., Küche und

Keller a» ruh . L. zu verm. 7870
Näb. dase.bif, 3. St.

*> kleine Äöhnlingen auf fofor-,
zu verm. 6583

Platterstraste 46.
f>p) llUeitthaler>!r. 9, Hry., fchüne
wl 2-Zimmer -Wohn. p. 1. Juli
zu vermieten. Näheres Vdh., bei
Giegeririi ._ 9889
^Hauciilhaterstr . 18, 2 lliuum

für Lagerraum oder Möbel-
cinstelleu, zu verm. 4990
Ä4a »c>irhleriir . 24, 2 Zim. und

Küche (Bdh., Dach) au ruh.
Familie zu vm. Näb. P , 324
itzÄ* heu,gaucrstr . 14, fehr schölle
*11 2-Zimmerwohnung , Absch!.,
Hlh , gl. od. 1. April an r Leute
b, zu verm. Näb . P . r . 8i08
Ä ^ iedstr. 25, an der Watdstraße,
*11 2 -Wohnungen fr 2 Zimmer
und Küche i Abschl. zum 1. März
oder' später zu verm._ 6181
,?Lch . 2-Zrmiuer-Wohiiung per

1. April zu verm. 8093
Riehlstr. 15a . Kontor.

yBa ^ ei'auec 8, eine Maus . Wohn .,
*11 2 Zim . nebst Zubeh. jAbschl.),
au 1 od. 2. Pers. aus 1. April zu
vermieicii. 92e7

>HHoo,iuraße 20, Wohnung mir
*11 Flaschenoierkeller per 1. Apr
zu verm. Iiiili. Fromso . 59 ' 9
ÄL.u>c 2-Z »u.-Wotm., Lorderü .,
*2 - Batk . u. Moni , p. 1. Juli
zu vermieteu. Näh . Seeroben-
straße 1. Part . 399

^Atch. Mansardwohnung auf gl.
v od. 1. Juli zu verm. Karl-
straße3SVdb ^ 1^ Ê . ^ 3^ 0Suarenialersir.0,Wohnung von

’ 2 Zim. und Küche, sowie
Wohnung von 1 Zim. und Küche,
im Soitterraiil gelegen, zu verm.
'Näh. Walkmühlstr. 4._ 3851
^Nlaremdai 18, 2 Zimmer und
«1 Küche zu vermieten, nahe au
dem Walde. 1909
_ Karl Dewald.
L » irchgass 7, schöne Fro,tt >vitz-
"1 Woh»., 'auch in cinz. Zim.
vcr 1. 4. od. 1. 5. zu vm. Näh.
Ullr ich, Kir chg asse 34._ 8460
L ^ irchgassc 52, 2 Zim. 11. Küche
»51 an ruhige Leute zu rerüli
Näh im Laden. 210

^nirilileiuepijiuuigtii
auf 1. April zu veraiieren.
9106 Ludwiostr. 20

î eerooeiifir. 28. Hlh., 2»Zim.
Woh .i auf sof. oder spät, zu

vermieleii 6620
Näb. Bdb ., 2. St . lvrati. Bob ., 2. « k. 1

cFtchachlitr . t,  sch. Mkam.-W. aus
sofort oder später zu verm.

. . ~ 67*8Näb 1. St
Atchach. r. 30, frdt. Dachw., 2

Zim . Küche u. K. p. 1. April
zU vm. 'Näb. 'Bart._8008

3 llifl }i!iU!!mi !ül)ill! 118 Ei!
11t Milietb . zu rerm.
2549 Schiersteinerstr. 9.

Zn vermieten
per 1 . April:

2-Z!1mm6l'-UoküM
iui Mittetvau , Werkstait, 2 gr. Keu
6014 Schivaldacherstr. 23.
.-eLchwüs . achclstr. 71, e. Wohiiuil
d 2 Zim . u. Küche (1. Stock),
auf 1. Juli . e. Dachwohnung , 2
2 Zimmer und Küche, sosort zti
vermiet,ui. 9919

iFlchwatvacherur . 71, eine Doch
bV wohiuiiig . 2 Zim. u. Küch
auf 1. Avril z» venu ._
-ZLicingasse 16, Dachwohl!., 2 Z
V * u. Küche, zu
,'̂ . leliigasse 38 , zwei Ziin ., Küche
bM u. "Keller im 2. St . P. 1. Juli
zu vermieieii.  9685

ql ^ ellritzstr. 37, Htb„ 2 .. Frtsp .,
HP 2 Zim ., Küche, Abschl̂ , » .
Keller, einzige Wohn, iui Stock,
an kl. Familie Perl . Juli z. vm.

Näh. Franlenstr . 19, Hrü. !.,
B.ööelaesch' ft. 991'
Lllcstiitzstr . 48. 1 Dachwohimug,
W 2 Zim., Küche, mit Aoschl.
per sof. zu verm. Näh. b Bäcker
Völker. 978

/Xin Zimmer und Küche auf gl.
*2 - zu vermieten 706

_ Kellerllraße 17.
jiijaffe 56 , 1 Zimmer und

** *• Küche auf gleich oder später
zu veriiiie.cn.
^judwlgfir . 5, 1 Ziilimer 10 011

Westeniistrasse3.
SchöucS Zimmer -Wohnung,
gänzlich neu hergcrichlet, billig per
orort zu verm. 820

Arch itekt S, Pkeurer. Luisenstr. 31.
if » fftcnbftr. 23, 2 Ziiiimer und
H9 Küche, 2. St ., auf 1, April
zu vermieten. 6616

^Horkstv. 4,
Hih. Park , 2 Zimmer und Küch-
zum 1. Mai oder später zu ver-
mieten. 133

^Jlortftr . 7, 2 Zliiimerwohnung
Hrh., sofort oder später zu

vermieten. ^5^
«lorkstr . 14, 2 Zimmer und
pj  Küche im Hinterhaus zu ver-
mieten. 9744

öuheim . In meinem Hanse.
Rheiuilr . 26. ist e. 2 Zimmer-

Wohnung im Dachstock für 160 4K-,
und iui Parterre eine 3-Zimmer-
wohnung , Wasser, e.eftr. Licht, für
320 M . mit Zubehör per sofort
zu vermieten. 1924
Ojemine int , Wiesbadenerstr . 41.

nahe Bahnhof, sch. 2-Zim -
Wohnungen nebst Zubehör per
sofort bill. z» verm.

Näb . das. Part . lks. 1a59

^TAtleingasse-ö  üt e. Damwohu
'S?  v . 2 Zimmern, 1 Küche, auf
1. April zu verm. 8190
iTAklllflstr. 12, Hiy. (Biaitt . », 2

Zim . ii. Küche an ruh . Leute
z» verm. 'Näh. Bd!>. ' Park. -5470
Haunusstratzc 40, sch. Froulsp .,
r—- 3 Zim .. Küche, Keller, nur
au ruhige kinderlose Leute zu ver«
mieten . 4912

qs ^ aidslr. 32, 1., 2-Zliiimerw.
m. K. u, Sielt, aus gl. billig

zu vm. Fr , Schäfer._ 10077
Hflira .dste. 32, eine 2. ;jinuncr-
■H ? wobnung mit Küche aus
gleich billig zu verm._7789
««lHaldüraße 44, Ecke Jägerslraße

schöne 2« und 3-Zii»mer»
Wohnung zu vermieten, llttiheres
Part. _ 4605
ayA* alcjmnv . 32, Wohn , im 1.
i-t «? St ., 2 Zimmer , Küche und
Keller sof od. 1. Juli zu verm.

lliäbereS Parterre  99QJ
JJfTJalromitt. 32, Maujardwohii.,

2 Zim ., Küche ». Keller,
sofort oder 1. Juli zu vermieten.
Näb . Part. _ 9904

P altautftt.37, 2Zimmer unoKüche zum 1. Iui zu ver¬
mieten I 9245

Ŵellrihstr . 45, <mu., 2 Zim.
u. Küche zu verm. 608

I Zimmer.

C* n einem kl. Fam .lienhaus ist
^ eine kl. Wohnnng . Zimui .r,
Küche ii. Keller gegen 3 St Haus¬
arbeit abzugebeu. Wohnung ist im
Zentrum d. Stadt . Off . u . „Z. W.
610" an die Erp . d. Bl . 61 >1
Jim .. Küche, Keller zu vcrmiei.
x ) 2 St Hansardeit kann mit
übern, werden. Off. u. Z . W. 619
an die Exp, d. Bl . 610
^tzgarnr . 21, P . t. , Froniipihe,

1 Zimmer mit Küche ans
I . Avril 1906 zn verm. 7956

rldlerstr . 30
ein einz Zimmer zu vm
%

403
Dlcrftr. 51 i l ein gr. Zim.

nebst Keller auf gleich oder
1. Mai zu venu. 8836

»11 d.ernr. 60, r Zimmer, Küche
u. Keller per 1. 'Mai lod. sp.

zu verm. Näb . b. D . Geiß.

J»tn Zimmer , Küaic und Keller
tu verm. Adlerstr. 63. 767

zu verm._ -9352
^ ^ udwiqstr. 6, gr. Zimmer und
~ Küche im 1. .St . sof. zu vm.
414 Albert Weimcr
^ ^ Udwigstr. 8. im sch. Zumiler.
' 2. St ., an stille Leute sosort
:u vermieten. 674
. » immer u. Küche zu verm. bei

X - F . Wenzel, Ludwigstraße 10,
Koiisum-Geschäst. _ 9718
lIKjauergasse i7 , ichoncs ,ytoiU=
wJ spitzzimmer und Küche an
ruh . Leute ohne Kind. p. 1. April
zu vnrNäh ^ bê Ẑ llerE ^ 917

schöne beiz». Man, , zu verm.
-''.'oritzstr. 43, 2. 3499

_ *<tonri . il}jiuimer billig zu ver-
y mieihen Nheiligauerstratze 14,
üron v , links._ _ 9734
ged ;. i -Zim .-Wöhn., Feohllp^
W Bdh., per 1. April zii verm
Niebl str. 15«, Kontor , .̂̂ 808?
^b ^ oonstraße 5., 1., 1-Zuiiiiier-
*11 Wohnung mit Küche und
Maus, zu verm._ 7742

»anjaroc inu Herd an solide
Frau zu verm.

Näb Biebricherstr. 4a , 2., nur
bis Mittags 2287
^Hcotzhelmerilrage 16, Wohnung

von 1 Ziiiimer, Kücheu. Keller
zu verm 'Näh . Adelbeidür 9. i-542
Ok̂ olzyeimerstr. heizv. Maus.

au  all -iust. uiiabhäug . Frau
gegen Hausarbeit zu vermielhcn.
Näh. Part. _ 9854
Ojjiotzheimcrar . 98 ist eine Eilt¬
et jiminet Satzung per sofort
zu vm. 'Näh. .'. ,ltt'. . 1- 10033
Cj» eibftr. ml, 1 Zimmer , Bob,
y Dach, zu ver m.  7 -74
rS ^ cTöftr. 21, 1 Zimmer u. Küche
tV zu vermieien. 'Näh. Nömer-
berg 33, Part . ^ 509
Frankenstr fl , sch. Mansarde«
IV Wohnung , i Zimmer u. Küch:
zu oerinieien. 3313
O nimcnnr . 20, l Zim ., Küche
tV II. Keller auf I . Mai z. vm

Näb. 1. St . r._ 10008
'̂ udwignr . J, ein Zim . n. Küche
^ 'zu verm._446
iiteu -uenjur. 9, gro^e hcizoare

Mansarde zu verm.
Näheres 1. St . 8652

ST

*̂ | ömerierg 35, 1 Zim., flüd)iund Keller (16 «DiarU zu
vermieten._ 85u7
"Tlchachtstr. 21 , 1 Zim., Äüche

11, Keller auf sof. od. 1. Mai
zu verm. Näh . Vdh., 2. St . 183
^ » chachlstr. 29 , 1 Zimmer und
8«s> Küche mit Keller per 1. Mai
zu vermieten. !40
^ttcingasse 16, Hta., 1 Zimmer

11. Küche zu verm.  508
Xlttotoftr . y0. direki a. 0. Kaserne,
Hl 1 Ziiiiincr»Wohnr..ig in. Küche
zu verm. Näh . has Nachist. 5 °- 7
Uhr oder Doyhcimerstr. 118.
8897 P . LcriK.
^ »aimferär . 5, 3., 1 Zimmer

u. Küche zu verm. Näh.
Vdh^ 3^ beiLem ^ ^ ^ ^ Eb003
reimte Fro .iispihe. ’l Zimrnek u.
c*l Küche für I!. Familie per
I. Juli zu verm.
655 Wal ' müblSr. 32

»ausaroe zu ve ,nieten.
4161 . Walramstr . 20.

»LtValramstr. 25, eine sap Dachw.,
1 Z. u . K., Bdb., P. soi. od

1. Mai z. v. Näd . i. Loden. 372
^ctiöue 'Mausardwohu ., Zim.,
d Küche, Keller, all einz., bess.
Frau auf 1. April zu verm.
7795 ; Wellritzstraße 1, 1.
(SlVvUriijftc . 37 Bdhs . Dach >.,

i 311111«,, Küche und Keller
auf I . Jan . zn verm. Näheres
Fraukeiistr. 19 P _ 1748
FLm sch. gr Zimmerbillig zu verm.

28 14 Westendstr. 32. v P . l

1 Emmer u. Küche
zu vermieten 8920

Ziuimcrmannstr . 7.

f

Hine h. leere Bkans. in per
2 ^ sofort an einz. Pers. (Pr.

8 Mk.) zu verm. Bleichstraße 8,
Dacki. _4477

«in leeres Zimmer zu verm.
Hermannstr . 23, 2. St ., Ecke

Bismarckring . 178
G"

feldstr . 21, leeres Zimmer zu
y vermicreu. Näheres Römer«
Hera 33, Part ._ 5,0
^ » riedrichstr'. 48, 4. St , leeres
Ei Zimmer mit Balkon zu vm.

.Zn erfr. im 3 Sk. 9248
Heeres Ziiiimer, Hlh . 1. St ., per
^  1 . Avril zu vermieten.
7394 Karlstr 32. I . r

näfciiau ir. 2 4, 1.. augergew.
IN hübsches Zim. in schön, frei,
Lage mit hcrrl. Fernsicht, pr . sof.
zu verm_ 2629
Aartmgur . 1, 1 Zim ., Küche u.
9g  Keller per 15. April od. spät'
zu vermieten. Näh . bei D. Geiß,
Adlerstr. 60._ 8784
^rllcUmuiidslr . 13, Zim . u. Küche

Per sofort zu verm.
Näh . Bdb. 2. St. _ 9797

ÄcUmunDftr . 16, Bdh ., Mauj .-
9g  Wohn., 1 Z. u. K. an kleine
Fam . z. v. Näb . 1. St . 523
a^ ellmuudllr. 29, Mans .-Wohn .',

1 Z. u . K. per Aprü
billig z. vm. 8421
Frau Ritsert . HellilttiNdstr. 29 . 1.
^ . erdcrsiraß.' 13 in »-<-e t -Zu ».
9g Wobnung per 1. 2Äai_ zu
vermeten. _ 7844
a'Vtrtnganciifir . ö, sch- Mansarde
•y an allein>1. ord. Frau . w. d.
HatiSpuh über»., per 1. April zu
ve rm . Näb . P . l._ 8463

Jwpellenstr..Dachw..1Zimmer,- Küche u . Kammer (Preis
16.50 M .), zu vermie.e». 'Näh.

(fin lttttS, ijkssB

Zimmer
im 3. Stock per 1. April zu ver-
mieleu 7905

Mauritiusstraße 8
lExvedition).

/Lin frdl. mbl. Balkonzimmer zu
»D verm. (1. St .) 'Näh. in der
Erped d Bl._410
tf \n iiiöbl . Zimmer mit voller
«tl Pens .zu 45 Mk. p. M .t zu ver-
mieren. 8634

Näb. in der Exv. d. Dl.

y » d.erstr. 60. Part ., erhalle«
reiul . Arbeiter gute ». Billige

Kost und Logis. _ 2547
y « ibrechrstr. 46 erhalten anstäiid.
^1 Arbeiter ich. Schlafstelle.

2!äb. Htb. Part ._ 448
yicnramitr . 16, 3. r .. möbl. Z.

an anst. Dame abzuge en.
(Pioiiml . m K. 20 M .) 408
dfir,m möbl. Zim. mit od. ohne
>2 - Pens , au einen ruh. Hru . zu
soi. vm. Pleichstr. 18. Lad. 3344

Ggroßes, leeres. Zimmec zu ver«
mieten 5449

Nieblstr. 8. Vdh . 3 r.
/Lin leerer Raum , als Lager :c,
>2- sofort zu vermieten. Näheres
Nömerbcrg 20 , 2._ 704
Gin unmöol. Zim. vom r . 'Nov.

äu zu verm. 505
Nöiiierberg 39. 2. reüits.

Quslllrage 1, 1. L>t. l., 2 saiöne
£  leere Zim. gl. oder später zu
vermieten. 529

I . Kachinger.
yi > eslend,ir. 26, Part . l. . eine
HP leere Maus, mit Kochofen
sosort zu verm. 90
^jeerc ireundl . heizb. 'Mans. in
^  allst. Hause billig zu verm.
9038 Wellritzstr. 38. 1.

y »Zöbl. Ziaimer 1». sep. Eilig,-,
zu verm. »Zum weißen

Roß,", Bleichstr. 18._ 9483
ystift . Leute erb. Logis. 473

Bleichstr. 3o , Hth 1.

SItiblirtc Zimmer.

•in Mädchen kann Schläfst, erb.
l> Adlerstr. 19, 3. 9539

Äfirtu eins. möbl. Zimmer mit 2
12 / Betten au reinl. ^ Arbeiter zu
verm. Bleichstr. 41, Stb ., 3. St.
rechts böL.
yLtüchersir . 13, P . l., i ' oD. ' 2

möbl. Zim . mit oder ohne
Pens , auf gleich zu verm. 9746
itz » ,üchernr. 6 , 'JJitlu, 1. Stock

rechts, können Arb. Schlaf-
stelle erbalten,_ 494

Blücherstr . 18 ,
1. links, möbliertes Zimmer zu
verm ieten._ 9096

ödl. Zimmer frei mit o. ohne
Pension 8063-

Große Burgstr . 9.
M

^E riciier erb. Lo.,iS Dohheimer«
11 strasie 30 bei Köhler 4791

otzheimerstr. 60 , eine Maus, m
Betten zu verm.

Näb . Parterre . _ 9515
D

Möbl . Zimmer
zu vermieten 3746

Doühcimerstr 30, 1. r.
, » wci inövj. Zimmer utti od. ohne

x ) Pens , zu verm. !)iüh. Dotz«
beimerstr. 33 . Part l._ 6584
^^ otzheimerslr. 49 in schön inöol.

Maus, an reinl. Arb. zu o
Näh. das. 2. St . 3606

D oyhcinicrnr. 94, 1., 2 möbl.
Ziiiimer per 1. April z. vm.

Näh . bei Pilraü _ 8340
S| } e.ni. Ärbcilcr eioätt Koit mw
*rl Logis Dotzheimcrstraße 93, -
Bdb. 2. I. t8,>l,

i iuuul.Zim. m.tt'p. Eilig,all2 reinl . Arb. Per. sos. zu vm.
Näh. Dotzheimerstr. 98, Mittelb.,
1. St 70032

^ »otzbeimerstraijc 105, Hlb.. }
sch. Zii». mit Küche auf soi.

oder spälcr zu verm 4650,

I od.r2reinl.Arv. er»,billig
Logis. Näh. Drudenstraße 6, ^

Mtlb ., 2. St ., l 67o«
Öfc«in !■lnövi. Zimmer an r. Arb.
Ver- zu verm. Näheres Trudem.
straße 8, Mild .. 2. l. 600»
»d » m gr. sreuudi . mövl. Zsiü) m-
V ?> 2 Betten an 3 j. anst. Herrn
billig zu rerm. Eltoillerstr . 8,1 k
nahe der Dotzbeimerstr. 630
iCm  freund!, uiöviienes ZitNUtt
Vi zu vermieten. oi

Sieon orcnftt.
/i - mscrutt 25 erh." ütthr- - cMt

Log.S o. 2 5 Mk. JS
fcRjiUen . Komme „EigeiioelM.

Forst,Ir . 3, 1., dicht a. W-°'d-,
Hochs, möbl. Zimmer mit od. o
Pension zu penn._ —”54
.M  iitoi.4 Zimmer mit oder ob>6
&  Pension zu uetm. 0
_ Erbachcrstr. 1. Part -44_
«eine saub. iiiöol. liiau ]« se
*2 / veruneten. ? ,

E rbacher str, 7, - •_ >-
/Lin reim . Ärd. kann Teil
>2/ einem Zmiincr haben

^ -raitteiislr, 7, Hlh ., f ! „
ein möbliertes 3 '®»'e

vermieten. — . -- kr
anuandige Herren nj). , »

&  und Logis. Spciscdä^
Franlenstr 8._
^ - ranlenstraße ul , 1-
\S  schön möblierte« 3" nl1 gggg

/Sin s. möbl. Zmun -r
^2 ^ Friedrickstr. 12. Bdh.̂ ^ -^
eT̂- raNkellilraße 26. *
\\  Fräulein schön mä5l. Z ^
'" ' i tyinnnll.i billig-

•ß  Aro . finden- chtalst. 8^
id straße 44, H„
g»»- r' edrlch!lr. 50, fl111.11'0,, ' « # ,
iS  mit Pension biO'9 5njupV,

Näheres Speifcl,al >S # ^
(g^ mnlhnrfifrnr. 15 —
/Äueiffiiaüflv . 9, erd.

Arbeiter Kost u. ^ofli ^



» . AprN 190«. Nr . 93.
neisenaustr. 27, P . l..
' Bülowstr., sch. mi .

^lM̂sof̂ odÊ bill̂ uvm^ 970^
eiichtsftr. 5, freundl. Zimmer
1 ;u -veruiielen. 9419

/ ^ tne >ienlill,il. ^ / , -p. i., . .. .
W Bülowstr.. sch. möb!. saub.

G
^ »ch. Log. m. o. obneK. z. v. 622
W Göbenstr. 19, Hih. 2. l.
/Äiu Slcoeiter erhalt Schlaf stelle

mit Kaffee2.50  Äk.
628 Hartingstr. 4, 3.
Das, ist ein zwels. Sportw. z. vk.
X^ artingstr. 7, 2. I., ein schön

möbl. Zimmer zu vm. 9432
eUmundstr. 13, Sib . 2., erv.
j. Leute eins. Zim.  625H

t anst.» | |cliCe Ära euer finden
schönes Logis 576

Hellmundür. 56, 1 r.

E,in Herr kann billiges Logis
erhalten. 620

Hermannstr. 3. ° . r
hermannstr . . 17, . . i„ muui.
9g  Mansarde aus sosort zu ver¬
mieten._ 7289
ffim ansl. Fr!, erh. sch. Zimmer

(gemütl. Heim) Hermann-
siraße 26, Hth., 2. St . r. 448
<7̂ ein iiiöbl. Zimmer zu verm.
O Herberstr. 15. 3., l. Auzns,
von 1—3 Uhr Nachm,_ 3895
^irichgraven 26, a. Sl . links,

erh. ein anst. Herr od. Dame
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension._ 23

gut möbl. Zimmer, zusammen
™ od getrennt, mit oder ohne
Pens. sof. zu verm. 618

Karlstraße 33, 3. l
(Kchön möbl. Ziinmer zu verm..
v auf Wunschm. Pens. Klarei,.
talernraße6, 2 , bei Götz. 6026
Ach . gr. Zunmer. evcnt. auch
^ Wohn- u. Schlaizim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiekiien
4899_ Kirchgasse 36, 2 1.
LKlliseiisir. 5, Gu,. 3. 6t ., frdl.
^ möbl. Zim. m. Kost an reinl.
Arb, od. Gêchäftsfrl. z. vm. 344
^Uiscnslraße 17, Gib , l.  rechich
**  möbl. freundl. Zimmer sofort
M vermi-tdeit. §965

Steinl. Arbeiter
erhält Logis _ 6682

Mauritiusstr.' 3, 3., St.
etzgergasse 29. 2. St ., erhält

- . besserer Arbeiter billiges und
gutes Logis. 554

Zwei möbl. Zimmer
zu vermiethen ?o60

Michclbcrg 26, 1, St .
^ ^ »ritziir. 9, Miilv. 2. Sr. r.,

erh. anst. Arteilcr schöne
Echlaisielle _ 426
flim anständiger Arveiier findet
^ schönes Logis. 447
. ' . Moritzstr. 45, Mtb. 2. l.
M/ühtgassc 17, Bdo., 3. St .,

^ Schlafstelles. reinl. Arb.
1» verm. 492

! A^ edanstr. 3, 2. r., möbl. Zim.
mit 1 oder 2 Betten sofort

zu vermieten._2329
Möbl . Zimmer

zu vermieten 9779
Sedanstr. 5, Hth., 1. St ..

k̂ unger Mann kann Kost und
"XI Logis erbalten 8096

Sedanstr. 7. Hih , 2. S t.l.,
^Ledanplatz 9, sch. mövl. Zim.,
w  evenl , auch Wohn- u. Schlaf-
zim. zu vm. Näh. P . 9756

roeiler eru. Lchlasst-u- Sedan-
1 straße 11, H , 1. l. 8443

gtjjtin möbl. .Zimmer, scp. i£mg„
^ mit 2 Betten zu vm. IOIOÜ

Sedanstr. 11, Hih. P.
,in sch. Zimmer z. vm. 9451

Sedanstr. 15. 1. r.
möblierte Zimmer mit voller
Pension sofort oder später zu

! vermieten. 8993
I Schwaibacherstr. 49 Bdü. Part.

*J>  mövl. Zimmcr 111. je 2 Letten
*** u . voller Pens, zu vm. 8992

Pchwalbacherstr. 49. P,
siNAcinl. Arveiter erhält Kost u.

Logis. Näh. Schwalbachcr
straße 59, 2. r._ 4613
5*| rbfiter eru oajlafit, Scharn
t*  borsistraße 2, Part., r., bei

Knorr. _800
4, schön möblierte

Wiesbadener General -Anzeiger.
tb ^ ldrechtstr. 34, Ecke Orauieustr,

gr. Eckladen»,. 3-Z.-Wohn,
u. Hub., paff, für eine Speiscwirt-
schaft.. auch f. jcd. and. Gcschät
g-eiguet, per sof. od. sp. zu verm.

Näh. 2. St . l_ 8185Süden mit od.oh.Wohn,zu vm.Nab. Bleichste. 19. 4432

hAlsdölssaltce3, vkh. Part ., sind
3 Büroräume, scp. Eingang,

Gas, auf 1. Mai oder später zu
vermieten. 349

E

Liiderr,
Bleichstraße LS.

In ' meinem Hause Blcichstr. 39
ist bis 1. Juli 1 Laden , in
welchem Längere Jahre e. Zigarren-
uud Papier-Geschäft mit Erfolg
betrieben wurde, zu verm. Die
Ladeneinrichtung ist zu verkaufen.
In demselben Hause beabsichtige
ich noch einen größeren od. 2 kl.
Läden brechen' zu lassen, welche
bis 1. Infi od. sväter zu verm.
sind. Etwaige Wünsche können
berücksichtigt werden. Näb. bei
Schmelzer, Frankenstr. 19. 9914

Adolfstratze 5
!chöne gr. helle Sonterrainräüme
und gr Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu vermieten. -

Näh. das. I. St . 8675
z-b^ ertramstr. 5, gr. Lagerraum

nebst Bureau, ev. auch als
Werkstätten, - aus 1. April zu vm.
<96 Quadratm.) Näb. Georg Wrck.
Bertramstr. 10, 1. 8215

Zn vermieten:
2 iiiireaariitiiiie

(Zentrum).
Näb. Gr Burgfir. 13, 1.

9877

<s4̂ ne„enaustr. 27, Ecke Dnio
Laden mit Wohnung

Mansarde zu verm.
Zu erfr. Part r._ 6431

^chachtstraße 4 1. Ep , ein sch.
freundl. möbl. Zimmer an

beff, Herrn ob. Dame zu vcr-
niictcn.__ 5386
f»Sjj nständige, junge Leute erhalt.

schönes Logis. 480
Schachtsir. 23, Part . I,

«iul nt möbl, Zim. m. 1 oder 2
™ Bett, zu vm. Riehlstr. 17, 2.,
Nähe Abclheiü-, Schicrsteinerstr.
und Ni,lg.  _ 8562

lhiemgasse li , 3. et . l., gut
möbl Zim. zu renn. 6477

(̂ icingassc 16 Irq. reinl. Arbeit.

bülowstr. ,
- .— —per

1. Januar oder später zu verm.
Näberes Röderstr. 33. 1. 12
schöner Laden, Herderstraße 12,
w m . gr. Schaufenster n. Wohn
per sofort zu vermiethen. 5788

fjtilraiinöilr. 43
sind der große Laven und
Lagerräume, 150 sZ-Mtr.
groß, zu vermieten. Die La
kalitätcn eignen sich zu jed.
größeren Geschäftsbetrieb.

Näheres bei 6198
Haybach das.

4^»ochstätle 16 (Neubau)
<+r Laden nebst Wohn.

Näh. das. Werkstätte.

ist ein
zu vm.

6297

^Lchöne helle Soilterrainräumcui.
^ Bureau, großem Hofkeller, u.
Lagerrgum für Wcinhaudlnng oder
Engrosgeschäjt sehr geeignet, mit
schöner3.Zi,i,iii-rivohil. auf 1. Apr.
zu vermieten. 5333

Näh Clar entbalerstr. 4. i. Laden.
ck̂Xici schöne ärs Helle Paricrre-
^  Räume , für Konwrzwecke

| (Archilekj, Siechtsanwalt) passend,
zu vermieten. i 8216
_ Dotzheimerstr. 36, Part.
^ierk .,Stall .,Hosr.,3-Z.-W., auch

gctr., per 1. April zu verm.
7393_ Karlstr. 32, 1, r,

uerseldilr. 7, großer Raum
<’* ** nebst Komploir auf sof. ;u
vermieten 6852
SWüHeWeirnnjli. K3 (Penoau)

großer Wein- u. Lagerlcllcr,
v. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermietheii.  2417.

§Vk) oritzstr. 43 ist eine sch., Helle
Werkstätte, ev. m. Schupp.

Per fof. ob spät, zu verm.. auch
kann eine 2-Zinimerivohii. dazu
geg eben werden. Näb. B. P . 367
§¥ÄJovi(jftr. 60, Wcrkstältc oder

Lagerraum fof. ob. später
zu vm. Näh. 3. St . l. 8033
^/ettcloeckstraße 5, SouierralU-

räume für alle Zwecke, große
u. kleine Werkstatt, alles mit Gas
und Wasser, sof bill..zu vm. 9683

Nettelbcchsrrastc 14

Werkstatt
für 150 m.  zu verm, 229

21 . FaHrgimg

50  im , per sosort
zu verm, Näh.

Ni.olaöstraße 23, Part . 6835
FL^rraumige Lagerräume, auch zu

Werkstätten geeignet, auf gl.
oder später zu verm. 7762
Näh. Philivosbergstr. 16. P . !.

^»- .bemgauerstr. 8. Lagerraum n.
** * Werkstätte sofort oder später
zu vermieten. 7903
^qKv.ingauerilr. 8. P. r., Lager-

^ p!ay mit Gemüse» und Oost-
gartcii. umzäunl, verschlossen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier-
steuicrstr., zu verm. 7909
^vorfr ., Ho und Keller, ev. mü
^  Wohnung zu verm. Noon-
straße6. 7795
FH»lne Wcrknaire, ein Zim., sos.

oder spät, zu verm., auch als
Lagerraum zu benutzen. Schul-
gaffe4, Hth, 1 Tr . 9643

Logis. 4498

n
I

i -«oftr. 3, möot. Zim. sos zu
* jerm. 2 Srock. 512
H|t. Mann finoet jauö. Schias-
' fteae Nelteldeckstr. 10, 2. Hth.,

r :_4073
I - -ed,rwalbür. li , P. ,„ool.
- Zun wer zu verm. 9514

ann. Arbeiicr findei
^ Sällafstelle N-ttelbeckstr. 14,
— St ., bei Köhler 424
schönes möbl. Z„„ zu verm. ,11.

K°',c- per Woche4 M., d-Sgl.
»Ä Per  6 .50 M..
Orani Lage abgeg.
vr-m-anrag- 25, llstitlelb. 1. bei

^ _ 3304
V tanie ""r- 4Ö' Port., em ich.
L ^u °verm.'"°^ 3immet0^

möbl. äimmcTT:
" »ttimeien. 677

PhilivvsberiNr011 3 r
^ »neä, luftiges,“möoi. Zunmer

«hr ni,f Cn- Sd03
~- M 'ppsbera 53. üWt r,

ihod,.  J,u, . „,r 2 Mann
»U Vermieten 10015

^ fouem halerstr. 6.  i.
°n reimicheA>7^ 7

ii -Saüc,, m' Röderstr. 3

-6'" 3 ; möblierte«
52? iettn er  U " > 2 Bette» zu

- 9730
*  finbt» a *b‘ °° ? rave Mädch.

0,r;u möbl. Zimmer mit 2 Belten
'S- sofort zu verm.
431 Steingasse 18. 1,

^ Abchülderg 6. 2 .̂t . hoch, erb. rl.Arb. Aost und Lo.iis. 4629
Lzz»tni. möbl. Zimuier zu verm.

6216 Taunusstr. 31, 4
ropes, schönes, . nt möbuer-es
Zimmer sos. zu verm.

9740 Wairamstr. 9. 2. i.
rh- L-uic fi% g. « chia,stelle,
pro Woche2.50 M.

4,36 Walramstr. 20, B„ 2. I.
Wairamstr. 29, 1. r., sch mövl.

Zim. an anst. H. z v 9788
I  inool.Zun. zu vm. Weilend»

straße 18, Htb., l . St . r. 5978
»st. Arbeiter erhalten schönes

billiges Logis 9634
Wcllritzstr. 38,  1 . Et.

Laden
mit Wohn, aus gl. od.
später zu verm., auch f.
Spezcreigesch.geeig.Näb.
Hcllmuudstr . 48 . im
Laden. 8570

jKchwaldacherftr. 41. 3 Perkauss-
oder Vureauränme(Gas u.

Waperl.) .gleich oder 1. Juli in.
ob. ohne Wohn. z. verm. Näh.
1. Et._ 8826

W

A
nständige Leute erhalten euteS

^  Logis . 6941
Wörthstr. 16, 2. b

32
H mit oder ohne

^ öcrm. 71>1
ZB- LLl °be>-Nr. 5 flt6 o

mer
10025U_ AUW-

- htb.. Part , l.
— ^ robĉ ^ "° iü °n>. See.

^ ° S Z' ubst. geg.
^liiils ' ®cblln flr. 1,

- — 4050
m  fttajje ELairam-
' ifc , ' 3immcc ">i « 1" iu verm. 9gIi

^ ^orkstrase9. 1. Sl , l.. erhalten
vf  reinl Leine 011t Log. 4060
^»tzvrkur. 10,- 2. Si . r , sch. mövl.
'ZJ  Zimmer zu verm._4 ->6
rfiJi 'ti schönes, gut niövlicrtes

Zimmer auf sogleich zu ver¬
mieten. Näheres Uorkstragc 13,
Pitlb.,,Part . r,_ 345
^S| crtfir. 19, mövl. Zj,inner und
7/  Mansarde zu verm. Näb,
Laden. 8454

Wir . :&
- ickiöii möbl. Balkonzimmer in
bcr 1. Elage zu verm. 9886

Nä >. bei Reinhard , Part.
kT̂. rciindl ch wövljerles Zimmcr

niit Morgenkaffee zu verm.
Wöchcntl. 4.50 M. Zietenring 12.
Hth-, P-_
^Hellritzür . 47 , 2. 1., erh. teuu.

Arb. Kost n. Logis. 6840
/Einfach möblieries Zimmer zu

verniietcn. 10096
Zimniermanilstr. 8, Gib. 3.  r.

t-»iLaden tut gutgehende«cpneibsohlerei sosort zu verm.
064_ Ludwignr. 6.

Metzgergasse 18,
Laden mit oder ohne Wohnung
zu vermieien._168

Laden.
Schöner, großer Laden, besond-

geeignet für Papier- und Schreib,
waren, sowie Schuhgeschäft oder
Zigarrenhandlung rc. billigst zu
vermiete». 7975

Näb. Moritzstr. 28, Kontor
Laden ui. Ein-

zu verm.
489

vt<>.

Ein grosser Keller
zu vermieten 9067

Bertramstr. 16. Laden.
>L» is!„arckr,ng5, belle Wcrkmittc
'V mit Wasser und Feuer sof.
oder später zu vipup. 5r5
tziriücherstr. 23 ist

Werkstätte zu
daselbst im Laden
straße 31, Part . l.

eine gr. Helle
verm. Näh.

oder Nikolas-
193

^ > °tzheuner,ir. 88, 2 Werkstätten
mit gr. Lagerplätzen oder

alles alS Lagerräume sogleich
zu verm. Näb. Vdb., 1. St . 6747

PöiMralcST'S
Bahnbos, 2516

Werkstätten mit
Lagerräumen

IN 3 Etagen , ganz oder geih . ,
für jed. Betrieb geeign. (GaS-
einführung)/ iu äußerst be
guemer Bcrbind. zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Ban oder Bauburean,

| Göbinstr. 14.

•| neues 4sitz. Break billig zu
-B- verkamen. « ■. Hnmmel,
Blinsterplatz 3.  483

Mehrere neue
Federrollen,

20—25 Ztr. Tragkraft, 5754
15 Ä ^brauchte.
15 Ztr, Tragkraft zu verkaufen.

4«ug. Beck, Hellmundstr, 43
Eru Break

SU verkaufen 503
.. Kirchpafic 56.

Fast «euer Wagen!
geeignetf. Metzger, Bäcker tc., D.
-u verkaufen

Kirchqasse 23, (Drei Kronenü
Ein gebrauchter

, Handwagen
Biaig abzugeben,
459_ Moritzstraße 60,

Ein Tüncherkarreu
biüig zu rerkailieu 675
__ Schachtstraßc 29.

gevrauchlfi eiteri ’ollen
(Ettltausch-Wageu) billig zu

verkaufen 636
__ Dodbeimerstr. 85.
Î oyvelict ' cill zu verlausen

teeerobenftr. 22. 6022
gevr. Akiichwagen, 1 gebt.
Break, zu verkanscn 8131

_ sLehrstraße 12.
Mkkord -Zithcr, Regina. Skr. 3'1,;

neu, umständehalber, sowie
eine große Kommode billig zu
verkaufen, Näh. Dotzheimerstr. 98.
Bdb-, 3. l. 4308
lK ^ °iichtes Wagcnverdeck

und 1 Untergestell, pass, für
ciiu Nolle, billig abzugeden
^277 Moritzstraßx 50 .,

fafi neue wasserdichte Decken,
^ 1 ans 8X10 Mir. n. 1 auf
4,V4 Mtr. groß, f. Flaschenoicr-
bdlg- geeignet, sof. Hill, zu verk.
Nah, ui der Erp,  d . Bl. 10051

P orkstr. 7, eine kl. Werkstattmit od o.ne 2-Zim.-Wohn.
auf 1. April zu verm, 8632
d ^ dtkstr. 17, Werkstätten, Laqer-
Its  räume und gr. Keller sofort
oder später billig zu verm.

Näh. 1. St . rechts. 3
s L̂roßer heller Lagerraum, Part .,
^ als Möbellager zum 1. Apri
zu vermieten 7776

Näh. Sjorkstr. 31. 1. l.
« »orkstr. 29, sch. Werkst., a. als

Wäscherei0. Sagen. 1. 4. 06
3 vm . (300 M.), ev. mit 2-Zitw
Wohnung (290 Mk.). 9118

« ^otzdeimerstiaße
bahuhvf ) ,

105 ( Eiüker-
schöner, Heller

Lagerraum oder Werkstatt, sow.
Stallung mit oder ohne Wohnung
zu verm. 4649

rtljunefit . 43, , ,
♦^ 4 iichlung per sof

Näh. 2. Stock

b- Lagerraum fofu:t zu
>2^ vermieten 8360
_Mvillerstr . 2. Part. 1.

^4 »,cüerwaid,ir. lo ist ein Laden
mit kleiner Wohnung, sehr

passend für Fris-ure, per sosort zu
vcrmielen. Näberes Herberstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser Fhiedrich-Ring 74, 3
rauienftr. 1. Ecked. Nbcinstr.f
ist e. kb Laden n. Zub. sos.

FHitvillerstraße
Werkstätte

per 1.
Part.
2. St.

14, sch. helle
und Lagerraum

April zu verm. Näh. Bdh.,
l„ od, Oramenstraße 17

8874

od. sp. zu VM.
Oranicnstr. 1, 3.

H- -chellcnberg,
9509

C ranienstr.45. schöner Ladenmit 2-Zinimcrw. fstr jedes
Geschäft geeign., per 1. April zu
verm. Näb. im Eckladen. 8255

Trockene
Logerräume,

-ruch für Möbellager , sowie ein
Bierleller, Lagerkelleru. 1 Zimmer
und Küche zu vermieten.

Zu ersragen 3393
Eleonorenstraße5, 1

ff*“
J/üdoii.

AdolstrHe7
Laden, ca. 45 Quadratmeter,
mit anschl. Bureau, geräum.
Magazin und Wohnung, per
sofort zu verm. 5n51!

tztzadcn, Adlerstr. 33, Ncnb, mit
Ladeuzim. u. Keller, ev. 2-Z.-.

Wobn sof. od. sp. zu verm. Näh.
das.. Ndh.. 1. St . l. 360

LQroster Laden mit Sousol p.
1. Mai zu verm. Die Lage

des Ladens eignet sichf. jede beff.
Branche. Alles Näh. Rheinstr. 43,'
Blumenladen. 26

3-rankenstr.18.P.,miltl.Werkst.mit Keller  frei. 481

F auch als Lagerraum zu vm.
Näh. 1. St . rechts. 7801

Kaden
Taunus straffe 3 » zu ver¬
mieten. 5343

siKd̂ ebergaffe 58,
Laden mit

7| EtaIl für 5 Pferde mit oder
ohne Remise, zusammen, auch

geteilt, zu vermieten.
9807 Fcldstraße 10.

ilieuvau, ein
Entrefol und

Zimmer ans gleich oder spä er zu
verm. Derselbe kann als Bureau
gebraucht werden. 6583

lbrechtstr. 8, Laden, ca. 22
Ouadrarm., Bureauraum, ca.

11 Quadratm ., Hofkellcr, ca. 125
Quadratm., Lagerrauui, Part ., ca.
55 Quadrat !». Bodcnfl. ganz oder
geteilt, ev. :».- 3-Zini.-Wohii, auf
1. April zu verm._ 7995
HÜLlücherstiaßc 23, ein Laden m

Zubehör zu Beeilt. Näh.
daselbst iiü Laden cder Nikolas-
straße 31, Part . I. 1938

Laten, sowie2- u. 3-Zuu .- I 1
42-iWoi nun ,en und Dachwohn,
ans 1. Oli. zu vcrm. Näh. Jäger-
siraße 12, Biebrich, Waldstr, 7979

Dotzheim, KÄ
Biebricherftr,, ist ein sch, Laden
Wohnung, 3 Zim. n. Küche, nebst

.Zubeh., s. jed. Geschäft pass., b. zn
»eru,. Näb. dost 8345

jt^ neisenaustr. 6, st.enbau, »>.
W Souterrain , belle Lagerräume
zu vcrm. Näb. das. oder Luisen-
straßc 12. Pb. Meier. 3568
^Lruelienaustraße 6. Neubau, im
SsJ 1 Souterrain Helle Lagerräume
zn vermieten. Näheres daselbst od.
Luiseiistraße 12, PH. Meier. 3856

verichließbarer Lagerraum ätff
1. Oktober zu vcrm. GeiS-

bcrgstr. 9._
od. Lagerraum zu vm.Kellerstr. 17. 708

hV̂ llbelmstr. 10, neben Eais
Hohcnzollern, beste®c-

schäfiSlage, neuer, hübsch. Laden
i.iit großem Kchau-Erkcr(seitb.
Japan .LLaren), sehr geeignet s.
Zigarrengeschäst, per 1. April
zu verm Preis 6200 Mk.

Näheies Bureau Hotel
7807 Metropole

^starenialerstr . 5, ArbeilS. oder
Aufbewabrungs-Näume, im

Souterrain , ca. 415Q .-Metcr groß,
z. vm. Näb. Walkmühlstr. 4. 3852
^agervlatz n. Halle an der och
^ Dotzheimerstr. zu verm. Näh.
Hellmuiidsir. 31. Bdb., 1. [. 610

j,roße. hell¬
er

lüalerüraße 4.

FtLroßer heller Lagerraum, Part .,
als Möbellager zum 1. Ilpril

zu verniietcn. . 491
Näb. Uorkstr. 31. 1. l.

Reizendes kleines

Pony-
Schimmelchen

mit Gig für Kinder und Damen,
ferner herrschaftl.

Dogeart
für größeres Pferd sehr billig zu
verkaufen.

Biebrich a. Rhein,
Wiesbadener Allee 67.

Wegen Aufgabe des Fuhrwerks
2 Pferde

mit Geschirr und Schneppkarren
zu verkaufen.
504_ _ Kirchgasse 56.
^ingerzahmer Papagei billig zu

verkaufen. 8974
Dreiweidenstr. 6, 1. l.

Ulmer Dogge,
sch. Exemplar, stahlblau, 85 Ctm.
doch, auf den lllkanu abgerichtet,
gut dressiert als Wach- li. Bcgleit-
huiid, 19, I . alt, ist umständch.
billig abzugeden 544

Adlerstr. 47, 'Bdh. 1.

^>Ê pel-Fahrräücr».Nähmaschinen
billig zu verk. 462

__ Rheinstr. 48, P.

G.tth WöchkttsahrrO
für 40 Mk. zu verkaufen. 575

Näh. Frie drichstr. 50, 1. r.
t » ommode n. Nahmaschine
«v - umgehend zu verk. 9806

Weguer,
Feldüraße 10, 2.

A ^ cinfasfer , frisch geleert, ,n
‘y *? allen Größen, Oxhoft. und
Südweinfäffer zu verkaufen.
607 Albrechtstr. 32.

Ein halbpl. 2sp. 56S ^
Pferdegeschirr

billig zu verkaufen.
Wieseiistr. 4. Waldür

«Luie ja» neue p -md-Fedor-
rolle , 1 sch. Kunstschmiede-

eiahnenschild billig zu verk.
7954 Aarstr. 21, P. l.

Oftn krcuzsaikig, großartig i.
4 HU 1U, Ton, wenig gebr., sof.
sehr preiswert zu verk. König,
Blsmarckring4, Part. 421

Eine gute Eeige
für- M. 60 zu Verkaufei». 2250
Biebrichq. Rb.. WilheliM. 24, 2.1
Neuer Taschen Diwan

42 M., Sofa und 2 Sessel 90 M.,
Chaiselongue 18 Pi., mit schöner
Decke 25 M., zu verk. 208

Raucittbalerstr.6, Part.

wachsame Hunde bill, zu verk.
™  Hermannstr. 19. P.  714

Wjirltlkrrnde ZieM
u. Legehühutr zu verk. ^713

Ncugasse 17. Dotzheim.

KKut erb. 2sp. silderpl. Chaisen.
g-schirr. 1 Einspänner, 1 f.

neuer Wagenfaktelu. Hintergesch.
und s. verschiedenes, bill. zu verk
2'kauritiusplatz3. 9943

Brindelholz
für Wiedcrverkänfcr abzugeben.9406 FcankenNr. 7.

chLBroße. Helle Werkstatt füf7~öö7
später zu verm. Csarcn-

9918
^ » erkiiätleu. Lagerräume, hell
** *>?  und geräumig, zu vermiet.
Nab. Mmergiissc 10. Lad. 7880
siittcrkilälle zu verm.
&&  straße 43, 2,

Moritz-
3500

in gcbranchicS Halbvcrdccl'
CouvS, Jagd - n. Scibst-

fahrwaacn. 1 neue Nollc bill
zu verkaufen. 73^

5.
ein neuer ' yJgg

-Fllhmage»,
1 Eeschafiöwagcn . 1 Jcdrr-
roUc 1 Solbftfavrer , leicht,
foiute2 gebrauchte Fcdcrrollcn 11
ein gebrauchter leichter Geschäfts
wagen zu verkaufen.

Sonncliberg , Langgasse 14.

»(LLrüßer- Kelter (Mayfarth-.
noch wie neu, bislig zu der.

laufen. 950u
Näh. LanggaffeIS.

jfm gulerhailciiec Eisfchrani imi,'
VI zu verkaufen. 58g

Liidwigstr. 3.

Großer Posten
Herren-Sttefel,
prima Qualität, weg. Uebersüllung
des Lagers zu auffallend billigen

Preisen zu verkaufen.
SchuhwirreugeschSft

O. Zpieiberg,
Marktstraffe2». 100

gegenüber, Cafü Maldan« *.
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Eine grohe doppelstöck.
Wfttivhslle,

im Fachwerk über 20 Meter¬
lang und ca. 12 Meter breit,
mehrere transportable Hallen,
GypSdiele, Fenster, Türen,
Oefen, Kessel, Bretter , 14 bis
15 Stück neu gesteppte Stroh¬
matratzenm.Kopfpolster, Bett¬
tücher, Kulten, mehr. Stand¬
wagen und sonstiges billig zu
verkaufen. 10041

Näheres bei Datz,
Kantine am«turn

figliulini<M).»affiv.zweit.Kteiderschr.,weniggebraucht, billig zu verk.
581 Herderstr. 11, Slb. Part.

Stopf- und
Abfüllmaschine

u. eiserner Flaschenschränlchen(50
Fl. m. Verschluß) billig zu verk.
7092_ Schwalbacherstr. 39.

Dieser
tN erd (mittr iDidiälebcintt
Schuhe für Herren, Damen und
Kind, in sehr schon. AuSs. u. vcrsch.
prima Boxkalf u. Thevreauxsneiel,
euch s. Konfirmanden bill. vert.
Nur Ncngaffc 33 . I. St . hoch
9101 Kein Laden.

80  Mark
pro Monat

fester N-belwerdicnst bietet sich
peusionierteiu Beamten od. anderer
geeigneletcr Persönlichkeit durch
Uebernahmc des JnkasfoS für hies.
Geschäft. Kaution von M- 500
ist bei hiesiger Bank zu hintcr-
lcgen. Off. mit Lebenslauf unter
Cb . F . E 1 « » 0 an die Exp.
d. Bl.  _ 2260

Jang. Kaufmann
sucht die Leitung eines Zigarren-
Geschäftes zu übernehmen. Kaution
kann gestellt werden »nd ist spät.
Kauf nicht ausgeschlossen.

Offert, u. K W . 715 an ine
Exped. d. Bl.

cĤ erühmte Wabrscigerin wohnt
^ ^ Hochstä1e14̂ 3^ E^ ^ E
^itfc " g. Blntnvannr . Uliner-
9g  man«, Hamburg, 3M>'>
strane 23. 617,820
Hflfa bei Periobenüörungen.
UÜlC Julius Gauzcrt.
Berlin - Schöneberg , Grune-

! waldnr. 42. Rückv. erb. 289/093

ein Posten " daner-

^ederrollc (Natur ) zu verkaufen
Forkstr. 13. 363

1 leichter Kulschcerwagcn fcWbillig zu verkaufen __400
Kellerslraße 15».

«L ^ ollmalr., 3 t. 20
Mtr ., in jedes Bett pass,.

EeegraSmatr. 10 M>, Strohsöcke
von 5 M. an in allen Größen
vorrätig. Philipp Limth,
BiSmarckring 31. 339
“■» t. Dameuhündcheu
billig zu verk. 500

Hundefchcerer Hagel,
Kirch gaffe 37. _

ittLutes Milchgeschäft zu verk?
Off. u. W R 380 an die

«xp. d. Bl. _ 313
Ein älteres

Schmiedegeschäft
zu verkaufen.
505 _ Kirch-osse 56.

Otto Baumbach,
Uhrmacher,

wohnt jetzt

KichMk 62,
erste Etafie.

— Keiu L,adcn . —
596 Telefon 2277.,

lisch- zum Bügeln >v. angcn.
-̂ -^ ^ Eleouorenstr̂ 6^ 3̂ ^ 1725

Meine beiden

Kegelbahnen
sind noch einige Tag- frei. 1619

Karl Link.
„Stlonermübie".

Bewährter

Dirigent
übernimmt Gesangverein mit guten
Stimmmitteln ohne Anspruch auf
Honorar.

Offerten eub. D 3 Hauptpost
agerno._ 22,2

Junger
Kaufmann.

militärfrei, Lebensmitteibranche. s.
Stellung als Kommis od. Reilender.

Gefl. Off. u. A . M . 50 gtl
Erped. d. Bl.  2252

Zlrinnlleiie Personeu.

^rau Harz, siarteudeutcrili,
Vf  Schachtstr. 24, 3. Sprechst. :
lo —l u. 5— 10 Übr. 961>

Apparate 1. Klasse
Hüttig-. Anschütz',

Goerz :c. Binocles
B u . franz. Feldstecher

Pljoio
gegen beqliiinste

MouatS-
Otto Jacob sen.,
Bcrli»698,Friedens:.9.

Billigste Preise. 2261
Illustr . Katalog gratis u. franko.

Welche Wkishudiung
würde besser., fleiß., erfahr. WirtS-
leuten c. Weinstube verm. od. dazu
verhelfen. Off. u. F S . C
»883 an « udvlt Hess « ,
Frankfurt a - M 1454/337

Hüte

Ein gebrauchter

Schraubstock
zu kaufen gesucht. 8920

FLTroßer LiSfchrank zu kaufen
gesucht. Näh. Schwalbacher-

sirache 73, Laden. 12
ckLTevr. Piano z. k.

„Piano 557 " an
dieses Blattes.

9 . Off . u.
die Exped.

557

DÜS M\

werden billig garniert 487
Dotzbeimcrstr. 93. 2. r.

n der Wasserleitung Walttnühl-
tal kann Schutt abgeladen

werden.
Karten sind zu haben am

Abladeplatz gegen eine gering
Vergütung. 220
k̂ cppiche werden gründlich ge-w  klopft und gereinigt ohne
Maschine. Auch können Teppiche u.
sonstige Gcginstüiidc(alles bei bill.
Berechnung) aufllewahrt werden.

Fr . Thiel, Rieblstraße 8,
Wasch- und Blcichanstalt,
473 Obere Wiklandstraße.

Schneidermeister
Louis Wölfert,

Vleichstraße4, Vdh. 2 Tr .,
empfiehlt sich im Ansertigen -leg.
Herren- u. Suabcngarderob.
Reparaturen schnellu billig 9666

Geländer
mit eichenen Posten liefert billigst

Ad . Jung,
8529 Wellritzstr. 45, 2.

Ar AM!

tut» Heiserkeit!
fninßlidje Sodener
Mmeral-Daßillkn.

1 Orig .-Schachtel 30 Pf., Pak.
10». 25 Pf. Nur bei 4916

Backe SS Eskloyh.
Taunusstr. 5. Drog.n.Varim».

m-u, dtüioeu Mmags- und
Abendlisch. Speisehaus,

8. 9832

in bequemen, breiten Fassons zu
Mk. 180. 2.—, 2.50, 3.—, 3.50,

4.50 bis Mk. 10 — 105

I
G
Frankenstr

finden jed-rz-lt
Dttmen im.  Aufnahme.

ft . Mondrion . H-bamine,
_ Walrainstr. 97,  668

Gartensamen,
Gartendünger.

offeriert
8891

arl Ziss.
Gradenstr. 80.

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen-
heit. 120

Frau Xerger Wwe -,
Urtt - Ibeckstratz - 7,  2.

(Ecke Norkstrafie)
Anzündehotz,
fein gespalten, per Ztr . Mk. 3 .10

Abfallholz , ^ ^
frei ins Haus empfiehlt

Ach. Kiemer,
Dampsschreinerei. Dotzheimerstr. 96

Telefon 766. 3233

G. Kpielderg,
Marktstr . 3 » .

gegenüber Cafs Maidaner.

Für nur 8 Mark
versendet unt. Nachn oder
gegen Voremsdg. v. Betrags
30 wirkt, gute Bücher
und inter. Broch, (darunter
mebr. eieg. geb.) 9716
Mitteldeutsches

Antiquariat,
Wiesbaden, Wcocrgaffe 14.

Hunde
weiden in Pension genonimen.
An- und Verkauf aller Gattungen
von Hunden. 3930
^c &titti ^̂ Knfabettjcnnrj^ SŜ a.
rtSetfefte forifeuit nimmt noch

einige Damen an. 7859
Frau Meier, Adlcrstr. 49,  1,

j,gelwasche wird angen., schön
und pünktlich des. 6541

Blcichstr. 11, Hth. P . l.

Witwer ohne Kinder in den 40er
Jahren , mit eigenem Haus und
Landwirtschaft, wünscht die Be>
kanntschail einer Dame von 36 bis
40 Jabrcn mit einigen Tausend
Mart Vermögen, Witwe nicht aus¬
geschlossen. zwecks 680

Heirut.
Anonym zwecklos.
Dicrbezügl. Mitteilungen werden

unter Beachtung der größten Ver¬
schwiegenheit bis zum 1. Mai u.
ST. 532 an die Erp, d. Bl. erb.
Klunge Wutwc in. za. 120000
-O M. Berm., wünscht sich mit
achlb. Mann wieder zu verh. Off.
unter „Amor", Berlin SW . 68,
Feilnerslraßc9. £80/393

Der

Arbeits-
Nachweis

des
j Wiesbadener
>„General-

Anzeiger"
wird täglich Mittags

>3 Uhr in unserer Ex-
j pedition MauritiuSstr. 8

angeschlagen. Bon 4'/, Udr
Nachmittags an wird der

| Arbeitsmark kostenlos
| in unserer Expedilion ver¬

abfolgt.

Ein selbständiger

Wmmermaim
(Palier) gesucht. 627

Friedrich Müller,
Franksurterlandstr. 2̂_

'l- 3 "Beihilse für eine privat-
A gärtneret in Schicrstein wird
ein junger 555Mann
fiel. Näh, in der Erv. d. Bl.
Jungsr Hausdnrschc

gesucht. Kostu. LoaiS im Haufe.
Julias Itischoft,

602 ffirdmafie 11.
10—15 rüchtige

Grlttldgkbeiter 703
sucht 14. Auer,

Adlerstraße 61, 1.

Ztzreiüttlthrliug
sofort gesucht 251

Wcllritzstraße 47.
^pcnglenchrlmg gcj. 7291

G.>. Rltzel.Oranieustr. 51.
/Zw chlpsserlehrlmg geinchl

8480 " "Uorkstr. 14.

Gär!»erlchrUng
suchtA. Seibert . Walkmühlstr.41.10058

Lehrjnnge
gegen Vergütung gesucht. 416
Gürtlerei u. Galvanlsieranstalt von

PH Häuser, Bliicherstr. 25,
Maieriehrlinq

aefilchr. Jod. Siegmund,
7018 Jabnstr. 8.

8Mhlrik!irlMg

Sin junges

Mädchen
vom Lande gesucht.

Näheres Faulbrunnenstraße 4
l . Stock. 609

Alleinmädchen
für Hau« ii. Küchez. 1. Mai bei
gutem Lohn ges Walramstraße 5,
„Zum Elefanten". _ 612

süchtige Taillen -, |
Rock- und Zuarbeiterinnen gegen?
hohen Lohn per sofort gesucht.

Oeltinger L Eo„ f
615 Langpass- 37.

Mädchen von 9 Uhr morgens
f. 2—3 Stunden ges. 7ll4

Drudenstr. 7, 1. r. .
m

4956
gesucht

Grabenstratze 9.

Schuhmacher
bei hohem Lohn gesucht. 6/0

Laugsam -Sohlcrci,
Bismarckrinq37.

Sodsirrftaehiilfe
sucht St. Winterwerb , Stein-
52ÜL2— ^319
a tüchtige Sattler - und

Saptiiftetjtliilftit
g-fucht. Wilhelm Schneider.
2168  _ Dotzbeim.

Wiesbadener

fUntiRifmoic(i|ift
29 Wairamstr. 29.

Gesucht auf sofort ein brav-r,

junger Bursche.
^ Nur solche mit guten Zeugnissen
wollen sich melden._ l »?

Ml.,mH.fultmaim
gesucht. 543

Huppert , Ncrostr. 44.

3 keckinktlrhilingc
zu Ostern gesucht. 9392

Elsholz. Rönierberg 28.

B

Suche
für da» ganze Jahr Gcschäfts-
»va- en »u fahren . 9390

Zu ersr. im Verlag d. Bl.

JffV ' - rhSe
■betwirk».6peilfil.fteg.FcttlclbtjjliTgar.nneeb. PaS..M.1.&0 r.bab.Apoth.

»ilrouen -Apotlickc , GerichtS-
11. Ora nienstr .- Ecke , 1381/334

Für DameuV
Moder» garnierte Damen-

hüte von 2 Mk an Philippsberg-
' - Se 45. N r. 211

(SMüMfö Krim,
Herderstr. 31 , Part , l .»

KtellennachWeis.
Anständige Mädch. jid. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nochgewiefen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Hans- u.
Alleiumädcheu. 10t

BttttAlkti,
der im Büro und aus Baustelle
schon inehrsach mit Erfolg gearb.,
praktische Ersabrung und Gewand-
heit im Zeichnen besitzt, sucht sof.
oder fpüter Engageiiieiit.

Gest Off. an A . Winsiffer.
Mainz . Kirckplatz7. 260

LgMiagsdkjNstrgiNlg
sucht junger Mann, eventuell zum
Bedienen der Gäste od. z. Zapfen.

Näh. in der Exped. d. Bl. od.
bei Weaner. kkeldstr. 10, S, l.

gegen Wochenlohn gejucht. 443
Karl Sckneaclbcrgcr £  Ci

Buchdrucker
Lehrling

gegen wöchentlicheLohnzahlung
sofort gesucht.

Wiesbadener
tzSenerai-Anzeiger,

Mauritinsstr. 3.
Zimmerlehrtiräg

gesucht. 699
N-ttelbeckstr, 8, bei Lang.

^»»rueurlehrling sucht Ikükiter,
iS  Friseur, Goldgassc5. 700

'Schreiuerlehriing
sofort gesucht. 698

Ban- und Mobelschreinerei,
Scharnhorst r. 17.

FLnien aufgeweckten Jungen für
^L >meine Gürtlerciu Galvanisier.
Anstalt in die Lehre gejucht. 7923

Louis Becker. Aibrechlstr. 46.
leuche vei reeller Vermittlung:

Kellner, Köche, Aedes. Küchen-
che,'s, Diener, HauSbnrfchen,Kupfer-
Putzer, Tellerfpüieru. f. w. Bern¬
hard Karl, Stellenvermittl. Schul-
gaffe7, 1. Et. Tel. 2V85. 8044

VereLu
kür un6iit .FSlttio !isii

^rbtzitsnaeli ^ vis
im Ratliliau8 . Tel. 574.
AurfchließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.̂
Adtdeilunx kür Nanner

Arbeit finden:
Buchbinder
Metall-Dreher
Gemüse-Gärtner
Küfer s. Keller- u. Holzarbeit
Änstreichcr
Maler
Tüncher
Lackierer
Sattler
Schlaffer
Jung »Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Zim'mermann
Jg HauSknecht
Fuhrlneast
Laudwirthschafilicher Arbeiter

Arbeit suellen:
Herrschaftsgärtner
Glaser
Kaufmann
Viechgniker
Heizer
Bureaugehüls:
Hausdiener
Einkassierer
Taglöhner
Krankenwärter_

Weibliche Personen.

wichtige
Weitzzeng-

Sräherinue»
find, in meiner ArbeitSstube
dauernde Beschästigung.

Carl Clues,
Balinboiilr. 10, 7627

Moded.
Lehrmädchen für Putz gesucht

Frau H. Usinger,
8172 Balnibofstr. 16.

Verkäuferin
oder ein intelligentes Fräulein,
welches sich dafür eignet, gesucht.
Stellung gut und dauernd. , I

Off. u. K T . 31 an die Exp.
d. GlatlcZ. 878

Zuverlässiges, tüchtigesAlleinmädchen
ges. Nheinstr. 97, 3_ 606

Modes.

Jull -rer Mann
mit guter Schulbildung und sch.
Handschrift ai« Lehrling ges.Albert Kaufmann,

Wcingrotzhandlung,
2983 Schlichterstr. 13.
klunge . 14—15 I .. als Haus-

bursche ges. Häsnergaffe 17.
Laden, links. 8844

gesucht Dreiweidenstr. 6, 1. l., u.
Scheffelstr. 1, Baubureau. 8972

Lackiererlehrting
gesucht. _ 595

E. Stein. Dforitzstr. 64.

"" ' Lehrling
mit guter Schulbildnug gef. von
Heh . Adolf Weygandt,

Sifenwirenhandiuu«, 222
Ecke Weber- und Saalgasse.

Lehrmäd tien gesucht. 9000
M. Eckbardt, Wellritzstr. 9.

^touutssrau
v 7—10 Uhr sofort gebucht
225 Friedrichstraße 46, 1.
^L,n tüchtiges Mädchen sofort
>25 gejucht Helcnenstr. 5, Gasthaus
„Anker"._9499

Zur Fübrung eines kl. Haush
aus dem Lande eine ältere, unab¬
hängige, zuverlässige evangelische

Krau oder
Krantein gesucht.

Näheres Expedition. 633
«in junger Mädchen ,ur leichte

Hausarbeit sofort gesucht.
Emil Bälimer,

559 Bismarckrinq 7.
Junges , sauberes, zuveriässiges
NonatsAääedkn

sofort od. 1. Mai gesucht.
Pensions - Billa Grandvair.

Emserstr. 13'15. 588

bei gutem Lohn ges. Sonnenberg,
Wiesbadenerstr. 29. 1. 76
hHH?adchen gesuchr. ällSZ
♦Vl_ Bertramstr. 9, % ,
Restanrations -Köchin

per sofort gesuch. 9756
„WeißenburgerHof".

Bes. August Andrä,

Alleiumädcheu
brav u. fleiß.! bei hoh. Lohn ges.
524 Schwalbacherstr. 47, 1.
^ ^ chrmädchcu für seine Damen-
^ fchneiderei ocfucht.
8970 Diclmaun , ' >

Schwa.bacherstr. 25, 2.

HoteKHerrsW
Persml

aller Branchen
sind:! stets gute und besteS :ell-n
in ersten unt feinsten Häm'-m
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
dar ‘ ■'!|

Internationale
Zentra -Ptazierullgs-

Bnreau
Wallrabenstein

24 Lauggasse 34,
vis-a-viä dem Tagblatt-Vercag,

Telefon SSSr.
Erstes u ältestes Vlirell»

am Platze
(gegrüud ct IÖ70)

Institut erstell RangeS.
Frau Lina WallrabensteM

Stelleuvermiitlerin.
uche bei reeller VermUtlmig'

&  Erzieherin, Kinderfrau!-'-,
Köchinnen all. Art, über 30 v-u' '
Allein-, Kinder-, Land- u, Kuqeu
Mädchenb. 30 M. Lohn.
fr!.. Kaffee- u. Bciköchlnlien.NcM
ranlsköchin, 70 M., stets all
Stellen s. 1. HSuf-r,W, °rb,a--"»

Stellennachweis, Lchulzape
(Wiesbaden). Bernhard Kaw^

Stellenvermittler.

Arbeitsnaciiweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltlich- St -llen-D-rM,tt°.̂

Telephon 5 ^ 4 « .
Geöffnet bis 7 Uvr 2lben»• .

Abtheilung I,
für Dienstboten uva

Arbeiterinnen,
ucht ständig: ,
A, P.6dum.cn (für ‘Driw ), 6

Allein-, Hau»-, kkmd.r- -
Küchenrnäbchen.

B. Waich-, Putz- n. M°»«isf
Nil
Laufmäochenu . Lagi««»-' »

Lehrlina > Tiiihl. Kibkilckiniim.. . „ - . 8 9i*hrninhffien flicht 54
II. günst. Beding, sof. gesucht
I . G. Mollaih's Samenhdlg.
16 Marktstr. 12.

o^ lii ,frlfeuriehrtmqH^ !Iahcre-

und Lehrmädchen sucht 549Llcske -Mller.

(Sin jlmtzks
sofort gesucht 558

Nöbcrmncn. Hutzleriun-'' ,^ ,,
Laufmäochenu . ^.aglobn

Gur empsobien: Mädchen
jefort Stellen. iM

Abtheilung v- .
A.für höhere Berufsar ^ ^

KindiJräulem- u- 'Wa - ^
Stützen. HauSbalier,» «
Bonnen, Jungfern
Gesellschafterinnen,
Lrzieuermnen.
Berkuuserinnen. - ebrV •»
SvraaikrbreAnnen. rjntel'

B. für sämmtliches
personal , ,v»

Pensionen, auch au ^
Hotel- u Nestauratwnsl
Zimmermädchen.
veichürßerumcn ^ ^ $$
innen. Noch-, ^ ussk . .

für Rranhenphegor
unter flj.ieid' '

Mi.wirkunz der 2 E
Ti - « dreflen der ir *nlegerii«'-™

irztl. empfohlenen̂ «(« ■
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bbe .hw; fä {( 5

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht,

daß die Rebendcsinsektivnsanstalt für die Gemarkung Wies¬
baden sich in dem städtischen Bauhvfe an der Mainzerstraße
Nr. 43 befindet und betriebsfertig hergcrichtct ist.

Nähere Auskunft erteilt "der im Bauhof wohnende
Desinfektor/ Aufseher S ch äs er.

Wiesbaden , den 19. April 1906.
497_ Der Magistrat.

Weinderstcigerung der Stadt Wiesbaden.
Samstag , den 12. Mai d. Js .. mittags 12 Uhr sollen in

dem Wahlsaole des Rathauses — Zimmer Nr . 16 — aus dem
Ertrag des der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörigen Ncrobcrg-
Wcinberges . neunzehn Halbstück Neroberger — Jahrgang 1905
— öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Probetage für die Herren Kommissionäre sind aus den
3. und 4. Mai d. Js . festgesetzt worden ; allgemeiner Prvbctag
für Interessenten ist der 5. Mai d. Js . und zwar an allen drei
Tagen im Ratsstübchcn des Ratskeller -Restaurants vor¬
mittags von 9 Uhr bis abends 7 Uhr . Dlie Bersteigcrungsbe»
dingungen liegen vom 10. April d. Js . in dem Rathanse , Zim-
mer Nr . 44, in den Vormittagsdicnststunden zur Einsicht osfen.

Wiesbaden , den 29. März 1906.
9443_ _ Der Magi st r a t.

«ekanutmachung.

Schulgclv -Erloß betreffend.
^ Einer kleinen Anzahl bedürftiger , sich durch Fleiß.
ti'ort,djritte und gutes Betragen auszeichnender Zöglinge
der städtischeil höheren Schulen und Mittelschulen kann das
Schulgeld ganz oder teilweise erlassen werden . Jüngere
Kinder,̂ die noch keine fremde Sprache erlernen , können keine
Berücksichtigung filiden.

Gesuche um Erlaß oder Ermäßigung des Schulgeldes
W .9is zum 10. Mai ü. Js . bei den Herren Direktoren
«nd Rektoren der geliannten Schulen einzureichen.

Wiesbaden, den 20 . April 1906.
E Die Schul zeld Erlaß Kommission.

Bekanntmachung.
Der Fluchtliuicnplan für das Gebiet zwischen Mainzer-

straßc , Staatsarchiv , dem Feldweg östlich der Mainzerstraße
und der Schule im Hascngarten hat die Zustimmung der
Ortspolizeibchörde erhalten und wird nunmehr im Rathaus,
I . Obergeschoß, Zimmer Nr . 38a , innerhalb der Dienst¬
stunden zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von. Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß' Einwendungen
gegen diesen Plan iilnerhalb einer präklusivischen Frist von
3 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringcn sind.

Die Frist beginnt mit dem 17 . April und endigt mit
dem 15 . Mai 1906.

Wiesbaden , den 11 . April 1906.
348_ Der Magistrat

Bekanntmachung.
An die baldige Abfuhr des in den städtischen Wald¬

ungen ersteigerten Holzes wird erinnert.
Wiesbaden , den 19 . April 1906.

500 _ Der Magistrat.

Dcrainltiimchuuz.
Tic auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle

(Trauerhalle ) wird zur Abhaltung von Tranerfeierlichkeiteu
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtscitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhoss-
ansscher anzumeldcn , welcher alsdann dafür sorg:, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1.Oktober 1904 . 7850
Die Friedhofs -Deputntiou.

Nör!!!ll!-Li!lhtiLsMelskßrZirasjtSli!lU!tezrPoi8ij6

Verdingung
Die Ausführung der Abbruch - und Zimmerer-

arbeiteu für den Ums und Erweiterungsbau der
(Kewerbeschnle an der Wellritzstraßehicrselbsi soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der VormittagSdienststundcn im städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 eingeschen, die
AngebotSuntcrlagen ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Auszug ans der Feldpolizei -Verorduung
vom 25 . Mai 1884.

3. Tauben dürfen während der Saatzeit im Früh-
Mr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feld-
gericht.

<r § Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Dünung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark , im

^Mtbeitreibungsfall mit entsprechender Hast bestraft.
i- Frühjahr - Saatzeit dauert vom 1. April bis
J0' Mai d. Js.

Verschossene und mit der Aufschrift ,H . A . 14 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 5 . Mai 1906,
vormittags 11 Uhr,

hierher cinznrcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltea

VcrdingungSformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden ^ den 20 . April 1906.

567_Stadtbauamt , Abt fü « Hochbau.

Wiesbaden, den 29 . März 1906.
__ Der Oberbürgermeister.

, Bekanntmachung.
^>etr. ^ ustaudsenuttg der Gräber auf de»
An? sc , Friedhöfen.

tcfinhA r ,6eifcen  Friedhöfen an der Platterstraße
vackl'" " ^uie große Anzahl von Grabstätten in sehr ver-
bewab̂ ^ b̂ Zuitandc . Um diese vor gänzlichem Verfall zu
> / q[,C11' t ba ^' 3e Instandsetzung dringend notwendig.
je„j Mr r '4)tcn daher an die Hinterbliebenen und alle dic-
riv an der Erhaltung der betreffenden Gräber
bald - b" ffe haben, das Ersuchen , die Wiederperstellung als«

^ veranlassen und für dauernde Pflege Sorge zu tragen.
^ 0'nedyoisanstehcr geben über die Lage und nähere

s f ginun3 der Grabftellcn weitere Auskunft.
S224 'esbad -n, März 1906.
» - Der Magistrat.

Bekanntmachung.
den 28 . April , vormittags 10 Uhr,

8to fö eM  Weiher , hinter dem nvuee,
Floßhos- verschiedene ausrangierte Boote , eine Partie
liltzH "" " vin Gcflügclstatt — Schwancnhaus — öffent-

I '-elend gegen Barzahlung versteigert werden.' ? °mmelvla^ an ho,- cv„ ,-„r sL

^2
unf an der Insel des großen Weihers.
Wiesbaden, den 21.  April 1906 '.

Städt . Kur -Berwaltnug.

[mmk  fiit Ilnliemttelte fititpiirnnlie.
ütn « ‘ ^ ankcnhaus findet Mittwoch und Samstag
Nb cni  H — 42 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
Nim re- lungenkranke statt (arztl . Untersilchung und

urss ^ nwetsnng in die Heilstätte , Untersuch '
^ ' °Sbadx„, den 12. November 1903.

"Städt. Krankenhaus Verwattnuz

364

Verdingung.

Die Herstellung . der Fenster (Los I —XII ) eiu-
schlietzlich Berglasuug , sowie Lieferung und An
briugnug der Beschläge für den Neubau der chirurgi¬
sche» Abteilung der Kraukenhauserweiterunas
baute » zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingnngsnnterlagcn und Zeichnungen können währrnd
der Vormittags -Dienststunden in - Städt ..Verwaltungsgebäude,
Friedrichstr . 15, Zimmer Nr . 9, eingeschen, die Angebots-
uiiterlagcn ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
für sämtliche Lose, und zwar bis zum 28 . April d. Js .,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . It - Los . .
versehene Angebote sind spätestens 'bis

Montag , den 60 . April 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher einznreichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung

der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dein vorgeschriebencn und ausgefüllten Bcr-
dingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrisi : 30 Tage.
Wiesbaden , den 13 . April 1906.

296 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

A . Fahrbahnen.
1 qm kostet bei:

a . vorläufiges Herstellung für:

1. Fahrbahnpflasterung bezw.
Pflasterung ohne Material . . .

2.  Gedeckte Fahrbahn-Stückung . . .,
3 . Fahrbahnregulirung.

b . endgültiger Herstellung für:
4 . Fahrbahnpflaffcr:

ler Klasse : Granit , Syenit , Grau¬
wacke, belgischer Phorphyr u. s. w. :

a ) mit Pcchfugendiehtung . .
b ) ohne „ . .
c) mit Cementfugenguß . . .

Zcr Klasse : Basalt , Anamcsit , Diabas,
Melaphyr u . s. w. :

a ) mit Pechfugeiidichtung . .
b) ohne „ . .
c) mit Zementsugenguß . . .

Chaussierung über 5 0/0 Steigung mit

*) Kreuzbar Frontbau

Rinnen-
Mk. Mk.

4 .70 4 .70
3.90 4.00
2 .05 2.05

19 .00
17.90
19.00

20.00
18 .80
20.00

13.20
12.10
13.20

13 .90
12 .70
13.90

Kleinpflasterkreuzung. 6.30 6.50
6. Chaussierung unter 5 °/vSteigung mit

späterer Kleinpflasterung durchweg . 5.30 5 .60
7. Kleinpflaster ans Basalt:

a ) in Neubaustraßen. 6.60 6.60
b) in bestehenden Straßen . . . 7.00 7.00

8. Einfahrt - oder Rinnenpflaster ohne
Fngenausgnß . 10 .70 11.30

B . Gehwege.
1 qm Befestigung kostet mit:

9. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt ) . 7. 10 7.60
10. Mosaik:

a . gemustert ) cr,„ :nr, . . 8.00 8 .30b)ungemustert)0Uö Sa,cirt. . 4.60 4 .80
(bei zusainmengesetzteil oder bei
flachen Gehwegen)

% r/ .'.s, rt ] - • « » * :
8.20
5.40

8.50
5 .60

(bei steigenden Gehwegen)
ll . Zement . . . . —.— 8.40
12 . Asphalt. 9 .00 9.00

1 lfd . m Einfassung kostet mit:
13. Bordstein:

a) aus Basaltlava aus Beton . . 8.80 9 .10
b) „ Granit „ „ . . 10.50 11.10

14. Saumstein auf Beton 3 .00 3 .00

Freiwillige Feuerwehr.
Die ordentliche

General -Bersammluttg
findet am !S . Mai er . statt.

Unliosgs zu dieser Versammlung sind bis
zum !. Mas er . dem Kommando cinzureichen.

Wiesbaden , den 18 . April 1906.
Tie Branddirektiou.

15.

0 , Sonstige Ausstattung.
1 Frontmeter = lfd. m kostet für:

Straßenrinuen -Einlasse mit Anschlüssen
in gewöhnlichem Boden . . . .

16. Bcleuehtungs -Einrichtung.
17 . Kies - oder Plattenstreifen mit Unterbau

von 0,5 in Breite als vorläufige
Gehwcganschlüsse .- .

18 . Ausführung von Erdarbeiter : im Auf¬
trag und Abtrag.

19 . Baugruben im Feld.
20 . Vauuipflanzung aus Antrag der Anlieger

a) einreihig.
b) zweireihig . . .

21. Rei - mung der vorläufigen Fahrbahn-
flä >e.

5 .50
2.—

5.50
2 —

1.00 1.00

Jstkosten

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommer¬

monate (April bis einschließlich September ) um 9 Uhr vor¬
mittags . 8666

Wieöbadni . den 15 . März 1906.
Städt . Akzise -Amt.

WW

UNd 10°/0
Zuschlag.

_ "j K ee u z b a u — Straßenausbau ununterbrochen von
Straße,ueeuznng zu Straßenkreuzung über 100 m.

F r o n t b a n Straßenansban einer Teilstrecke auf
Frontlänge eines oder mehrerer straßenaiilicgcnder Grund»
stücke.

Wiesbaden , im März 1906.
^489 Städt . Straßenbauamt.



Jl ’ 24. April 1906.
»>-

Nr . 94. Wiesbadener General-Anzeiger

Akzise-Rückvergütung.
Die Akzisernckvcrgütungsbetrügcaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung in: Laufe dieses Monats in der AbseitigungS-
sielle, Neugasse 6a, Part ., Einnehmerei, wahrend der Zeit
von 8 Borm. bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 27. d. Mts., abends, nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 337

Wiesbaden, den 14. April 1906.
Stadt . Akziseamt.

Bekanntmachung
betr. die zum Transport akzisepslichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benützenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr akzisepflichtiger Gegenstände zu den Akzise-

abfertigungsstellen werden außer den im 8 4 der Atziie-L>rv-
nung für die Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch fot¬
zende Straßen PP. zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur AkziseabfertigiingsstellcNeugaffe.
1. Biebricher Chaussee: Die Adolfsallee, die Göthestratzc,

die Nrcolasstraße, Bahnhosstraßc, der Schillerplatz, die
Friedrichstraße bis zur Ncugasfe, oder die Moritzstraße,
die Kirchgasse, die Friedrichftratze bis zur Neugasse, dann
diese. ^ ,,

2. Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee:
. die Lahn- und Aarstraße, die Scerobenstraße, der Se¬

danplatz, der Bismarckring, die Bleichstraße, die Sc.stvat-
bacherstraße, die Friedrichstrabe bis zur Neugâse, dann
diese. . . m ,

3. Sonnenberger Vizinalwcg: der Bingertweg, die Park-
straße. — Für Transportanten zu Fuß: der Kursaa-platz,
die Wilhelmstraße. Große Burgstraße, der Schloßptatz,
die Marktstraße, Mauergasse, die Neugasse. — Fur^ uhr-
werke: die Paulineustraße, die Bierstadterstraßc, ^rant-
furterstraße, Jriedrichstraße bis zur Neugasse, dann diese.

B . Zur Akziseabfertigungsstrllein den Schlachthausanlagen:
1. Frankfurterstraßc: die Lessingstraße, der Gartenfeldweg,

die Schlachthausstratze, ferner °
die Mainzerlandstraße bis in Hohe der Schlachthaus-

anlagcn und der Verbindungsweg zu den Schlachthaus¬
anlagen; .

2. Biebricher Chaussee: die Adolfsallec, die Gothestraße, der
' Bahnübergang, der Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße;
3. Schiersteiner Vizinalwcg: die Herderstrabe, die Göthe-

straße, der Bahnübergang, der.Gartenfeldweg, die Schlacht-
Hausstraße,' „ _

4. Schwalbacher - und Platter - oder Limburger -Chaussee: die
^ahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, der Sedan-
vlatz, Bismarckring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße,
Rheinstraße, der Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße;

5 Sonnenberger Bizinalweg: der Bingertweg, die Park¬
straße, Paulinenstraße, Bierstadterstraße, Frankfurter,
straße, Wilhelmstrabe, der Gartenseldweg, die Schlacht-
Hausstraße.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1901.
Der Magistrat. In Bertr.: Hetz.

Lekaniituinchunz.
llm Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbednrftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1.  des Maurers Karl Becker, geb. am 10. 9. 1866 zu
Bierstadt.

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

3.  des Taglöhners Johann Bickert, geb. am 17. 3. 66
zu Schlitz.

4. der ledigen Dicnstmagd Karoliue Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

5. des Taglöhuer Karl Börner , geb. am 31 . 8 . 1870
zu Wiesbaden.

6. der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880
zu Roden.

7.  des Fuhrmanns Wilhelm Grnber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschcuhahn.

8. des Schreibers Theodor Hofmann , geboren am
10. 8. 1871 zu Weinbach.

9. des Tünchers Friedrich Jeck , geb. am 9. 6. 1869
zu Hasselbach.

10. des Schuhmachers Josef Köhler » geb. am 26. 12.
1866 zu Niederwalluf.

11. der ledigen Anna Kopauke , geb. am 15. 7. 1870
zu Koliebkcn.

12. des Fiihrkiicchts Albert Maikowsky , geb. am
12. 4. 186? zu Wiedeck.

13. des Taglöhners RabanuS Nauheimes , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

14. des Schuhmachers Philipp Nenmann , geb. am 16.
4. 1871 zu Wiesbaden.

15. des Taglöhners Kar ! Rehm » geb. am 7. 11. 1868
zu Wiesbaden.

16. der Wwe. Philipp Rossel , Marie geb. Baum,
geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim.

17. der ledigen Johanna Sachs , geb. am 4. 4. 1883
zu Hettenhain.

18. des Steinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72
zu Naurod.

19. der led. Dicnstmagd Karoliue Schöffler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

20.  der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

21. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1371 zu Haiger.
22. der ledigen Regine Bolz , geb. am 7. 10. 1872 zu

Jttlingen. ‘
23. des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.

1882 zu Neunkirchen.
Wiesbaden, den 14. April 1906. 40-.

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Bekanntmachung
ibetr. die zum Transport akzisepslichtigerGegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßpnzügr
zu der Akzise-
z 4 der Akzise-

durch Bekannt-
Amtsblatte ge-

Für die Zufuhr akzisepslichtiger Gegenstände
absertigungSstelle Neugasse werden außer den im
Ordnung für die Stadt Wiesbaden, sowie den.
machung vom 19. Dezember 1901 im hiesigen
nannten Straßen noch folgende frei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter- oder
und dem Bierstadtcr Vizinalwcg kommend: die
Marktstraße, die Mauergasse.

Wiesbaden, den 21. Mai 1902. Der Magistrat.

Mäinzerstraße
Friedrichstrabe,

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit wie-
verholt veröffentlicht.

Wiesbaden, den 22. März 1906. 9062
Stadt. Akzise-Amt.

Unterricht iür Damen unä Herren.

*
*

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Akzise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg-
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und ixeten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild (Hirsche, Rehe,
Und Wildschweine) ist ausnahmslos bei der Einfuhr  in den
Stadtbering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Akzise-Ord¬
nung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgabeu. _ , .

Das nach Stücken  akzisepslichtige Wildpret und Wildge-
flügel, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn¬
hof überwachenden Akzisebeamten durch Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(10 $ für 12 Stück)
zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig auszufüllenden
Anmeldescheines anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaften
jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken  zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgesührt und verabgabt zu
werden, muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Bormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter 2. vorste¬
hend genannten Scheines angemeldet werden: auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden. Das Gleiche gilt, wenn
ein Akziseausseher an den Bahnhöfen nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angemel¬
dete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseanforderung für das im Lause
eines Kalendermonats angem cldete Wild zu Anfang des folgenden
Monats zugefertigt wird. ;

Wer Angebrachtes Wild weder sofort vorführt und vcrab-
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anm'eldet wird wegen Defraudation nach8 28 der Akziseordnung

Nicht in Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
ier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr. 4 und 9 der
Iküieordnung entsprechend vorzusühren und zu verabgaben.

Wiesbaden, den 1. Mai 1905. 872Der Magistrat.

Losunllkvits-
Binden,

I . Qualität,
p. Dtzd. 1 Mk.,

p . V, Dtzd.
60 Pfg.

V
\\

an.

//%

Irrigatenre,
nach Professor Esmarcli,

complet mit Schlauch-, Mutter - und
Clystier-Rohr

von Wik . I
Gross«

Auswahl in
Suspensorien

Clystiar-
Spritzen „

von 50 Pf . an.%%> §-%

Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpfleg«,
1758 Kircheasse 6. — Telephon 717-

,* I . JayrganZ

1 lut

Bienenhonig
per Pfund ohne Glas garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines
Stander, über 90 Völker, und Probiren meiner verschiedenen Ernten gerne
gestattet. ^ jjpJ J ® r ftetOI " IllS , 7859
Telepbon 8205 nur Walkmüblstraße 46 Telephon 3205

Einem geehrten Publikum zur gefl. Kennt¬
nisnahme, daß ich mein Geschäft, seither Moritz¬
straße Nr. 4, nach der

Herderftratze Nr. 35
vom 1. April kib verlegt habe. Gleichzeitig bringe
ich meiner werten Kundschaft Schirme, Wäsche,
Handschuhe, Krawatten, Blusen, Schürzen, Hosen¬
träger re re., in nur besten Qualitäten, in em¬
pfehlende Erinnerung.

.Hochachtend Emilie Dietae,
Wiesbaden . Herberstraß- » 5

Für die sparsameHausfrau!
Fuhbodenglanzlacke , zum Selbststreichen der Boden,
über Nacht glashart werdend, nicht nachklebend, Lemo,
Terpentinöl , Sikkativ , ia . Bohuermasse , Stahl-
späne, Fensterleder , Schwämme , Pinsel , Bürsten,
Seifen , sowie alle übrigen Wafchr nud Pntzartiket

kaufen sie billig und gut in der
temania-Brogerie von6. Fortsehl

Rheinstrasie 55 . Tel 3241
Mn » verlang « meine Rabattmarren 9tvo

Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(cinf., hoppelteu. amm?an ),
Corrclpondcuz. Kaufmann. Rechnen(Pro ;.-, Zinsen- u Conto-Lorrent-
BIcdmcn) Wechscllehrc, Kontorkunde. Stenographie, Maschinenschreiben.
Mrüüdüche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. T - gcS - und

E ^Ê g^ "^ ,„xjch,ung von Eischäftibüchcrn, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbsteinschätzung, werden discre, »usgeführt.
Heim *. JLeicliev , Kaufmann , langj Fachiehr. a. grög. Lehr-Jitstii.

LniicnvlaN 4« , Parterre und 1. L>t.

Cognac
In allen Preislagen.

Hervorragende deutsche Marke.
ST Preise auf den Etiketten. •

Scherer$ Co. Langen. (Fnnkf. *■U.)

Niederlagen
daroh Plakate kenntlich.

Man verlange ausdrücklich

Seherer’ sCognac
weil minderwertige Nachahmungen
des höhern Nutzens wegen vielfach

angeboten werden. 2195

Dm Uhren- nnd Goldwar enge schält
von Max Döring,

Inhaber : Henry Wiemai *,

ist verlegt nach

Mühlgasse 17,
Etke Höfnergasse

i Hause des Herrn Haub. 10016

verkauf von Grundstücken
der Konkursmasse des Hermann Berthold.

Nachstehend bezeichnete, in der Gemarkung Biebrichb -l^
a) vierstöckiges Wohnhaus mit Hofraum, Frankfurterstraß- - 6, 6ar76,td -im,

b) dreistöckiges Wohuhaus mit Hofraum, Thxlemannstraße4, 2 ar 20 qm,

o) Mi. ©arten. Wi-- b-denerSS, °°>h °»-- d ' Iimm-r
mit reichlichem Zubehör, 7 ar 93 qm, ^ °xe ->4,800 Mk., . _ o-

d) zweistöckige Billa mit Garten , Wiesbadener Allee 67 , enthaltend 7 Zimmer
mit reichlichem Zubehör, 8 ar 36 cjm, Taxe 55,700 Mk.,

sind zu verkaufen durch den Konkursverwalter

Jeder Nervenleidende j ’()«biel'
„Ein gross . Fortschritt
der Heilung sämtlicherj(erveiK

__ .. . . Scb * « *Sleiden “, wie Nervo » tävSc h*'^
Schlaflosigk ., Angstg ' W“ ‘'h er .«”’
del . nfälle , nerväse KfP ,s5,
Cehirnschwäche , Ep 'lsg ’ ' jig. fr.
Einsend , von 20 Pf . IS b
bezieh , d . Apothefc ‘-r. Jn* |!, '**

Wiesbadcnck ,
Pmiik-KulelM

9230
Rrchtsanwalt Dr . Kirischev,

Orauienstrahe 13.

Deist "" ,. ,
neuer Kunr

lg . April, 23. ApNl,387

.rsik



21 April 1906.

Durch besondere
Gelegenheit

habe ich verschobene Posten «leg.
Damen-, Herren- und Kinde, schuhe
«iid -Stiefel dilliz angekaitft,
tcWend aus seinen Lack-, Ehe-
arcaux-, Boxkalf-, Kalb-, Kid- und
WichSleder-Schudcnu. Stiefeln in
Zug-, Schnür-, Knopf- u. Schnall. -
Siiefeln — Dieselben sind erst
küttsige Fabrikate. — Früh. Preise
12, 15, 18 und 20 Mk. ; gebe
tieselreii für 5 .—, 6.—, 7.50 u.
>>.—, jo lange Vorrat reicht. Ferner

Posten Wichsleder Schulstiefel
billigst, dioerse Sorten Hausschuhe
und Pantosiel von 50 Pfg. an u.
sonstige Sorten Schuhe u. Stiefel
in enormer lluswchl kaufen Sie
staunend billig nur 502

prfttflr.22,1.
— Kein Laden. —
,r - ' ' Telephon 1891.
Bitte auf Straße u. No. zu achten.

Nr. 91

fitlil! Mg ! fillig!
Ostereier.

sch?» aesiirht «nd gesotten,
pro Stück 4 P '-,.. 2 Pi , , ß Pja.
pro 25 Stück» 5 Psg.. Mk 1 JJÖ.

Mk. 1 .40.
J . Hornung & Ko . ,

521 ä Hä filcrgasse L.

Altstadt-Kousum.
6ri ' « 886 Wer.

2 Stück 11 Pfg.
25 „ 1.35 Pik. 224

100 „ 5.20- i \ t.
Ostereier, gefärbte, Stück 6 Pfg.

Metzgergasse 31,
nächst der' iPoldgafse.

Wiesbadener <Letreral -Nnreji «r.

rchnhwavelt
staunend billig. Seltene Gelegenheit.
jlkilgajse 22, iStiege.

Sein Laden._ 7l75

Gartenkies
vom Silber- und Bleibergwerk
.Friedrichssegen" in

fnilf Körnungen
empfiehlt die Vertretung

L. Rettenmayer,
8299 Rheinstr. 21.

Umzügeu. sonstiges
wird angenommen. 8239

H . Göbel.
_Frankenstraße 24.

Treibrikmii
in den gangbarsten Breiten, stets
vorrätig. ' 7421

k. tzlsineetLe,
Sattlerei, Gravenstraße 9.

Schneiderin empf. sich im Auf. v.
Knabcn-Anzügen1und sonst.

Näharbeiten billigst 6678
Schwaibacherstr. 65, 3. St,

Gehleicht
wird jetzt wieder nachts b. I . Ziß
an der perläng. Plücherstr. 3u7

Kür Dr «ttltle «te , Hotels,
Pe » st, » e» !

Selagesfaeitskaaf!
Um jir in » rbeit befindliche

Neuheiten Platz z» schaffen,
sind eine größere Partie Möbel
«Usrangieriu. werden zu AuS-
nahmepreisen verkauft. U. A.:

1 kompl. Speisezimmer.
1 „ Herren- u Wohn¬

zimmer,
1 „ Schlafzimmer,

4—5 Buffets, Salonschränke,
Tische, einz. Seffei u. Siühle

rc. re. 6342
B . Schmitt,

Möbel n Innendekoration,
Sytiebriiijftr 34.

AuzündehoLz,
gespalten , ä Ctr . 2 .30 Mk

Brennholz
Ä Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

Gebr. Neugebauer,
Tampf - Tchreinerei,

Schwaibacherstr, 22. Tel. 411.

Fräulein
empfiehlt sich im Weisiniihen u.
Ansbessern in und außer dem
Hause. 8515

Näh. Lehrstr. 33, 2. St.
^n ^ i'.sche zum Waschet, u. Äuaein

wird angenommen 433
Blückierstr. 6, P , rech ts.

IKÜschj » i- Waschenu. Bugeu,
KVNsUjt w. äugen, (gebleicht).
751 Roonüraße 2 ). Part.
^Kagorpiätzc zu verpacht. Dotz-

heimcrstr' 65. 7nl8

A»l«ende, seh» gut er-
Halts«« M - bek:

1 p «I. Aiaichtrfchm« » «rmarpl.
au» Toilette 86  ffi . ji.  Aür.
«Kiberichr U  fl , » o , M ii„
9 Souiiuadelt 15 SK, aut 30 M„
»öl. -ovaler Tisch 14 »1. « cctilow
83 Wl., ttückillschr. 2V M.. An-
richteschrank 15 M., 4 »oLüäudige
Beilen 25- 40 M., Bettstelle mit
Lprungrahmen 15 M , einzelne
Bettstellen. Skrohsäcke, Deckbetten,
Tische, Stühle, Spiegel u. s. w.,
sehr billig zu verkaufen Wellritz-
straße 37. Hth. 1, 7321

Möbel.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er-
sparniff der hohen Laden
miethc fchx billig zu der-
kaufen: Äöüg. B/ttcn 60—150
M.. Bettst. 12—50 M.. Kleiberschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M.. Svieae!-
schränke 80—90 M., V-rtikowS
Polin) Z4—60 M., Kommoden
20—S4 M., Küchcnichr. 28—38 M.
Eprungr. 18—25 M., Matt, in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12- 30 M,
SopbaS. Divans, Ottomanen 20
bis 75 M-, Waschkommoden 21  biS
60 M.̂ Sopha- sind AuZzugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer-
tische6—10 Pi.. Stühle 3—3 M.
Sophg- und Pfpilerspiegel5- 50M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken¬
strutze 10 . Transport frei
Stuf Wunsch Zahluiigö -Er-
l ichteruua 4880

CinmfcfaMg,
ttgnot sich»nch flr Papier - »der
Woiitvareu ». dergü, sowie eine
neue Hsbcivaur sehr »l»ig
^ugeben. Marustr. 12. Hth.,»866 bet Späth.

212 2714

Dttll! Fcdttst!
Bringe meine Fcdernwäschcrei

ui!d Färberei in empfehlende Er¬
innerung. Feder », sowie Boas
werden zu mäßigen Preisen wie
neu hergestellt. xg 77

Für Geschäfte Preisermäßigung.
Frau Errke », Bleichstr. 37, Part.

äHrfrkl affige Ratzmaschtuen
z. Stick.. Stopf., Bor- und

Rückwärtsnähen weg. Eriparn. d.
hoh. Labeuiuiete bill. v. 55 M. an
gcg. 5jäpr . schnitt. Gapapt. zu vcrk.
6242 Kheinftr. 18, P . I.

Herren- und
Kuaben-

Anzüge, Konfirmanden- Anzüge,
Paletots, Joppen, Saccos, Hosen
und Westen. Schulhosen staunend

billig. Seltene Gelegenheit
Neugasse 2 « , 1 St . h..

kein Lade «. 3139
Berühmte 237

Phreuologin
wohnt

Albrechtstraßc 21, Hth. 1.
_ Nur für Damen!_

Berühmte

PhreuoLogirr
wohnt jetzt

Kirchgasse 47,
Eingang MauritiuStzlatz, Frontfp.

Täglich zu sprechenv. morgens
40 .bis aoeuds 9 Uhr.

Btrlckmascbinen
»•* dicke tomttomatel.  Slach

«f Jlla»r. Pracht-,
jej . SS Pfz. SriLsmiwkrn.

l«63 P . Kirsch, LöSel »

püs  Echuhmachsr!
«l )i>flen «Iler «rj, in feinster

«uSfübrung, liefertn. Maß 8019
Joh . Blomer, Sch waibacherstr. 11.

MöbehLaaeD
von

Jean Krämer,
Tapezierer, Blcichftras ?e L8 .

_ zum „Weißen Rößl".
Günuige Raufgelegeu-

heit ssjx Bxantsssute,
Hotels und Pensiouen.
Schlaf-, Speise- u. Wohnzimmer,
Kücheneinrichtungen, kompl. Betten,
Klechcr-, Tpiegji-.n.Bücherschränke,
Bussels, Perstkowr, Hkreem und
Dameuschreibtische, Garuik-ir-y m
Plüsch- und Kauieltaschcnbezug.
einzelne SopbaS, Waschkommoden,
Siachtijsche mit und ohne Marmor,
Flurtoiletten. AeidkMilder. Tffch-,
Stühle, Spiegel uu» « Her, persch.

Sorten eis. Betten.
Aeufterst dillsge Preise.

Weitgeheiidsie Garautie.
Eigene Tapeziprep-Werkstättc. .

Tkausport srssj.
Nach auswärts per Automobil.

Äanszwangr '' «OnBesichtigung
gerne gestaitztt

ohne
8250

dZ^riiiia Bratenfett, Psd. 40 Psg
^ zu haben Schivalbacherstr. 27
Hth., !. St. 676

cköne irrühkanostei!.» zu verk
Kellcrstr. 17. ' 707

Grundstück » and  Hypotheken «Markt.
Grundstück- Verkehr.

Angebot * .

bas lmmobilien=Geschäft yodJ.Chr. Glücklich
Wilhelmstrasse 50 , Wiesbaden,

«mpfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern and
»Ulen , sowie zur Miethc und Vermiethan «; von
*-aaenlokalen , Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Wdmgungen. —Alleinige Haupt -Agentur des „ Aordd.
*aoyd “, Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis. — Knnst - und Antikeuhandlnng . — TeL -308

Wlchjlikll- liiib

von

J-&C. Firmenicii
Hellntundstr. 53 , 1. St .,

Ä ' t sich bei An. u. Verkauf
°°n Hausern, Billen, Bauplätzen,

-oeriiiittelung von Hypoiheken
U. s. w.

lliMa Walkmühlstr. 3, Halte-
U,kh„ ?,'^ ^" tt . Bahn, s. eine, auch
28Virtcn“r“1“ ' " ,)ali cnb>wu Zirka
Kr 'Z 000̂ ™?,n’ ,ft ^ ^ugsbalb.Lz,-7. uuu  Mk. zu verk, evenl. z.

zu vermieten durch
s . & C . Firmenich.

Wh Hellmundstr. 53.
gutgehendes

?»7°R-siaurant, ,n bester Lage
8attb?iaPniI*onä‘ u UniversiiälS-
Wjte ^ch noch be
nifreI  läßt . Berhält-

Mk. mit
durch ^ ' Anzahlung zu verk.

*** rirnaenich,
«. Hellmundstr. 53

SwS LtncĜ “a’ aiicbctn-
Zudeb „ Znnmern und
i- Alleinpe»" h68  f "" 1’ T-rran,,
l°kit in k fur. 17000 211.,
^»e, 1̂ - Wiesbaden einen Ä ne m,t"lleu, fiomf.aus-Ä 5r„T ff2®°̂ -°°" i«
2f «00? „ u. s. für
'" k"- durch ^ bOOOM. Anz.

^ ^ P *ü'irmenich.
Hellmundstr. 53.

N»h° E.ns.r.

jfV . iüo’r& k ' d°pp- l-Zim..
iafi ,°uch Werkstä.tcn

M-is,« verhaltn.ssebalber
ttitm*' B,e5 '’ ?ewie verfchm- Etadtt.. w»

' -» den können,
m>  Sf-STi l450U0  UN»

L c *v ?Lrt' bt,trf’v . * irnienich,
W , Velluiundstr. 53.

Ein neues, rentab. Haus mit
3- u. L-Ziiil.»Woh„. und kleiner
Werkstatt für 110000 Mk. zu ver¬
kaufen durd)

J . & C . Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Ein mit allem Komf. ausgest.
rentab. Haus, Dotzheimetstr., mit
Laden, Lagerraum. 5- u. 3-Zim.<
Wohiiuugeu, f. 155000 Mk., sowie
ein Haus,Nähe Taunusstr., mit
Torf., Werkst., 4-Zim,-Wohu., wa
auch ein Laden gebrochen werden
kann, f. 115000 Mk. zu verk. d.

J . &  C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine prachiv. Billa, mit allem
Komf. d. Neuzeit eingerichtet, mit
sch. Aussicht aus Rhein und Um
gegend, Nähe Wiesbaden, mit
zirka 14 Zim., Salon , Badezim.,
gedeckteu. offene Ba.kone, groß.
Weinkeller, Zentralheiz., eleklr.
Lichtu. s. w., sowie ein Extra-Ge-
vüude mit 3 Zim., Küche, für
Kutscher, Stallung . Wagenremise
u. s. w., großem Nutz» uud Zier¬
garten, alles mit Mauer umgeben,
Terrain : Grüße 2 Morg., für
150 000 Mk zu verk. durch

J . & O.  Firmeiiieh,
7525 Hellmundstr, 53.

Eine prachtv. mit allem Komf.
ausgest. Billa, Nähe Bierftadierstr.,
mit 10 Z tu u. allein Zubehör,
gr. angel. Garten, Terrain zirka
56 »int., für 153 000 Mk. und
eine Anz. Pension- u. Hcrtschafls-
Nillen, in den versch. Stadt- und
Preislagen, zu verk. durch

J . & € . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine nette Billa, „Adoifhöbe"
(Biebrich), mit 7 Zim. u. rcichl.
Zuveh., ganz der Neuz. einger.,
mit Garten, Terrain zirka 22 Ritt.,
für 48 000 Mk., ferner eine 2stöck.
mit allem Komf. ausgest. Billa,
mit Pracht. rluSsichtu. gr. Garte»,
Terrain zirka 2'/, Morg , in der
Nähe Wiesbaden, am Nheiu gc»
legen, für 90 000 Mk. zu verk
durch

J . A C. Firmenich,
Hcllmtindstr. 53.

lch beabsichtige, mein im Nero-
tat gelegenes EtaacnhanS,

sowie meine Zweifamilien-Villa mit
Garten in guter Lage wegen
Wegzugs billig zu verk. Z!el,me
Nestkauf od. Hyvotbek in Zahlung.

Off. u. H . W . 435 an die
Erp, d. Bl. _ 435

Hans
nut gutgehendem Spezereigeschäft,
Laden und Wohnung frei, wegen
Todesfalls, bei kleiner Anzahlung
zu verlausen.

Off. sub A . M 3 postlagernd
Biebrich a.  Rh . 2249

Haus m. Ladcu und
Weiurestauratio»

ist wegzngsh. u. günst. Beding, zu
verk. Dass des. sich in der best.
Lage, Kastei, Hauptstr., eignet sich
am best, f, Metzgerei und Wein-
wirtjchaft. Näherer Schuhladcn.
Mauerqasfe 19. 9801

Sichere Existenz-
Schönes Anwesen. Mahl- ',nt)

Oelmühle, mit Bäckerei, in gû 'si
Betrieb, sowie. Holzschucidc"" '
Pracht. Gärten, prima Wiesen tt™
Aecker, 9 Morgen, sehr preis,o.
verk. weiprn Kränklichkeit des
sitzerz Kleine Anzahlung.

Off. sub X . 100 Hauptpost
lagernd. 2202

Haus mit vorzügj.
Wirtschaft

Umsatz nur,allein an Wein 40000
Ltt. pro Jahr nachivelsbar. Preis
88000 Mark, Mietertrag außer
Wirtichait 3000 Mk., Anzahl,ina
ca. 10000 Pik., fof. zu verk.

Off. sub. X 101 hauptpost¬
lagernd Wiesbaden. 2200
(jWIJaittä, Tckoaus, in gut. Lage,

m. flottem Spezereigeschäst,
wtgzugshalb. zu verk. Laden und
Geschäftsräumein. Wohn, frei
u. 200 M. Uebersch. Anz. 15 000
M. Off. u. M. E. 303 an die
Exred, d. BI._303

Ein Haus
z. Abbruch zu verk. oder auf ein
Zins-HanS zu vertauschen.

Gefl. Off. u E . 0800 an die
Exp, d. B>. 9798

jjksskr. Jteftaucunt
in Singen,

beste BerkehrSlage, preiswert gleich
«der später zu vergeben.

Näheres Brauerei-Bureau,
Sittig , Bicbrjch,

8585  Wiesbadenerstr . 2t>.

Sickere Existenz
in Rengsdorf (Westerwald), stark
frequentiertem Luftkurort billig
zu verkatifen oder zu ver¬
mieten . 1427/336

neu erbautes

Nklißsiishiiiis,
dicht am Walde gelegen.

Offerten an Hermann Dahl,
Nettwivd am Iiüetii.

|3ii verkaufen
Villa Schützenstraß- 1, mit
10—12  Z -üimern, Bad und
rcichlickiem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldeSnäht, hübsch.
Garten, elcitr. Licht, Centrai-

I Heizung, kMaritiortreppe, be¬
queme Berbiudung mit elektr.
Bah» rc. Be-iehbar jederzeit.\ NäbcrcS daselbst 2268

Max Hartmann.

| £ ui 3stvck. Eckvous tu vest. LageDoyheilns, WlsSlrnkiKnvv^esliadener und
Wilhclmstr., mit 2 Läd-n, Hofr.
und Stallung, für jeder Geschäft
pass., ist and. Untern, halber sehr
billig zu verkaufen. Kurz-, Putz-
und Modegeschäft kann mit über-
»ommen werden. 17

Gefl. Off. u. E . S . 17 an die
Exv. d. Bl._

Rentables Haus
mit großen, Hof und Garten, sehr
geeignet für Wäscherei, Schlosserei,
grünere Schreinerei, Fabrikanlage
und d-rgl., billig zu verk. Nahe
Wiesbaden.

Off. sud X . 103 Hauptpost!.
Wiesbaden. 2201

Schlesische
Boden-Kredit-Aktien-Bank

BreSlau.
Verlrter : •

!>• Aberle senior«
Kaiser Friedrich -Nins 33.

Ich gebe für obige Bank crststeNigc Hypotheken zum
driaktau lliüSfuä. 60 »/. der Keine

Auf Wunsch
niedriastcu Ziurfuß, 60 °/« der Architektriitaxe . Keine
«/,, Klaulk!, wenu unter Taxe verkauft tvird . " " "
jederzeit perlönlicher Besuch.

Eprechstunde «: 12—2 Uhr und 5—7 Uhr.
Bciciyuugs - Bedingungen stehen kostenfrei zur

Versügung. 202

Grösserer Bauplatz,
lU'djft fünft. Hauptbahnhof zu ver¬kaufen.

Näh. Ausk. u. G . B . 7038
an die Expcd. d.' Bi. 7936

bL -nrPkah f. Haus u. Gtallung
^ zu errichten, an der Wsldür..
billig zu verkaufen. Näheres bei
K. Auer, Adicrstr. 61, 1. . 10067

Grumdstücte .- Gesuche .
?u faufen  S -'- An.
zabluna3—5000 M.

Offerten n. C . 7174 an die
Expcd d Bl. 7174

Bauplatz
an fertiger Straße sofort zu kanseu
gesucht. - 3753

Off. m Prcisang. u. Lage erb.
u. I . ®. 3751 a. d. Exp d. Bl.

Hypotheken-Verkehr.
Angebote.

fclnetoe fof. an:
öäa » w,

jirnifdif 2-erlini Elisa-betvstraße 62.
Auch tiTfemü. Rückzahl. Rückv.
GUuzeude Daiikichr. 2189
eld gibt eveni. ohne

V Bürg,ch. Nückz. n. liebere,uk.
Huacke, Berlin. Albrechlstr. >1.
Bleie Danksagungen. 288/393

18—20000 Mark
Mündelgeld, auch aufs Land, fof
zu vergeben durch Ludwig Ist -!,
215 _ Weberaasse 16, 1.

e>uf Ratcnrückzahiung
fliefat Bohlmann,

Berlin 130 . Pragerstr. 29. An-
lagen kostenlos. Rückporto.

8—10,000 Mk.
ind sof. in nächste Umgcb. gegen
1. od. hier zur 2. Stelle auSzul.
durch liDdwig Winklei *.
Bahnhofstr. 4.

us 1. Hypotucken.
^ auf K. Hypothöten

!sind stets Privat-Kiipitalr-n tu
^begeben durchl 1547

Ludwig Jsisl,
Weher.lasse 16,1. F-rnspr.' 2183.
Geschäftsstunden von9—1 und

3- 6 Uhr,

25—30000 Mark
auf 1. zu 41/. oder'gute 2. Hyp.
zu vergeben.

Off. sab. 8 . H . 3 bauptpost-
lagernd, »097

■■£ mal
10000 Mark
als gute zweite Hypoth. aus£ Juli
1906 auSzuleihen durch

I . Si  C Firmenich,
10030 Hellmundstr 53.

Aus ei» kieiues Objekt,
inmitten der Stadt , 21,000 Mk.
zu 4 pEt. auf 1. Hppolhekp. sof.
ad. a. 1$April (ohne Vermittler) ges.
(r- 60 pCr. der Taxe). 1407

Offert, unter A . O . 1568
on die Exv. d. Bl.
A4Leld-Darlehne in jeder Höp-

nn »^n fou(. Bedingungen
Herrn, an -rue Leute ' 1575
Nud. Werber, Barmen. (Rückp.)
Eeld -Darlchnc zu 5 % gibt
VV reellen Semen Licsegang,
Berlin , Steinmetzstraße 25. Rück¬
portô_ 2226

Darlehen von
1300 Mark

« »ctzrötzerung leineck« -jchättS.
«tchinhelt. Prompt« Ziutzahlung.
Rückgabe nach llebereinkunst

Off. unter H . O . 0706 an
die Exp. d. Bi. 7131

Allst,fpilji
werden 55 —60,000 Mk.
gleich od. l Jan . zu leihen
getucht. Prima hies. Hanö.
Ostcrten bitte unter C. «.
9834 an die Expcd. d. Bi
zu richten._ __ '3499BrallchetiZitKeHi?
aus Schuldschein, Wechsel, Bürgsch.
Hypoih., Erbscĥ, Police usw., so
sstireiben Sie nur °»
E . G . Müller . Berlin 850,
Dototdcenstr. Jede Anfr. wird sos.

diskret und kostenlos
dumtwariet. 1449/337
Ctceue r««ll ! fftia  Schwindel,

4 OOO Mark
auf! Land auf 2. Hhpvth. gesucht
bei guter Sicherung. 695

Näh. in der Exp. ». Bl.
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Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Betreffend Gemarkungsbegnng 1906.
Die Grundbesitzer der hiesigen Gemarkung werden hier¬

mit aufgesordert, etwaige Mängel an den Grenzgeichen bis
spätestensI. Mai l Js . aus hiesiger Bürgermeisterei unter
Angabe der berrcffenden Parzellen und Nebcnlieger schriftlich
oder mündlich anzumelden.

Sonnenberg, den 19. April 1906.
Der Bürgermeister.

I . 33. : Dr. Kade,
591

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Wies

, baden belegene, im Grundbuche von Wiesbaden, Band 249,
! Platt 373s, zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs-

Vermerkes aus den Namen der Ehefrau des Bankiers Wlorih
LVatburg, Paula geb. Oüermann , zu Wiesbaden,

' Emserstraße 33, eingetragene Grundstück: Kartenblatt i2f
Parzelle A WohnhttUs mit abgesondertem Holz.
statt, Hofraum und Hausgarten, Emserstraße 33, 12 ar 69 qm
groß 1900 Mk. Gebäudesteuernutzungswertam! 8. Mai Iso«, ««rmitlGS9 M
durch das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle Zimmer
«jr. 63 versteigert werden. Der Bersteigerungsvermerk l,t
an, 10. Januar 1906 in das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 8. Februar 1906. "389
Königliches Amtsg ericht, Abtl . Io,

Große Mobiliar-Versteigerung^
Dienstag , d. 24 . u. Mittwoch , d. 25 April er-,

vormittags » V» « nachm. » V* Uhr anfaugend,
versteigere ich im Auftrag folgende Mobilien aus einem
Pesionat öffentlich freiwillig meistbietend gegen gleich bare
Zahlung in meinem , , .

Berfteigerungslvkal Bleichst ? 2 , dahier,
als 48 1- u. 2-tür. Kleiderschränke in nußb., mahag.
u. tannen), 25 nußb. 3- u. 4-schubl. Kommoden, 20
Waichkommoden, 20 Nachttische, verschiedene nußb.
Waschkommoden mit Marmorplatten und Toiletten,
Spiegelschränke, 20 Handtuchhalter, 26 Etageren,
60 Tische: als Auszieh-, ovale, runde, 4-cckige und
Nipptiscbe, 20 nußb. u. tannene Betten, 16 sehr gute
eiserne Bettstellen(Drahtgeflecht, Kopf- u. Fußbrett),
zirka 100 Stühle u. Sessel, 15 verschied. Spiegel,
6 Pfeiler-Spiegel mit und ohne Trumcaux. 12
einzelne Sofas und Chaiselongues, 4 Garnituren̂ (je
1 Sofa, 2 Sessel), Herren- und Damen-Schreibtiiche,
Bertikows, 2 nußb. Buffets, 1 dto. kleines mit Etagere,
3 Regulateure, 1 hocheleganter großer Salon-Cuivrc-
poli' Spiegel mit 2 dazu passenden Bildern(Aquarelle),
1 -großer zweitüriger EiSschrank, passend für Metzger,
1 dto. kleiner, 1 Herrenfahrrad, 3- und 5-armige
Lüster, 1 Speisezimmcrlüster(elektrisch), 1 3-armigcr
Petroleumlüster, Flur«, Hänge- und Stehlampen,
Teppiche, Portieren, Vorlagen, Tischdecken, Toiletten-
eimer, eine große Partie Kohlcnkasten- Ofenvorsätze,

i verschiedene Herrerchleider und Schuhe, sowie noch
vieles mehr.

Besichtigung anr Tage der Auktion. «19Adam Sender,
Auktionator « . Taxator.

Geschäftslokal: 2 Bleichstras ?e 2.
Telefon 1847. Telefon 184 t.

Leßr-InjiMürDamm-Klsmeickece!.
Unterricht im Maßnehmen. Musterzeichnen, Zuschneiden und

Unfertigen von Damen- und Kinderkleidcrn wird gründlich und
icrqföUig erteilt. Die Damen fertigen ihr- eigenen Costüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. . - -

'Nähere Auskunft von 9—12 und von 6- 6 Uhr.
MM- Prospekte gratis und franko.

Anmeldungen nimmt entgegen
Marie Wehrtein, Mritzlr. 36,

G arte n h ans 1. Stock, im Hanse des Herrn Kols ch.
ELiSH

Gegen Monatsraten von 2 Mark nn
Photog.Apparatê Grammophone Zithern.«erm, Musikwe rke

nur Marken wieGoerz-
Anschütz,

tiültig
etc. sowie alie

Utensilien
' zu massigsten

Preisen.

garantiert echt, mit
Hartgummi -Platten.

Automaten,
Phono¬

graphen
mit Hart¬

gusswalzen.

Saiten-
Ins trumente,

■Violinen
I Mandolinen,

Guitarren,
Harmonikas

selbstspie¬
lende, so¬
wie Dreh-

Instru¬
mente mit
auswech¬
selbaren
Metall-

I not«».

Goerz Triäder Blnocles , Op«~ifllSser , Feldstecher , kfinstl . gerahmte DJnl L Proiinrl in Rj -Ptlüfl II
Bilder . — Jllustr . Katalog X3S graUs und frei. Postkarte genügt . Dlai 0E riCUIUi III DlVOIttU 11.

SommerfriscIi ©j
Hotel -Restaurant fiaufjbliiius(OliiunusßM).
Beliebter u. .schönster Ausflugsortd. Umgebung Wiesbadens, mitten im Walde, Station Chausseehaus. Häufige Zugverbindung

Diner, Souper (extra) in feinster Ausführung, dis ä'llots 1 Uhr, L Couvert 1.70 Mk. 22m
Inhaber W. Frohn»

ALltdemLsche Zuschneide-Schnle
von Frl . J . Stein , Wiesbaden. Luisenplatz h , 2.  Gt

Erste , älteste u. prcisw. Fachschule am Platze
und sämmtl. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener, Enal, und
Parner Schnitte. Leicht faßt Methode. Barzügl., prakt Unlerr. Grnndi.
Austitd-.ing s. Schneiderinnenu. Direktr. Schül.-Amn. tagi. Cost. w,
zn.escdn. rind eingerichtet. Taillenmuft. inel. Futter, ÄNpr.

76 Ps bis 1Mk.
Büsten -Vcrkanf : Lackb. schon von M. 8.— an, Stosfb

do» M. 6.Ü0 au, mit Ständer von M. 11.— an.

No . 124
Perl=Java=Mischung

fcttseits belieb//
< § nmerick6§ )^ x

■
No. 157

sehr gute Brasil Mischung
per Pfund. Mk . 1.40.

ssuoudVygLsm
per Pfund Mk . 1.06.

No . 148 No . 158.

feingrüne JavâMischung sehr gute SantesM̂ischung
per Pfund 1.14.

^Pei  Ins .
per Pfund Mk . 1.00

Tapeten -Reste
■“ * " . _ V. J1U .V

9966offeriere ausergewöhnlicli billig
Her rn. StcMaerl . Schulgasss6

" " ■",1- " '- VC
c

Geschäfts-Verlegungu. -Empfehlung.
tvermit die eraeb-ne Mitteilung, dass sich das seit 0 Jahren in der Schul-

pJJÜi i. Eier . Butter . Kl „ »« .. X,
vekannten Firma Joseph Hauser , feit 1 . Apul nur

Michelsherg 18, Ecke Hochstätte, nahe Langgasse,
fcffinb't Gicichstitiq empfehle: Hochfeine Siissrahiu -Tafelbutter , 1 iund
l ‘»t bis lrlo Mh ., feinste Koch , und Bachbutter , sowie Trmk-
nnd Siedeier , diverse in - und ausländische Käse zu stets biiügsten

Hochachtungsvoll
J. Hauser Nachf., Inh. Georg Hehn

TibiAfan Ä7 ^ 8 Telefon
yy Hoteliers , Wirte , Pensionen unb Wiederverhäulern ent¬

sprechender Rabatt . Iiiefcrung frei Haus.

cc

Bei Gicht
Rheumatismus

Ijseliitiss
MeitfaigitMi

nehme man laäolorwi

(Orthooryben-oösaure- . J*
melhylenacetat).

Glänreirde Erfolae,
auch bei veralt. Fallen ! Ohne
schädliche Nebenwirkung«» '
Em ärztliches Urteil von viele«,'
Beste» Danl für Ihr Jndosorm:
dessen vorzügliche Wirksam-
kcit ich staunend erprobt habe.
Vorrätig in Apotheken in ®'« s
röhrchen zu 75 Pfg. u M. >.bv.
A-rztliche An-rkennunge» u°°
Krankenberichte auf Wunsch i"

Diensten. St3/w«>
Nach Orten, wo »cht!"

habe», versend« bei Vorcin'.
Betrages portofrei1Fritz u‘t'
«hem . Fabrik , Leipzig.

ich habe mich in Wiesbaden , Willielmstr - 52,

Spezialarztf«rNerven-u.innere Krankheiten
nie ia;gelassen uud ein Institut für lElektrothorttpie
und RSntgeutechnik eröffnet. 613

Dr. med. et polit. Stefar«
Ich beteilige mich an der Kassenpraxis.

_ Sprechstunden : 7—8, 2—3.

„TrinHer noch e Tröppche"
können S .e getrost sagen, men» Ei- ihre dringenden Schreibmaschine,,.
. ^ ,jk „ ,u: schnellsten und billigste» Ausführung übertragen haben an
e, Va .Hcatifrfjc Schreibstubc , Kirchzasse 30. 2,  10015

Neu eröffnet! Neu eröffnet!
(Erftes Frankfurter ftonfum-Iaus.

Verkaufs,trllen : Wellritzstr . 80 , W .' oritzstr . 16,
Orauieustr » 45 . Telefon 607.

Um eröffnet! Näfnergassell. Aen eröffnet!
Vr s !»vsrLs !od » ts:

Kaffee , Tee , Schokolade n . Kakao.
Prima, garantiert reinsch,»eckender Kaffee p. Psd. » S, ION,

14 « und 160 Pfg. ^
Malzkaffee inPaketen zu 2 « Pfg., lose» Malzkaffee pro Psd- 1 » Pfg

Kornkaffee pro Pfd. lb '-Pf3-
Tee , neuester Ernte pro Pfg A!k- 1 - bis * .4W. _

Garantiert « in; tvanilleschokoladc pro Pld.bS big.
Garantiert reiner Kakao , leid), ldsltch. Pro Psd, W « . iS « . Pw-
I» Gricszuckcr , p. Psd. 1« Pfg. Egaler Würfelzucker p. Psd. - f -lg-

Bei *, « erste , « ries , pp.
Reis P. Pfd. I » , 18 . 2i ) , 24 Pfg. ® etue p. P 'd- 12,16,20 Pf.

(Kries pro Psd. 18 , 2 « , 24 Ptg-
Feinstcr Suppentei i, pro Psd. ÄS mid .10 Pfg.
Ia Suppcnnudeln „ ,, o « « in

Echte Hausmachei . Handschnittnudeln pr° Pfd. 28 P.g.
Feinste Eiernudel » pro Pfd. «k , und 4 « Pfg.

Mehl , Brot und Fettwaren.
Kornbrot , langer Laib, richtiges Gewrchik Stuck 40 Pfg-

Gemischtes , ,, „ » « " " j j "
E^ ' s'*" Echtcs " Hänfener « rot 27 und »8 Pf«.

Feinstes Talat -Oel . per Schoppen4 » . >»« v g-
Wflanzcnbutttr . die beliebte Kttchenfreude per ^ 4 » Pfg.

Sanin per Pfd. 6 « Pfg. Palmin <>5 P>P
Solo , Rcbmo . Mohra -Margamne , per P 'd 7 ., 6 » . «O P,h-

Vitello per Pfo. 8 « Plg -, b. 2 Pfo. 7o >Plg.
Feinstes Kuchenmehl per Pfd. 1« Pfg , b » -'>d. lu-

Seifen , Pntxartlkel und * ^̂ 4^® le " n ^ a
Petroleum per Liter 14 Pfg. Soda 3 fJiö . 10 P^ -

Prima »ueifre Kernseife Pr. PW. ät Pfg-, b. v P,d P g.
, hellgelbe . » -- " " " " z« Pfa.
„ meiste S «hm,erfe,,c p. Pfd. 17 „ „ ,, ,, + .9

" Tchen'c- tnchcr per Stück 1« , 13 , 20 »nd » »' 'Pfg.
Sciscnpnlvcr , Stipk 6 8 , 10 lo P >g-
JEier , Butter . Südfirüchte PP«

Prima frische Eier, ^ Stücks, Pfg., 2o stuck Äk. 1. 20.

Orange » . 4 Stuck8 « . 4 Stuck 25 Pfg.
Feinste Blutorangen , 8 und I « Pfg-

Cilrone « . Stück 5 Pfg .. >0 Stück 45 Pig-
Sauerkraut , 6 Pfd. 20 Plg 986

©«t* pro Pid. !> Pfg.. Tafelfatz pro P,d . 1Q . W _ _
§/fg~  Alle nicht genannten Artikel zu enorm bllligen Pretfen.

Sämtliche

Mödcl auf Krrtit
liefert das Möbellagcr

MßüvLrvs ' NllAtL 8.
8va3 !talität : Brant - Ansstattnog - ib

l überzeugen Sie sich, dass meine

iDeutschland-rahrräder
Lw

Spazierstöcke
W . Itai tb.

Drechsler,
jetzt

Kirclt ^ asüe 62?
nahe der Langgasse.

»
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